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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Vom Congreß. 

Waſhington, 16. Febr. Im Senat 
berichtete heute Vance, Namens des Fi—⸗ 
nanzausſchuſſes, die Gibſon'ſche Vor— 
lage zurück, wonach eine Einkommen— 
ſteuer eingeführt werden ſoll zur Zah— 
lung von Penſionen ſowie der Gehälter 
für zurückgetretene Officiere. Er em— 
pfahl, dieſen Antrag, welcher den Cha— 
rakter eines Inlandſtenergeſetzes habe, 
auf unbeſtimmte Zeit zurückzulegen, 
was denn auch geſchah. 

Mehrere locale Vorlagen wurden 
theils eingebracht, theils erledigt. Unter 
Anderm brachte Hansbrough einen Ent— 
wurf ein behufs ununterbrochenen nächt— 
lichen Straßenbahnbetriebs in Waſh— 
ington. Run 

Die Dringlide Nahtragsvermilli- 
gungsvorlage wurde auf's Tapet ge— 
bracht. In ihrer jetzigen Form verwil— 
ligt dieſelbe im Ganzen 8368, 000. 

Schließlich wurde die Vorlage ange— 
nommen. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte u. A. 
die von Ausſchuß für zwiſchenſtaatllchen 
und auswärtigen Handel einberichtete 
Vorlage, welche den Handelsreiſenden 
ermäßigte Transportſätze gewährt. Es 
lag auch ein Minderheitsbericht gegen 
dieſe Vorlage vor. 

Mit mindeſtens 8300, 000. 

Dallas, Ter., 19. Febr. Oberſt J. 
B. Simpſon, welcher an der Spitze von 
einem Dutzend Geſchäftsfirmen dahier 
ſtand, wird vermißt, und viele trauernde 
Gläubiger ſuchen ihn. Wie man hört, 
haben die Großgeſchworenen bereits we— 
gen mehrerer krummer Transactionen 
Anklagen gegen ihn erhoben, die jedoch 
noch lange nicht alle Fälle deckken. Man 
glaubt, daß ſich der Kerl bereits auf 
dem Wege nach Europa oder Südame— 
rika befindet, und daß er allermindeſtens 
8300,000 in Baargeld mit fic) genom: 
men hat. 

Brennendes Irrenaſyl. 

Yadjon, Miff., 16. Febr. Das 
Staats: rrenafyl, zwei Meilen nördlich 
von hier, jteht feit heute früh um 4 Uhr 
in Flammen. Nur etwa ein Drittel 
des riefigen Gebäudes Fann gerettet 
werden. 

Der Brand entjtand wahrjcheinlic 
dadurch, dag einer der Wahnfjinnigen, 
Namens Brown, fein Bettzeug ans 
zündete. Brown fam in den Slammen 
um. Der Aufieher, Dr. Mitchell, 
wurde dur eine ftürzende Leiter ver: 
lest. Man jhätt den Geldjchaden auf 
rund $200,000. 

Angekommene Damyfer. 


New York: Suevia von Hamburg; 
Nederland von Antwerpen; Burgundia 
von Neapel. 

Bojton: Michigan von Liverpool. 

Philadelphia: Pennfylvania von Ant: 
werpen. 

Antwerpen: Bennland von New York. 

Queenstomn: Nomadic von New 
Dorf. 

Liverpool: Denmark von New York. 

Bremen: Ems von New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wärmer; im 
Allgemeinen klares Wetter; die Winde 
werden ſüdlich; wärmer und ſchön am 
Mittwoch und wahrſcheinlich auch am 
Donnerſtag. 

Des 
Telegraphifde Notizen. 

— In Madifon, Wis., wird Heute 
Abend die erite Kahresconvention ber 
„Rational Butter & Cheeje Aijociation“ 
eröfinet. Gtwa 1000 Butter: und 
Käjfefabritanten aus allen Theilen des 
Yandes haben jich eingefunden. 

— Bon den Geeleuten de3 amerifani- 
fhen Kreuzers Baltimore jind infolge 
ber vom Nöbel in VBalparaijo erlittenen 
Unbilden 22 Schadenerjasklagen, im 
Gefammtbetrage von $1,135,500 an— 
bängig gemagt worden, außerdem liegen 
zwei Schadenerjaßflagen für Verlegun: 
gen vor, welde Patrik Shields und 
Andrew MefXinatery, beide vom Dame 
pier „Keewenam“ erlitten habe. 

— Eine Depeihe aus New Orleans 
bejagt, daß jest das wahre Gcheimnig 
an den Tag gefommen je, weshalb fic) 
die YonifianasYotteriegejellihaft von 
dem erbitierien Kampf, der jeit vielen 
Monaten gegen fie geführt wurde, zu: 
rüdgezogen hat. Die Lotterie ſoll näm— 
lich nad) Merico verlegt werden und die 
diesbezüglichen Abmayungen mit PBrä- 
fident Diaz jcyon jo gut wie abgeſchloſ⸗ 
ſen ſein. 

— Ein ſchrecklicher Unglücksfall er— 
eignete ſich geſtern in der Mollie-Gibſon— 
Grube bei Aſpen, Col., indem eine 
große Geröllmaſſe, welche, um ſie in 
Bewegung zu ſetzen, mit einem Wafjer: 
ſtrahl überfluthet worden war, vorzeitig 
in plötzliche, raſche Bewegung gerieth; 
drei Arbeiter wurden mit hinuntergerij- 
fen und erjtidten in der Erdmalie — 
ein vierter hatte fi noch im letzten 
Augenblick an das über ihm befindliche 
Holzwerk geklammert. 

— Da in den letzten Tagen ſo viele 
ruſſiſche und polniſche Emigranten vor 
New Vork als ſeucheverdächtig unter 
Quarantäne zurüdgebalten wurden, fo 
hat der New Norker Agent des Nordd, 
loyd feine Gejellibeit angemiejen, ja 
keine folhe Gmigranten mehr zu beför: 
dern; andere Dampfergejellichaften wer: 
den wahrſcheinlich in derſelben Weiſe 
vorgehen. Denn die Dampfercompag— 
nien haben für den Unterhalt in der 
Quarantäne zu zahlen, wodurd die 
Profite für den Transport diejer Leute 
fajt völlig wieder verjchlungen werden. 





Ausland, 
Kaifer und WeltausfteTung. 


Berlin, 16. Jebr. Schon früher 
tauchte das Gerüht auf, day Katjer 


lebhaften Wunſch ausgeſprochen habe, 
i ic W j : 2 . u — 
die Chicagoer Weltausſtellung zu be | Mühe, das ganze Tory:Aufgesot her: 
| auszubringen, 
| eine Niederlage der jebigen conjervaliven 
vom | ’ an 

„Gourier“, einem ziemlich unzuverläfiis | 
gen Yiatt, auf'3 Neue und mit mehr | 


ſuchen. nz 
Diejes Gerücht, das damals für eine 
Snte erklärt wurde, wird jeßt 


Beſtimmtheit gebracht. Der Kaiſer ſoll 
dem Baron Huene gegenüber bei dem 
berühmten Caprivi'ſchen Bankett nicht 
nur den Wunſch, ſondern auch die Ab— 
ſicht ausgeſprochen haben, zur Weltaus— 
ſtellung nach Chicago zu kommen. 

Thatſache iſt aber, daß Baron Huene 
bei jenem Bankett überhaupt nicht zuge— 
gen war. Ohne Zweifel möchte der 
Kaiſer gerne auf die Weltausſtellung 
gehen; aber es geht ihm damit geradeſo, 
wie mit ſeinem Wunſch, Paris zu beſu— 
chen: er kann Beides nicht ausführen, 
jo lange die europäiſche Sachlage ſo 
bleibt, wie ſie ſeit ſeiner Thronbeſtei— 
gung iſt. 

fititäriſche Mißbraͤuche. 

Berlin, 16. Febr. Der Reichstag 
hat jetzt endlich einen Beſchluß ange— 
nommen, wonach die Beſtimmungen be— 
treffs des Schießens ſeitens der Wach— 
poſten, in belebten Straßen, zeitgemäß 
umgejtaltet werden follen. 

68 wurde im Neihstag aud) der 
Vorſchlag debattirt, die Soldatenſchin— 
derei durch Ginrihtung von öffentlichen 
Kriegsgerichten, ähnlich den in Bayerı 
bejtehenden, zu verhindern. Der Kanz: 

| ler Gaprivi bemerkte hierzu, er väume 

| gerne ein, daß die bayrijche Einrichtung 
gewiſſe Vortheile vor der preußijchen 
voraus habe. Gleichzeitig gebe aber 
der Borfchlag, militärifche Richter durch 
Givilvichter zu erjeßen, zu ernjten Be: 
denfen Anlaß, und er bezweifle, daß 
eine folche Aenderung den erwarteten 
Grfolg haben werde. Doc jtellte er 
die Einbringung einer Vorlage zur Ber: 
befjerung des Striegsgerichtsverfahrens 
in Ausjiht. Des Weiteren jprad) er 
no die Hoffnung aus, daß nicht durd) 
Verhandlung jolcyer Fragen das Mip: 
trauen gemeiner Soldaten gegen die 
Dfficiere noch genährt würde, uud warf 
der Prejje wieder diesbezügliche Sünden 
vor. 

Später: Die Bemerfungen de3 
Kanzlers Hinjichtlid) der Vorzüge der 
bayrijchen Kriegsgerichtsdarfeit, nament- 
lich die Neußerung, daß das bayrijche 
Syitem, weldes auf den Wifjethäter 
auch das Gewicht der öffentlichen Kennt: 
niß und der öffentlichen Meinung häufe, 
der preußifchen Geheimmethode vorzu: 
ziehen fei, haben bedeutendes Aufjehen 
in Militärkreifen verurjacht. „in der 
leten Zeit hatte Kaijer Wilhelm be: 
fanntlich verjucht, das bayrifche Militär: 
gerichtsjyiten in völligen Ginklang mit 
dent preußifchen zu bringen; davon woll: 
ten die jtolzen Bajuvaren nichts wiljen, 
und das obige Zugeftändnig num ift un: 
ter den obwaltenden Berhältnijien ein 
großer Triumph für die Bayern. 


Gegen das neue Scufgefeß. 


Berlin, 16. Febr. Cine Bittfchrift 
gegen die Annahme der neuen Glemen: 
tarjchulgejeßvorlage im preupifchenYand- 
tag ijt von 69 Profejjoren der Biejigeh 
Universität unterzeichnet worden, — das 
heigy. vor jämmtlichen, mit Ausnahme 

| zweier von der theologijchen Yacultät. 
Die Bittfchrift jtellt fich auf den Stand. 
punft, da die Vorlage das Necht der 
Staatscontrolle einichränfe, die Nuto= 
rität der Lehrer ſchwäche und noch auf 
andere Art zu Volksaufreizung führe. 
Noch ein Wunderkrafluädchen. 
Berlin, 16. Febr. Gegenwärtig ſetzt 
eine Yankeedame, Floſſie Blanche, die 
Berliner täglich durch Vorſtellungen im 
Concordia⸗Theater, in denen ſie ihre wun— 
derbare magnetiſche Kraft zeigt, in 
großes Staunen. Das Theater iſt ſtets 
überfüllt. 

Der Kttentäter Kullmaunn geſlorben. 


Berlin, 16. Febr. Der Böttcherge— 
ſelle Kullmann, welcher am 13. Juli 
1874 auf Fürſt Bismarck unweit Kiſ— 
ſingen ſchoß, iſt in der Strafanſtalt zu 
Amberg, in der bayriſchen Oberpfalz, 
geſtorben. 


Ruſſtſches Golſd. 

St. Petersburg, 16. Febr. Man 
berechnet, daß die dritte Theilſendung 
Gold aus den Bergwerken von Sibirien 
für das Jahr 1891 den rujfischen 
Staatsſchatz um eine bedeutende Summe 
vermehren wird. Die ruſſiſche Regie— 
rung hat 25,000,000 Mark von Lon— 
don zurückgezogen, welche, zuſammen 
mit dem ſibiriſchen Rohgold, in deut— 
ſchen Banken hinterlegt worden ſind. 


Franfreih und Maroklio. 


Paris, 16. Febr. Wie der „Matin“ 
nuittheilt, ijt der Streit zwifchen Franf: 
reich und Marokko betreifs der Daje 
von Touat geichlichtet. Das neue Ub- 
fommen räumt Franfreih das Recht 
ein, Eleine Garnifonen in der Daje zur 
Gontrolirung des Sarawanenhandels 
zu halten, und geitattet Sranfreich außer- 
dem, eine Feine Abgabe auf Waaren zu 
erheben. 

23che den Schiffen ! 


London, 16. ‚Febr. Gegenwärtig 
herricht jehr Kaltes Wetter mit dichten 
Schneefall, Stürme und Schneewehen 
behindern im ganzen Lande den Verkehr 
zu Yand und zu Waffer, und im briti- 
Ihen Ganal berriht gang ungewöhn: 
liher Nebel und dabei jehr heftige 
Stürme. Bon einer Menge kleinerer 
Shiffsunfälle hat man bereits gehört. 


uw. — 

Chieaz DO, 
Ein fragwürdiger Sieg. 

London, 16. Feb. 


| hat zwar gejtern bei der Abitimmung 
ı uber das Serton’sge Amendement zur 
f 5 MEI | Thronrede, betreifs der iriichen stage, 

Wilhelm:bereits gelegentlich feines eriten | 
| Beiuches bei der Königin Victoria den | 





gejiegt — aber wie! Das Amendemen 
wurde mit nur 179 Stinmen gegen 158 
abgelehnt, und e3 fojtete die größte 
Diejer Sieg ift eher 
Regierung. Die Yiberalen jind denn 
and) außer fi vor Freude, und die 
Conſervativen ſtnd ganz „baff“. Es 


heißt jetzt, die Conſervativen ſeien ſelbſt 


in ihren eigenen Reihen bös demorali— 
ſirt, und es ſtarre ihnen faſt abſolut 


gewiſſe Niederlage bei den allgemeinen 


Wahlen in's Geſicht. Vor dieſer Nie— 
derlage könnte das Tory-Cabinet wohl 
nur durch ein Wunder oder durch Ver— 
wicklungen mit einer auswärtigen Macht 
gerettet werden. Manche Blätter ſagen, 
es würde Niemand überraſcht zu ſein 
brauchen, wenn das Parlament un 
Oſtern aufgelöſt würde. 

ZRögefaßte Bankdefraudanten. 

London, 16. Febr. Die Bankiers 
Wurſt und Klang aus Baſel, in der 
Schweiz, wurden hier verhaftet und 
heute früh im Bow Str.-Polizeigericht 
vorgeführt unter der Beſchuldigung, 
ihre Kunden um hohe Geldſummen be— 
ſchwindelt zu haben. Bei ihrer Feſt— 
nahme fand man ſcharfgeladene große 
Revolver bei ihnen. Die Gefangenen 
verſicherten bei dem Verhör, ſie wollten 
nach der Schweiz zurückkehren und hier 
nur ein Zweiggeſchäft gründen. Sie 
wurden zu weiterem Verfahren feſtge— 
halten. 

Die Wahlen in Japan. 

Nokohama, 16. Febr. Gegenwärtig 
find die Wahlen für die neue japanifche 
Ubgeordnetenfammer im Gange. Von 
mehreren Blägen meldet man Wahlfra: 
walle, und es herrjcht große Aufregung. 

ee re 
Telegraphifde Notizen. 

— Um den erkrankten alten Guez: 
canal-Erbauer Lejjeps in Paris find 
feine Angehörigen und Yreunde jehr be- 
jorgt. 

— Bei der gejtrigen Eröffnung der 
argentinifchen Kanımern wies der Präji- 
dent Dbes wieder auf die bedrohliche 
dinanzlage Argentiniens hin. 

— Bortugal wird jich wegen der 
ihweren Yinanzfrije, die es jet und 
noh auf unabjehbare Zeiten hinaus 
durchzumachen hat, nicht an der Chi: 
cagoer Weltausitellung betheiligen. 

— Der Belgrader Eorrejpondent der 
„Bolishen Zeitung“ ift aus Serbien 
ausgewiejen worden, weil einige von 
ihm veröffentlichte Artikel ein Kallen der 
jerbijhen apiere zur Holge gehabt 
hatten. 

— Die Warihauer Polizei behauptet, 
einer von deutjchen Agenten betriebenen 
Mühlerei in Kufliihe Polen zur Förde: 
rung der ntereilen Deutjchlands und 
des Dreibundes auf die Spur gefommen 
zu jein. 

Der „italienifjheBismard“ Erifpi, 
welcher erjt jüngjt als Abgeordneter in 
der italientichen Deputirtenfammer fo 
viel Yärmı machte, ijt angeblich jeßt ent: 
ichlojjen, jiy von politifchen Leben zu: 
rückzuziehen. 

An dem Bramley-Moore'ſchen 
Dock in Liverpool brach geſtern ein 
großes Feuer unter der Baumwolle aus, 
das einen Schaden von etwa Million 
Dollars anrichtete und noch bis heute 
Nahmittag um 1 Uhr nicht gelöfcht war. 

— Der franzöfifche Schriftiteller Bic: 
torien Sardou jchreibt jest an einer No: 
velle, welche fi auf fein Schaujpiel 
„Ihermidor* gründet, deijen fernere 
Aufführungen befanntlih durd) das 
Wuthgejchrei des Parifer Pöbels un: 
möglich gemadt wurden. 

— Das Londoner Polizeigeriht hat 
entjchieden, dak der Erlös vom Verkauf 
der Möbel des Prinzen Yucien Bona= 
parte zwijchen dDiefem und jeiner Elag- 
baren Gattin Nojalie vertheiit werden 
folle. Die Frau hatte behauptet, die 
Möbel jeien mit ihrem Gelde angeidafjt 
worden. 

— Ans Athen, Griechenland, wird 
telegraphirt: Die proteitantijge Kirche 
in Piräus wurde während des Gottes: 
dDienjtes von einem Pöbelhaufen ange: 
griffen, welcher den Geijtlichen und die 
Gemeinde mikhandelte. Schließlich 
wurde die Kirche ausgeplündert und in 
Brand geſteckt; eine Truppenabtheilung 
kam zu ſpät, doch wurden alsdann mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 


— Die in San Francisco verjhwune 
dene, wahniinnig gewordene Abentene- 
rin Sarah Althea Hill-Sharon: Terry 
ift bereits wieder in der Wohnung einer 
Negerin aufgefunden worden. 

— Wie aus Indianapolis gemeldet 
wird, find jämmtlihe Yocomotivführer 
der Panhendle-Bahn am Ausjtand, 
merfwürdigerweife im Widerfprud zu 
ihrer Union, welde feite Löhne fordert, 
während dieje Strifer damit unzufrieden 
find und Accordarbeit haben wolien. 

— — — 


Ein unechter Somnambule. 


Frank Taylor wurde von dem Nacht: 
Glert des Ricelieu Hoteld unter vers 
dächtigen Umjtänden in dem Keller des 
Haujes angetrofien und, da er auf An: 
ruf nicht jtand, in das Bein gejchofien. 
Der Berwundete fpielte heute denSchlaf: 
wandler, der über feine nädtlidhen Es= 
capaden feine Auskunft zu aeben ver: 
möge. 

Richter Lyon fchenkte Taylor jedoh 
feinen Glauben und überwies ihn, troß 
feines „Somnambulismus,* unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen. 


Die Regierung | 


— — — 


Betrübte Koſtgänger. 


beträchtliche Summen be— 
ſchwindelt. 

In der Regel ſind, wenn es ſich um 

Schwierigkeiten zwiſchen Koſthauswir— 
thinnen und deren Koſtgängern handelt, 
die erſteren der leidende Theil aber der 
nachſtehend berichtete Fall iſt eine Aus— 
nahme von dieſer Regel. 

Frau Cyrus A. Cook war die Be— 
ſitzerin eines im großen Style an— 
gelegten Koſt- und Logirhauſes No. 
236, 238 und 240 LaSalle Avbe. belegen. 

Genanntes Logirhaus befindet ſich in 

unmittelbarer Nähe einer faſhionablen 
Kirche; überhaupt iſt jene Nachbarſchaft 
eine „prominente“, und ſo erklärt es ſich 
leicht, daß Frau Coot nur 

ı Kofigänger Hatte, welde nicht 
prompt zahlten, fendern aud) 


nur 
über 


I 


| 


tsgabe. 


— 
e werden von Ährer Wirthin um Der flühtige John Seeny geht in 


die ihm geftellte Falle. 

Sohn Feeny, ein Anjafje des rren: 
haufes in Kanlaker, entfloh am Sonn: 
tag jeinen Wärtern und wurde heute 
hier unter eigenthümlidhen Umftänden 


ı wieder aufgegriffen und jchließlich nad) 


Stanfafee zuriücbefördert. Der Tatient 


| war früher in der Anitalt in Dunming 
;umd wurde von dba aus fürzlich nach 
‚ Kanfalee überführt. 


Yährend feines Procejies im Arrenz | 


ı gericht lenkte dev Mann die allgemeine 


Aufmerkſamkeit auf fich, weil ev vor | 


ı dem Verhör drei faule Eier zu fi ges 
| jtet und diefelben mit Widmungen an 


ſolche 
| Dr. 


den „srrenrichter "rendergajt, den als 
Sadhverjtändigen hinzugezogenen Arzt 
Kiernan und den Gerichtsclerf 


| Schubert verjehen hatte, 


überflüjfigen Mammon verfügten. Jrau | 


Goof war früher jchriftitelieriich thä= 
tig; u. 2, hat jie ein Buch für Sonne: 


tagsjchulen gefhrieben, in welchen der | 


Weg zur Tugend und Kehtichalfenheit 


tar und deutlich) vorgezeijnet war. Sie | 
) ( 


it auch verheirathet, aber ihr Gatte 
ſpielte ſtets dieſelbe Rolle, welde jol: 

en Männern, deren Jrauen Kofthäufer 
halten, eigenthümlic it, d. h., wer 
von feinem Dajein überhoupt Kenntnis 
haben wollte, munte ziemlich lange im 
Hauje wohnen, 

Anm Samjtag nun fandte Frau Cook 
den Gatten mit ihren drei Kindern nad 
der Stadt umd jie jeldjt entfernte sich 
ebenfalls gleich naher. Dem Dienit: 
mädchen jagte jie, daß fie eine Freundin 
an der Südſeite beſuchen wolle. Daß 
ſie beim Nachteſſen nicht anweſend war, 
wurde kaum bemerkt, doch, als ſie ſich 
am Sonntag Morgen auch noch nicht 
ſehen ließ, fingen die Hausbewohner an, 
unruhig zu werden. Ein Wort gab 
das andere und binnen einer halben 
Stunde wußten alle Betheiligten, daß 
Frau Cook jeden von ihnen in aller 
Stille angepumpt hatte. Die Sum— 
men, um die es ſich handelt, variiren 
zwiſchen 810 und 8200. Um den letzt— 
erwähnten Betrag iſt u. A. eine gut— 
müthige alte Dame geprellt worden und 
zwar auf höchſt raffinirte Art. Das 
kleine, unſchuldige Söhnchen verrichtete 
nämlich ſtets in Gegenwart der erwähn— 
ten Dame ſein Nachtgebet und da hörte 
ſie denn eines Abends, daß das Kind 
ſagte: „Lieber Gott, hilf meiner Mama, 
daß ſie ihre Gasrechnung bezahlen kann!“ 
Die Dame ſorgte dafür, das das kind— 
liche Gebet erhört wurde. 

Gleich nachdem ſich die Neuigkeit von 
dem Verſchwinden der Frau Cook ver— 
breitet hatte, erſchien der Milchmann 
und erklärte, daß ſeine Rechnung nicht 
weniger als 3600 betrage. Dann er— 
ſchien der Fleiſchlieferant, und daß die— 
ſer ganz laſterhaft zu fluchen begann, 
als er den Stand der Dinge erfahren 
hatte, kann man ihm eigentlich nicht ver— 
denken, denn bei ihm find 8700 futſch. 

Intereſſirte Perſonen ſorgten dafür, 
daß die Geſchäfte in dem Koſthauſe ihren 
gewöhnlichen Gang gingen, ſo daß Nie— 
mand nöthig hatte, das Quartier zu 
wechſeln. Mittlerweile wurde die Poli— 
zei von dem Verſchwinden der Frau 
Cooke benachrichtigt, doch waren die 
diesbezüglichen Erhebungen reſultatlos. 

Geſtern langte ein Brief von Frau 
Cook an den Hausbeſitzer an. Der— 
ſelbe war zwar in Chicago zur Poſt ge— 
geben, doch glaubt Niemand, daßédie 
Familie ſich noch hier befindet. Frau 
Cook entſchuldigte ihr Verſchwinden 
mit pathetiſchen Worten. Der Wirth 
iſt im Beſitz einer Hypothek auf die 
Geſammteinrichtung der drei Häuſer 
und, um ihm unnöthige Arbeit zu erſpa— 
ren, theilte ihm Frau Cook mit, daß 
ſie eines der Klaviere für 8100 verkauf 
habe. 

Zur Entſchuldigung fügte ſie hinzu, 
daß das Inſtrument hoffnungslos ver— 
ſtimmt geweſen und es ein Segen für 
die Nachbarſchaft ſei, wenn es von dort 

Eine gerichtliche 
Frau Cook wird 


fortgeſchafft werde. 
Verfolgung der 
ſchwerlich ſtattfinden. 


Schaeffer ſiegt. 


Richter Anthony entſcheidet zu Un— 
gunſten Ald. Jackſons. 
Richter Anthony entſchied heute den 


W 
a 


Proceh des Henry Schaejjer gegen 
Philipp Jadjon, un die Vertretung der 
14. Ward im Stadtratd, zu Gunjten 
des Klägers. SJadjon (Demokrat) Hat 
den Sit jeit der AprileWahl vorigen 
Jsabres, und ziwar auf Grund eines ihm 
auf Gmpfehlung der Wahlbehörde vom 
Countygericht ausgejtelten Gertificats, 
inne. 

Schaeifer (Nepublikaner) machte ihm 
den Sik jofort unter Hinweis auf den 
Umjtand jtreitig, dag die Stimmenmehr- 
heit von 2282 über 2277 Fünjtlich herz 

ausgezählt und fo das ehrliche Wahlre: 
fultat gefäljcht worden fei. Stimmzet- 
tel, welche augenfheinlic bona fide für 
Schaeffer abgegeben worden jeien, habe 
| man, weil der Name nidht ganz correct 
ı geichrieben gewejen wäre, mitzuzählen 
| unterlafjen. Der Richter erfannte heute 
| den Protejt für begründet an und er- 
| klärte Henry W. Schaeffer al3 den 
tehtögültig erwählten Alderman der 
14. Ward, 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand der Wetters 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 15, um 12 
| Uhr legte Nat 13, um 6 Uhr heute 
| Mittag 20 Grad über Null. Am nie: 
drigjten, nämlich auf 9 Grad über Null, 
ftand das Thermometer um halb jehs 
ı Uhr heute früh, 


i 
| 
I 
i 


| geger 


Diefe Eier waren augenfcheinlich dazu | 
| beitimmit, an den Häuptern der Öenamı= | 
| ten als Weichoile zu „erplodiren“. 


— 
Die 
böſe That konnte indeß nicht zur Aus— 
führung gelangen, da Feeny, ſobald er 


das „Doctor-Ei“ zum folgenſchweren 
Wurfe erhoben hatte, fejtgenonmen, jei= | 
doch, welche mit ihrem Gatten ſeit einer 


ner Munition entledigt und aus dem 
Gerichtsſaale geführt wurde. 


Während der ganzen Krankheit hatte 
in Verbindung und die letztere erneuerte 
Zeit zu Zeit ihre Bemühungen, | 


der bedauernswerthe Mann jeinen Zorn 
Prendergaft, Kiernan und 


| Schubert, welche er für die Urheber jet: 


nes Unglüces hält, genährt und die Anz | 
jtaltSärzte waren deshalb Jofort der Anz | 
ſicht, daß Feeny ſeine Freiheit zunädhit | 
zur Verübung eines Racheagetes an ſei- 
ı auf den dieBejchreibung des Berichivunz | 
| denen palle, mit jeiner krau nach Chi— 
cago abgereiſt ſei. 
auf die Lauer und geſtern wurde das LH N 
es Streit, der 
| main verhafiei 


nen eingebildeten zyeinden benutzen 
würde, 

65 wurde deshalb ein Wärter im 
Gountygebäude jtationirt und die Folge 
zeigte, day dieje Kalculation volljtändig 
rihiig gewejen war. Feeny rannte 
feinen Berfolgeen geradezu in die Hände, 

— — —— — 


Schinken⸗Liebhaber. 


John Fargen und Stefan Corcoran 
erbrachen in einer der letzten Nächte den 
Fleiſcherladen von E. T. Gladin, No. 
376 W. Indiana Str., und entwende— 
ten daraus ſechs fette Schinken. Die 
beiden, je 15jährigen Burſchen wurden 
kurz darauf abgefaßt und heute dem 
Richter Severſon zum Verhör vorge— 
führt, 

Der Bertheidiger der Angeklagten 
begehrte DBerlegung des Brozejjes zu 
einem anderen Richter und, da Ddiejes 
Anfuchen nicht bewilligt wurde, fo rieth 
der Anwalt jeinen Glienten, die Aus- 
jage zu verweigern. 
übermwies hierauf die Angeklagten unter 


je $500 Bürgfhaft dem Griminalges | 


richte, 


Kur; und Nee 


* Der im Haufe No. 44 Barclay 
Str. wohnhafte Peter Ehrers wurde 
heute unter 8500 Bürgſchaft dem Cri— 


minalgerichte überwiejen, weil er angebz | 
| geleitet und bietet gegenwärtig 175 Ar: 


lich einen Kraftwagen der Northweitern 
Bahı erbroden und daraus 29 Paar 
Schube entwendet hat. 


= Nichter Blume fprad) heute jene 37 
Marktleute, melde vor Kurzem 
Hay:Market wegen Verwendung mans 
gelhafter Gewichte verhaftet worden 


find, frei, da der jtädtijche Vertreter erz | 


Elärte, von der weiteren Verfolgung für 
diesmal noch abjehen zu wollen. 


* Die Oropgeichworenen erhoben ge: 
gen den befannten Edward U. Trast 
formelle Anklage wegen angebliden Be: 
truges der „Negley Wath Company “ 
mitteljt eines gefälfchten Cheds. 

134 W. Madifon GStr., 


ams, No. 


Schulter. Der Verwundete wurde in’s 
County-Hoſpital geſchafft. 
*Die Coroners-Geſchworenen ſpra— 


verunglückten Arbeiters Peter A. Roth 
einen Tadel gegen die MeCormick'ſche 
Erntemaſchinenfabrik aus. Der Mann 
war zu Schaden gekommen, als er den 
Treibriemen einer im Gange befindlichen 
Maſchine auf die Welle werfen wollte. 
Es ſollte den Arbeitern verboten wer— 
den, dieſe Manipulation an rotirenden 
Rädern vorzunehmen. 

* Eine junge Frauensperſon, Namens 
A. von Huton, alias Samuels, wurde 
geſtern auf Veranlaſſung des Vorſtandes 
der „Chicago Relief and Aid Society“ 
verhaftet. Sie ſoll ſich für eine Agen— 
tin der Geſellſchaft ausgegeben und un— 
berechtigter Weiſe etwa 3300 einkaſſirt 
haben. 

* Vor Richter Clifford wurde heute 
Morgen William Walker wegen Ein— 
bruchs zu zwei Jahren und der Farbige 
B. Saylor wegen deſſelben Verbrechens 
zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


* Der Gaſtwirth James Früh, wel— 
cher, wie bekannt, in vergangener Woche 
denWim. E. Kent durch einen Schrotſchuß 
ſchwer verletzt hat, wurde heute neuer— 
dings dem Richter vorgeführt. Da Kent 
noch nicht hergeſtellt iſt, wurde das Ver— 
hör nbermals und zwar auf den 26. ds. 
Mts. verfhoben. Da jedoh Kent auf 
dem Wege der Befjerung ift, feste der 


Richter die Bürgjhaft von $10,000 auf 


$5000 herab. 


ST 


* Die Verwandten von Henry 


Wright, eines ehemaligen Predigers, 
hatten veranlaßt, dag diejer unter der 
Beihuldigung, irrfinnig zu fein, dem 
Richter Brown vorgeführt wurde. Trotz 
aller Berjuche, die Anklage zu beweijen, 
wurde Wright als vollfommen geijtig 
gefund entlafjen. 


gen 


| blieben ohne Rejultat und die 


| von 


am | : : 
er Ppoft‘’ Lönnen die Tauicude Zeuanin ablegen, 


| welche c3 mit einer Yinzeige in ihren Spalten 


| Tizijten angetrofien. 


Tägli 


ie „Abendpoſt“ 


— hat eine— 


che Auflage 


von - 


[Bei 


Jahrgang. — 


— —— 





Aufklärung eines geheimnißvollen 

Verſchwindens. 

Vor Richter Glennon 

heute Morgen eine für die Betheiligten 
höchſt 
Wiederſehens-Scene ab und die anwe— 
ſenden Neugierigen reckten ſo viel als 
möglich die Hälſe, damit ihnen ja keine 


der Einzelnheiten des intereſſanten Ver— 
hörs entging. 


(Fine Krau aus Bureau 
Benny, JU., wurde nämlich ihrem jeit 


| 


Sahr und Tag verjchwundenen Gatten | 


und feiner „zweiten Frau“ gegenüberge- — 


ſtellt. 


—2* 
ce 


2 


* x ‘ 
ame 
it ein 


reisher Farmer aus Bureau 


des Doppeltverbeiratheten 
| Mannes it William Sarfb. Gr 


Bountv, | 


hielt jih im Februar vorigen \ahres ges | 


fowand von bier unter 
welche vermuthen liegen, day ihm ein 
Unglück widerfahren ſei. 


ſchäftshalber in Chicago auf und ver- 
Umſtänden, 


Knopp, 


Die ſofort angeſtellten Nachforſchun- 


Angele— 
genheit gerieth in unbetheiligten Kreiſen 
bald in Vergeſſenheit. 


nach dem Verbleib des Mannes Hol 
I JUL 


Reihe von Jahren in glüdticher Che gez | 


lebt hatte, blieb mit der Geheimpolizei | 


cyx . —M 
No. 126 W. 


Klarheit über das Schickſal des Ver— 
ſchwundenen zu ſchaffen. 


itoner Polizei eine Depeiche ein, welche | 
beiagte, day ein Mann Namens Harih, | 


Man legte fich bier 


Paar im Hotel Grace abgefaht, wo 


| ih als „Wm. Harih und frau“ einlo- 
| girt hatte. 


Sn Folge einer fofort nadı 
Bureau County gejandten Depeiche traf 


grau Harih No. I heute Morgen in Chi: 


| Eimpendungen 


nungen“ 


| cago ein und dann fand die oben erwähnte | 


Wiederſehens-Scene vor Richter Glen | 


non jtatt. 

Der Name der Frauensperion, mit 
welcher Harjh jeit feinem Berihwinden 
in Bojton zufammengelebt hat, it Anna 
Davington. Gie ijt eine geborene 
Boftonerin. Ob fie gewußt hat, ob 
Harjh bereits verheirathet war, als er 
ihre Befanntjchaft macpte, ließ fich heute 
nicht ermitteln, da das eingehende Ner- 
bör auf 10 Qage verichoben wurde. 
Harjh und jeine Anna wurden bis da— 
bin unter je 8800 Bürgichaft geitellt. 


| Harjh behauptet, feine Verbindung mit 
. — | PNani jet : ſchäftli u 

Michter Severjon | der Davington jet vein „geichäftlicher 

| Natur gewejen. 


en — 


Das ‚„‚souje of Providence‘‘. 


Morgen, Mittwoh, früh um 9 Uhr 
wird Grzbifhof Feehan den Fürzlich fer 
tig geitellten Anbau zum „Houie of 
Brovidence*, Ede Elın und Varfet 


| Str., in feierlicher Weije einweihen und 


jeinem Gebraud) übergeben. Die An: 
jftalt wird von ranzisfaner-Schweitern 


beiterinnen, ohne Rüdjicht auf ihre Eon: 


| feflion, ein behagliches Heim. 


— — 


Für die riejige Verbreitung der „„Adeiuds 


veriudt haben. 


— —— 


Diebiſche Schweſtern. 


In einer Zelle der Polizeiſtation an 


der W. Chicago Ave. ſitzen Mary und 
Maͤggie Schmitz, die zwar beide recht 
hübſch ſind, trotzdem aber kaum dem 
Gefängniß 
wird des Diebſtahls 
* Der Zettel-Austräger David Willi- Hehlerei beſchuldigt. 
vor einiger Zeit als 
ſtürzte heute früh über die Treppe des Trau Julian de Laby 
Hauſes No. 168 S. Jefferſon Str. und 
erlitt eine ſchwere Verletzung an der ge u 
herrſchaft, No. 776 Fairfield Ave. und 
: als jie fort war, vermißte man einen 


werden. Mary 
ind Maggie der 
Die erſtere war 
Dienſtmädchen bei 
beſchäftigt. 
Am Morgen des 5. Februar ver— 
ſchwand ſie aus dem Hauſe ihrer Dienſt— 


entgehen 


werthvollen Plüſchmantel ſowie zwei 


Seidenkleider. 
chen bei dem Inqueſt an der Leiche des 


Das Mädchen hatte angegeben, daß 
ſeine Eltern No. 111 E. North Ave. 
wohnen. Als man jedoch dort Nach— 
frage hielt, ſtellte es ſich nicht nur her— 
aus, daß die Angaben Marys falſch 


waren, ſondern auch, daß ſchon Dutzende 


von Perſonen, welche in ähnlicher Weiſe 


beſtohlen worden waren, dort Nachfrage 
gehalten haben. 


Die Polizei wurde dann beauftragt, 


auf Mary zu fahnden und geſtern Abend 
wurde ſie 
North Ave. und Sedgwick Str. in Ge— 
ſellſchaft ihrer Schweſter Maggie und 


in Müllers Halle an der 


einiger junger Männer von einem Po— 
Maggie hatte den 
Plüſchmantel der Frau Le de Laby auf 
dem Leibe und erklärte auf Befragen 
des Poliziſten, daß ſie denſelben don 
ihrer Schweſter erhalten habe. 

Beide wurden darauf ſofort verhaftet. 
Heute Morgen wurden ſie dem Richter 
Severſon vorgeführt, welcher das Ver— 
hör bis zum 23. d. M. verſchob. 

ser 


Zejet die Sonutagd-Beilage der „Abendhoft“. 


— Starfbeidäftigt Frau 
Profejior (in die Thür tretend): Aber 
Männden, die Lampe blaft ja fürdter- 
lich, riecht Du denn das nit? Profejs 
for: Du weißt doc, daß ich jeßt viel zur 
tbun habe, da habe ich Feine Zeit zum 


| Rieden. 


-——— — — —— eú — 


— Verunglücktes Com— 
pliment. Dame: Wollen Sie nicht 
etwas genießen, mein Herr! —Herr: Ich 
danke beſtens, gnädiges Fräulein. Ihre 
Gegenwart iſt mir ſo angenehm, Ihre 
Unterhaltung ſo feſſelnd, daß -mir wirk⸗ 
lich aller Appetit vergeht. 


| 
| 
| 
| 


e RER | pipe Ale 
svau Harib je: | welcher 


ö Ex S e ı thaı, 
Am Samjtag mun ging von der Bo: |". 


jeiges Quartier jhon wieder 


| zu flein geworden ijt, jo wird 
fpielte ich | 


ſie demnächſt das ganze fünfj—⸗ 


the a nn 
unangenehme und bejchämende | ſtödige Gebäud 


203 Fıfth Ave. 


für ſich in Anſpruchen 
Der Umzug erf 


em I. April. 


ehmen. 


olgt uugeſfähr 


— — — — — — — 


Rabelbahn-Unglück. 


„ot - iN, > une 4r Es „ 
rzt des Opfers am Kranfen, 
verhaftet. 


kur 
tur: 


lager 

Geſtern Abend nach 

rannte ein Greifwagen der M 
Ave.:Yinie in einen der Firma Am, 
Ecke von Huron und Leagvitt 
Str., gehörigen Laſtwagen. Der Greif— 
wagenführer, X Nette, Ro: 763 
wohnbaft, erlitt bei dem 
Unfall eine Verrenkung der linken Schul— 
Condueteur Johnſon, 
auf das Pflaſter geſchleudert 
wurde, einen Bruch des linken Fußes. 
Johnſon wurde nach Smitz' Apotheke, 
Kinzie 
Dr. Germain den Verwundeten 


% 
SNflere fıımoır ynflbe 
Pflege nehmen wolite 


} 


tto 


SEE, 


wo 
in 
Kaum jedoch 
hatte der Arzt die erſten Haudgriffe' ges 
da erſchien der Voliziſt Hentiey 
mit einem Ambulanzwagen auf dem 
Plan egehrte des 
Verletzten betreffs rführung in's 
Hoſpital. Da Dr. Germain dagegen 

‚entſpann ſich 
em Voliziſten ein 


Ger⸗ 


Ir 1117 I ra st ayıyy 
ki und b ——— Tu 
I 
i 


ihm 
d 


zwiſchen und 
amit end 
wurde. 

vol, möurde häeranf No of, . 
schnjon wurde bievanf Deu „Nnords 
ntiprechenDd, 
a m 0a Yan 
überführt 
1402 rt 
vreute BVormit— 


be⸗ 


Poliziſten 
nach dem Eliſabeth 
und Dr. Germain mußte 
tag vor Kadi Severſon 
zahlen. 


des 
Hofoitale 
— ik 


>09 Strafſe 


. —— — 


Der „Stellenvermittler“. 

— — 
Ein höchſt gefährlicher Schwindlen 
wurde geſtern Abend Dank der Bemüh— 
ungen des Poliziſten Joſef Gretza von 
der Central Polizeiſtation dingfeſt ge— 
macht. 

Der Mann nennt ſich William 
Schwartz und „arbeitete“ auf folgende 
Weiſe: Gegen die geringe Entlohnung 
von nur einem Dollar verſprach er zahl—⸗ 
reichen jungen Burſchen, von welchen er 
durch Umfragen wußte, daß ſie ſtellen— 
los ſeien, die verſchiedenſten Stellungen 
mit einem Einkommen von 86—88 per 
Woche. Hatte das jeweilige Opfer oder 


u nf ar 
Schwindler 
) 


* 


Bei der 


W 
We 


deſſen Eltern den verlangten Dollar er— 

lich nicht mehr ſehen 

Geſtern ſahen zwei der Geprellten den 
Nordſeite-Tunnel 

gehen. Sie machten den 

Gretza auf ihn aufmerkſam, und dieſer 

folgte ihm in das 

Ecke Lake und La Salle Str., wohin 
ih verjoige jah, 

flüchtete. Nach lange 

der den Mann im ſechſten 

Stockwerke in einem Cloſet verſtedt und 
Station. 

heute vor 

Htaitgebabten Berbandlung waren ©. X. 

Schüler, 12 Thomas Str. und William 

Rasmuſſen, 334 W. Indiana Str., als 

beſtrafte den Angeklagten wegen unor— 

wies ihn wegen ſeiner Schwindeleien an 

das«Criminalgericht. Die Bürgſchaft 

Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß 
Schwartz, welcher ſchon mehrfach abge— 
f zahlreiche 
auf ähnliche Weiſe geprellt hat. Dieſen 
iſt zu rathen, ſich in dieſer Sache an den 


legt, ſo ließ ſich der natür⸗ 
Mann durch den 
Poliziſien 
d „Marine-Gebaude*, 
Han 
ih Schwark, als er Sid 
ı Suden fand 
a 
nahm ihn mit ſich zur— 
Richter Glennon 
Erickſon, 248 Huron Str., Emil 
Beſchuldigte erſchienen. Der Richter 
dentlichen Betragens um 3100 und ver— 
beträgt 8300 für jeden Fall. 
ſtraft iſt, noch he andere Leute 
genannten Poliziſten zu wenden. 


— 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


—— — — 


George Doyle, William Hacker und 
Chas. Naas ſind die Mitglieder einer 
Bande, welche auf der Nordweſtſeite die 
verſchiedenſten Einbrüche verübte, nach 
langem Mühen aber doch von zwei 
Poliziſten ertappt und hinter Schloß 
und Riegel gebracht wurde. 

Nur drei Einbrüche konnten jedoch 
den Angeklagten mit Beſtimmtheit nach— 
gewieſen werden. Das Opfer des erſten 
war der Nagelſchmied J. Kitting, deſſen 
Geſchäft ſich an der Ecke von Clybourn 
Place und Elſton Ave. befindet. 

Dieſem wurden ſechs Kiſten mit Nä—⸗ 
geln im Geſammtwerthe von 825 ge— 
ſtohlen. Die beiden übrigen Einbrüche 
wurden an Frachtwagen der Northwe— 
jtern: Bahn verübt. Aus Ddenjelben 
wurden Schuhe, Yebensmittel und andere 
Gegenjtände im Werthe von 8150 ges 
ſtohlen. 

Richter Severſon, der heute über die 
Burſchen zu Gericht ſaß, überwies die— 
ſelben unter je 5500 Bürgſchaft für 
jeden Fall den Großgeſchworenen. 

Wegen eines im Kleiderladen von A. 
Fletſcher, No. 231 S. Jefferſon Str., 
verübten Diebitahles wurden heute 
Chas. Kinz und Franf Natton unter je 
8500 den Großgeihmworenen übers 
wieſen. 

Daſſelbe Schickſal widerfuhr dem 
Diebe John Flannagan, welcher im La— 
den von X. Larjen, No. 223 Milwaute 
Ave., verichiedene Waaren hatte „mits 
gehen“ Tajien. 

- — — 

* Das Peland Hotel it heute zum 
Preiie von $1,025,000 an ein Syndicai 
verkauft worden und die Lebergabe wird 
am 1. März jtattfinden. 
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Deutſchlands Schaudſleck. 


Die Soldatenmißhandlungen im deut— 
ſchen Heere ſind ſo offenkundig gewor— 
den, daß die Regierung es nicht mehr 
wagen darf, jie abzuleugnen. 


turitaate eriten 
. nit aus Söldnern, fondern aus unents 
geitlich dienenden Yandesfühnen bejiteht, 


digen. So hat fi denn der Kanzler 
Caprivi zu dem Geitändnig herbeiges 


lajjen, daß die Unterofficiere die ihnen | 


verliehene abjolute Macht nicht jelten 


fee zu procejjiren. Gleichzeitig aber 
fprad) er die „Hoffnung“ aus, daß die 
Erörterung Diefer Angelegenheit nicht 
etwa das Gemüth des gemeinen Solda: 
ten vergiftet und jein „DBertrauen“ zı 
den Dfficieren erfghütiert haben möge. 


GN; ER: ee u 2 5 DE 4 | = * 
Die Preſſe habe leider in dieſer Richtung der maunfchen, bleibt'abzumarten. 


ſchwer gefrevelt. 

Wenn die Officiere das Vertrauen 
der gemeinen Soldaten verloren haben, 
jo wird das wohl nur an ihnen felbjt 
liegen. So hoc wie der Unterofficier 
über dem Nefruten, fteht jchon der 


rporal, Es wäre deshalb den Diii: 
cieren von jeher ein Leichtes geweien, 
den graufamen und quälfüchtigen Drill: 
meijtern das Handwerk zu legen. Weil 
fie e8 nicht gethan, fondern im Gegen- 


thefl aus angeblicher NRüdficht auf die | eil die 
se u | zu nicht berechtigt tit. 


die ohnehin nicht allzu 


" Männszucht 
häufigen Klagen geaen die Unmenjchen | 
'meiit no als „Angeberei“ behandelt | 


haben, deshalb und nur deshalb hat 
der Soldat fein befonderes Zutrauen zu 
ihnen. Alle diejenigen Dificiere, Die 
ihre Untergebenen menjhenwürdig bes 
handeln Iajien, Fönnen ji über den 
Undanf der Leute wahrhaftig nicht be= 
lagen. Es ijt jogar geradezu merk: 
würdig, wie viel die deutjchen Soldaten 
von einem Dfficier halten, der eigentlich 


weiter nichts thut, als daß er fie nicht 


als Wefen unterjter Gattung anfieht. 


Die „feudale* Geringihäßung Der | 


Bauern und Arbeiter, für die uns in den 
; Ber, Staaten alles Berjtändnig fehlt, 
Chat fi in Deutjchland noch viel zu viel 
erhalten, Ein reicher Bürgerlicher oder 
gar ein Adliger gilt für leutfelig und 
herablajjend, wenn er mit „feinen“ Seu= 
ten in einigermaßen höflichem Tone ver- 
fehrt. CS gibt immer noch „SKnechte“, 


die in buchitäblich Enechtifcher Unterwürz | 


figfeit ihren fürglihen Lohn empfangen 
und von dem gnädigen Herrn fogar för: 
perlihe Zühtigung hinnehmen. Gin 
“ feinfühliger Menfch jehredt unter diefen 
Umjtänden erit recht davor zurüd, Un: 
tergebene zu mißhandeln, denn es gehört 
ein bejonders niedriger Charakter dazu, 


an Shwachen und Wehrlofen jein Müth: | 


hen zu Fühlen, aber um fo fchlimmer 


treibt e3 der Sinote, demGejes und Herz | 
fommen eine große Madjt über Andere | 


einräumen. Der Lümmel, der es Eraft 


jeiner „Schneidigfeit“ zum Unterofficier | 
gebradht hat, Fennt gar fein größeres | 
Vergnügen, als feine ehemaligen Stans | 
deögenojien die ganze Wucht feiner Auto= | 
| Helen 
den goldenen Treijen nicht etwa der ehe: | 


rität fühlen zu lajien. Damit unter 


malige Miftverlader geiucht und erkannt 


wird, geberdet fich ihr Jnhaber, als ob | 


die ihm amvertrauten Pefruten den 
Staub von’ feinen Füßen abzuleden 
hätten. 


e5 gar keine Entſchuldigung. 
bei 


perlih ungeihidt find, weil jie 


ihlehter Ernährung fon von früheftge | 


Kindheit an jchwer arbeiten mußten, fo 
können fie Doch durch Kinüffe und PRüffe, 
durch ftundenlanges SKiniebeugen und 
Schemeijtreten fiherlich nicht aufgeheilt 
werden. 
jam genug und demüthig genug. 
halb erlaubt cS alfo der Hauptmann, 


ir .2 
Wes—⸗ 


daß in ſeiner Compagnie irgend ein Cor-— 


poral die armen Tölpel wie unverbeſſer— 
liche Verbrecher züchtigt und ihnen das 


letzte Reſtchen Selbſtvertrauen durch eine 


erniedrigende Behandlung raubt? Die 
Offieiere ſind doch wahrlich hinlänglich 
gebildet, um zu wiſſen, daß die höchſte 
militäriſche Leiſtungsfähi 


Luſt und Liebe dienen. 

Es gereicht der deutſchen Preſſe nur 
zur Ehre, daß ſie die Soldatenmißhand— 
lungen offen als den 
Deutſchlands bezeichnet und ſich durch 


die Ueberhebung der „Sachverſtändigen“ 


in ihrer Kritik nicht irre machen läßt. 
Nicht in der Aufdeckung und öffentlichen 


Fortwuchern der 
liegt die Gefahr für die Mannszucht. 
Aus Liebe zum Vaterlande trägt das 
deutſche Volk die furchtbare Laſt der 
Blutſteuer, und gerade auf den ſoge— 
nannten unterſten Claſſen ruht der 
größte Theil dieſer Bürde. Es iſt des— 
halb doppelt ſchändlich, die ſchutzloſen 
Rekruten der Willkür betreßter Barbaren 
preiszugeben. Die Mittel, welche zur 
Zeit des alten Deſſauers nöthig geweſen 
ſein mögen, um das zuſammengelaufene 
Heeresgeſindel an Gehorſam zu gewöh— 
nen, ſind in der heutigen deutſchen Ar— 
mee unbedingt nicht am Platze. Wenn 


die Machthaber dem Volke die gebübs | 


rende Achtung erweijen würden, jo 
brauchten fie nit vor „Anardhiften“ zu 
ſittern. 


Mit den Angriffen auf den Raub⸗ 
Zoll⸗Tarif ſoll noch dieſe Woche begon⸗ 
"nen werden. Es ſind vom Ausſchuſſe 
> für Mittel und Wege bereits drei Bills 
"fertig geftellt worden, die gegen die 
Böle auf Rohwolle, Garbenjhuur und 


...2 Cents | 
— | nur lieben Achtel eines Gents auf das 
| Pfund, verhindert aber immer noc) Die | 
Einfuhr ausländifher Waare und erz | 
Fortbeſtand des | 
| Bindfadentrufts. Durch feine Abihafz | 
| fung 
| 5700,000 erjpart werden. 
| wäre die Grfparniß der Baumwolle: | 
| Bilanzer, wenn die Zölle auf den Pad: 
Kot und die Gifenbäuder zur Schnüs | 
| die Jragen von allerhödhjter und allge- 
| mein anerkannter 
Noch viel | 
weniger lann jie natürlich in einem Guls | 
Itanges, deilen Heer | 





| von 300 Fuß Höhe. 
des letteren fönnte ein amerifanijcher 


| wohnhafte 
ı gejtern Nachmittag 


Er —— naſſen Grabe. 
Für die Duldung dieſes Treibens gibt 
Yenn | Mafhi 
E Es —— Ger) Wenn Waſhington 
viele Rekruten geiſtig beſchränkt und kör- hing 


| \ gfeit nur dann | 
zu erzieien it, wenn Die Soldaten mit | 


Schandfled | 


| Baummoll » Verpafung gerichtet find. 
Außer den Zolle auf Rohwolle jollen 

Be | au) die jogenannten EntfihädigungSs | 

Eriheint täglih, ausgenommen Sonntag2. | 10% IHädigung 


zöle auf fertige Wollwaaren abgefchafit 
werden, und die Kabrifanten Dieler 


Waaren follen ji mit einem „Schuge*“ 
von durhichnitiiih 35 Procent begnüs | 


gen, während jie jett einen Schutz von 
sv bis 300 Procent geniehen. Der 
Zoll auf Gerbenjchnur beträgt zwar 


möglidt fomit den 


Farmern jährlich 


würden den 


vung ber 


würden, 


Ballen bejeitigt werden 


Dad die erwähnten drei Bill auch | deren XL \ 
| indeh nicht überjchäßt werden darf, da 
| genominen werden, ift mehr als unwahrs | betanntlic) zwiſchen den Beſſerungsvor— 
| Schlägen und ihrer 
| viele reyublifaniiche Senatoren für die | cago, mindejtens eine fehr weite Spanne | 


die Nefrutenjchinderei öffentlich vertheis | 


vom republifanijchen Senate werden ans 
iheinlih, obwohl im letten Gongreß 


gänzlide Aufhebung des Gardenfihnur: 
Zolles geſtimmt haben. Die Nepublis 
faner | und fallen mit dem Me— 
Sinley’fchen Gefete, welches nad) ihrer 


hen 
YaÄak 


ee icht Jetten Behauptung eine unſchätzbare Maßregel 
ſchändlich mißbrauchen, und daß es ſich 
vielleicht empfehlen würde, die brutalen 
Kerle nach dem gewöhnlichen Strafge- 


iſt. Es wäre ihnen aber lieber, wenn 
die Zollfrage durch die Silberfrage in 
den Hintergrund gedrängt werden würde, 


und ſie machen auch gar fein Hehl bus | 
raus, daß ſie die Annahme der ſoge- der \ 
| falls nur vorüderaehend 
Abgejchen von dem Denichenmord haben | 
| die auf dem Gtrakenniveau liegenden | 
I nad) jet 


nannten Freiprägungsbill im Abgeord> 
netenhaufe jehr gern jehen würden. Bb 


| die Demokraten dumm genug fein wer: 


den, gerade das zu thun, was ihre Öeg: 


Sn die Eis:, Kohlen: ud Mais⸗ 
paläſte den Reiz der Neuheit längſt ein— 
büßt haben, ſo ſchlägt ein geiſtreicher 
New Norker vor, die Weltausjtellung 


jüngite Seconde-Lieuteuant über dem | in Chicago durch einen Gilberpalatt zu 
& | verherrlichen. 
| liegt jest ein Riefendaufen Silber, ber 
| feinem Menjhen Nusgen bringt. 
| wird nicht ausgeprägt, weil es nicht im | 
| Umlauf gefett werden Fann, und es wird 


m Schatamt, jagt er, 


nicht verfauft, weil die Regierung bier: 
Warum jollte 
alfo nicht der Finanzfecretär beauftragt 
werden, 15,000 Tonnen (30,000,000 


Pfund) diefes Sılber3 in Ziegel von ie | 


600 Pfund Gewicht und 1 Zoll Stärke 
umformen zu lajjen? Dies ergäbe eine 
Oberfläße von 600,000 “uf, mo- 
mit fi ein Gebäude von 400 Fuß 
Fänge und 5300 Zuß Breite er: 
richten ließe, nebit einem QThurm 
Auf der Spite 


Adler von 100 Fuß Schwingenmweite an= 
gebracht werden. Das Material zu dem 
ganzen Gebäude würde $400,000,000 
werth fein, jodaß die Ber. Staaten be: 


| haupten fönnten, daß noch Fein Volk der 


Erde einen fo Eojtfpieligen Bau zu er: 
richten im Stande gewejen ijt. leid): 
zeitig aber würde der Beſchauer dieſes 
Märchenpalajtes begreifen und verjtehen, 


aufgejpeichert find. 

Der Vorjchlag ift ausgezeichnet und 
follte unbedingt beherzigt werden. Man 
tönnte dem Gilbergebäude, desgleichen 
die Erde noch nie gejehen hat, die Ge: 
ftalt eines Tempels geben und leßteren 
al3 „Tempel der amerifanifchen Narr: 
beit“ bezeichnen. Mit Staunen und 


Bewunderung würde dann die ganze | 


Welt zu einem Volke aufbliden, das der 
Narrheit foldhe Tempel erbauen Fann, 
ohne fih zu Grunde zu richten, 


gofalberiht. 


Ein eifiges Bad, 
e Erijon entgeht mit Mühe 
enı Tod durh Ertrinken, 


148 Garfield 
Helene Crition 


mit Mühe einem 


Haufe No. 


Das Mädden vergnügte fih i 

Yard mit Schlittichub: 
Saufen. ALS Helene eben etwa 75 Fuß 
weit von der in der Mitte des Teiches 


gelegenen njel entfernt war, brad) das | 
| &i5 und das Mädchen fiel in’S Mailer. 
05 gelang ihr, jih an einem Gisitüde 


feitzuhalten und ihre gellenden Hilfe: 


| — rufe riefen zwei Poliziſten herbei, welche 
Sie ſind willig genug, gehor- in 


in aufopfernder Weiſe darangingen, die 


Gefährdete in Sicherheit zu bringen. 
Allein das Eis war zu ſchwach, um die 
Poliziſten zu tragen, und einer der Po- 
liziſten brach ebenfalls ein. 
gelang es, Helene an's 
Sie war von Kälte | 
uud | 


Grit nad 
langem Müder 
Ufer zu bringen. 
und Angſt bewurtlos geworden 
mußte ärztliden Beiltand in Anfprud 
nehmen, 


Den beiden PBolizitten bat das Ealte | 
ı Dad feine üblen Kolgen gebradt. 


— — 


Frau Snell erhält Drohbriefe. 


Frau Henriette Snell, die Wittwe des 
ermordeten Millionärs, liegt in ihrer 
Wohnung in Folge nervöſer Aufregung 
ſchwer krank darnieder. Vor einiger Zeit 
I ne 3 tr Prior 1 ho ’ 1 
Beiprehung, jondern in dem geheimen | WO | 
Nefrutenfchindereien | 


Unbetannter 82000 von ihr verlangte. 


Für den Fall, dag fie das Geld nicht | 
bie » 

ihre | 
ı Wohnung mit Dynamit in die Luft zu | 
| jprengen. 
Das Schreiben wurde der Polizei | 
übermittelt und einige Detektives verz | 
| Somite zur Prüfung und baldiger Be: 


hergäbe, drohte der Schreiber, 


juchten, den Abfender abzufangen. Yeb- 


terer wollte Antwort durch eine Zei: | 
tungs:Annonce haben, weldem Verlanz | 


gen aud entjproden wurde, un dem 
Briefigreiber eine Jalle zu ftelen. Das 
Mittel verfing aber nicht, dagegen er= 
bielt rau Gnell, diesmal durch einen 
Erpreßbdoten, einen zweiten Brief dejjel- 
ben Inhalts, und zwar wie der erjte in 
derjelben Handichrift abgefakt. Die Ge: 


heimpolizei bewachte das Snellihe Haus | 


mehrere Nächte Hindurh, doch Tief fich 
Niemand bliden, auf den ein Verdacht 
hätte fallen können. Man glaubt, es 
mit einem VBerrüdten zu thun zu haben. 
Frau Snells Wohnung befindet fih an 
der Ede von Waſhington Boulevard 
und Ada Str. 


„AbendpoR‘‘, täglihe Auflage 35.000. 





Noch größer | 


| wiederum jchriftlich feine 


65 | 





| Beriteritattung geitellt 





Waſſer. 
Die 16jährige, bei ihren Eltern im 
Boulevard 

entrann 


Verlängerung 
im 


vier 
räthlich erſcheinen. 


zwiſchen Keſſelbeſitzern 


welcher 
| Ausarbeitung eines neuen Bauſtatuts 


rn 
Der Stadtrath. 
erliche Botfchaften: 
ſeerhöhung, Waſſer— 
age, Keſſelinſpection. 


SR 


Das seite 
kenſchaber⸗Ordiuanz. 


or 


Bekämpfung des Rauchunfugs durch 

Maſchinenbetrieb mittelſt com⸗ 
primirter Luft. 
Verſchiedenes. 


— 
Der Bürgermeiſter entbot der geſtri— 
gen Stadtverordneten-Verſammlung 
Grüße und 
überſandte ihr drei Ordinanzvorſchläge, 


Wichtigkeit behandeln, 
deren Werth in der vorliegenden Faſſung 
Ausführung in Ehi— 


Zeit zu liegen pflegt. 
44 


\ : . Huhn B cf \pinyte 
In jeiner erlien DBoifchaft Beipricht 


| der Mayor die iyitematiiche Eifenbahnz | d 
mörderei, der allein tim leiten Nahre |; 


15 300 

gefallen feien. 

en Anlage der Bahnen in der Stadt 
*11 


ſei eine Verminderung dieſer Unglücks— 


Manftrhonloher 
Menſchenleben 


De sn 
Bel der heu— 


fälle abſolut nicht zu erwarten und auch 


en 
sole 


Viaducten allen 
Abhilfe ichaffen. 


von 


Hau 
Dau 


Geletfe noch zwei weitere, ehr Tchwer 
wiegende Nadtheile im Gefolge. Eritens 


leidet Die Feuerjiherheit Der Stadt, da | 
die Yöfhmannjchaften Häufig durch die | 
Bahnfreuzungen | 
in ihrer Sahrt zu den Branditellen auf: | 


durch Züge blodirten 
en r B * 1404? * 
gehalten und ſo am rechtzeitigen Ein— 


würden. Außerdem leidet ſchließlich die 


Hier ſei ſomit eine gründliche Beſ— 


ſerung von Nöthen, und deßhalb ſchlüge 
| er vor, daß eine Sachverſtändigen-Com— 
| miffion von drei zu befoldenden “nge: 
nieuren eingejegt werden jolle, welde | 


die Frage nad allen Seiten hin prüfen 
und nah drei Monaten Borjchläge zu 
eritatten habe, 

Ad. Madden beantragte, den Bürz: 
germeijter zur Ernennung diefer Com: 
miffion zu autorijiren und die Berjammt: 
lung jtimmte dem bei, 

Die Sahe an fi mag ja ganz plau:= 
fibel flingen, unerfindlich für den Laien- 
veritand bleibt es jedenfalls, werhalb 
der Commifjion eine jo lange Frijt zur 
worden ijt. 
Wenn die Herren, die doch bejoldet, und 
war zweifellos recht reichlich befoldet 
werden jollen, fich mit voller Energie 


; ihrer Aufgabe widmen woliten, jo dürfte 
ihnen fiherlih eine fehr viel Fürzere 
welde Schäte nußlos in Wafhington | La ſeh 


Zeit genügen, um ihre Gutachten und 
Empfehlungen abzugeben. Außerdem 
iſt ja die rechtliche Seite der Frage, 
welche die Bahngeſellſchaften ausdrück— 
lich verpflichtet, alle im Intereſſe der 
Sicherheit des Publicums für nothwen— 
dig erachteten Schutzvorrichtungen auf 
eigene Koſten herzuſtellen, von den höch— 
ſten Gerichten endgültig entſchieden. 
Soviel ſteht indeß feſt, daß eine Ver— 
ſchleppung der Angelegenheit ſchwere 


| Opfer an Leib und Yeben im Gefolge 
| haben muß. 


Nach der vom Bürgermei: 
jter angedeuteten Rate von 300 per 
Sahr jind in diefen drei Monaten mit 
mathematiſcher Gewißheit Morde 


75 


und einige Hunderte Verkrüppelungen 


auf den Geleijen unferer Eijenbahnen zu 


| erwarten. 


Die nächte Botfchaft betrifft unfer 
Der Mayor erkennt die unter 
aller Kritik jhlehte Qualität deffelben 
vüdhaltslos an umd erflärt, daß auch 


da nur durch ein Nadicalmittel Abhilfe | 
Dies jei die | 


geichaifen werden Fünne, 
ſämmtlicher Waſſertun— 
nels bis zu je vier Meilen in den See 
hinaus, und die Erbauung neuer 
„Cribs“ an den Einläſſen. Es würden 
vielleicht jhon Tunnels von drei Meilen 
Yänge genügen, um durhichnittlich ge= 
fundes Wafjer zu liefern, die Nücdficht 
auf die Entwidelumg der Stadt und der 
Umftand, dai bejonders heftige Stürme 
das Seewailer vielleicht weiter hinaus 
verunreinigen fönnten, liegen den Bau 
Meilen langer XLeitungen indep 

Das Finanz-Comite wird fi mit der 
Vorlage beichäftigen. 

Die dritte Botihaft behandelt den 
durch Die 


Publikum  befannt 


Auch Hier will der 
sreifend reorganiliren und 
eine Ordinanz vorgelegt, 

welche dem ſtädtiſchen „Boiler-Inſpek— 
tor“ die Befugniß verleiht, den Ge— 
brauch irgend wie ſchadhafter Keſſel zu 
verbieten, 
handlungen gegen die Verfügungen die— 
ſes Beamten ſchwere Strafen geſetzt 
ſind. 

Außerdem ſoll eine Behörde von fünf 
Sachverſtändigen eingeſetzt werden, 
welche ſo zu ſagen als Appellhof fun— 
giren und allenfallſige Streitigkeiten 
und dem Bois 
ler: {nfpector jchlichten fol. 

Die Vorlage wurde 


Stadt. 
Sure 


vartiı 


hat deßhalb 


dem Juſtiz⸗ 


richterſtattung übergeben. 

Dieſes ſelbe Comite empfahl die An— 
nahme der bekannten Ordinanz, nach 
ein Neuner-Comite mit der 


beauftragt werden ſoll. Dieſes Comite 
wird der Vorlage nach zuſammenge etzt 
fein aus: Vier von dem Bürgermii ter 
zu ernennenden Stadtverordneten, wıd 
je einem Mitgliede dewsftädtiichen Baus 
behörde, der „Fire Underwriters’ Ayo: 
ciation*, der Grundeigenthumsbörje, 
des ArchitectenVereins und der Baus 
börfe. Der Corporations- Anwalt wird 
die Commifjion nah beiten Kräften 
unterſtützen. 

Die „Wolkenſchaber-Ordinanz“ er— 
ſchien geſtern auch wieder auf der 
Bildfläche und rief eine ſehr lebhafte 


VBanſtatut und die Wol⸗ 
| Hinter 


| Wenn der 


wurf 


wenige? 


wickele. Wenn die 


fung dieſer 
greifen in das Rettungswerk verhindert 








Kataſtrophe in der Warren 
wird 
gewordenen 


ndalöſen Zuſtand vieler Dampfkeſſel 


ud in welcher auf Zuwider- 


Debatte hervor. Die Ordinanz bemißt 


befanntlich die äußerite für Gebäude 
zuläjlige Höhengrenze mit 150 Yu, 
und verlangt, daß überdies die Höhe 
dev Häufer mit der Straßenbreite im 


Einklang ftehen folle. | 
| Biegfer opponirte in heftiger | 


Ald. 


| 
| 


Meife und erklärte, daß das Gomite | 


feinem Nüden die Beichlüjje 


| Bezüglich der Abtheilung, 
Indianern gewidmet fein foll, grokarz | 


gefaßt habe, obgleich er der Borfigende | 


dejjeiben gewejen fei. 
Uld. Kent vertheidigte die Maßnah: 


| men des Ausfhufjes und erklärte, daß 
| die Befglüffe die Unterſchrift von 11 
ı au 13 Mitgliedern erhalten hätten. | 
ı Ad, Noble fprach fig darauf in länges | 


ter Dede gegen jede Beihränfung der | 
Bauthätigkeit aus, forern der Gider: | 


heit genügend Necdhnung getragen würde, 


jet und die Gonftruction alle und jede 
böte, jo ſolle man Jeden 
auen laſſen, ſo hoch wie er eben wolle. 
luf die ſanitäre Seite der Sache wolle 
ih nicht einlaſſen. 
le Yeute ohne Sonnenſchein leben 


nd befünden jih jehr wohl dabei. Das 


— 
* 


ıhorho? 
Sicherheit 


oe 


zeillie 


gen we 
; 


zedränge 
zze des Weges zwiſchen den ein— 


ausgeglichen. 


äften 
und 
ſolle nicht das ganze Geſchäft in einige 
ks zuſammenpreſſen, ſondern 
auch an 
ſich in 
Concentration der 
Geſchäfte ſo weiter fortgehe, dann werde 
ſchließ dazu kommen, daß man 
ver Stecknadel in die Stadt fah— 
ren müſſe. 
Ald. Kent: „Wenn man krank iſt, 
ſchickt man in der Regel nicht zum Archi— 
tecten oder zum Advokaten, ſondern zum 
Arzte. Daran ſollte man bei der Prü— 
Vorlage denken. Dieſelbe 
M 


iſt von Fachmännern nach beſtem Wiſſen 


8— 
es 


und Gewiſſen ausgearbeitet und das ſind 
Schnelligfeit, mit der dDie@ifenbahn ihre | \ 
Ballagiere befördern könnte, durd) die | 
Sicherheitsvorfchriften, welche jeßt von | 
| ihr beobachtet werden müßten, oder be/- 
| fer gejagt, beobachtet werden follten. 


gerade die Yeute, deren Urtheil für Sie, 
meine Herren, im vorliegenden alle 
mangeblicher fein muß, alö jeite allge: 
meinen, wohlgemeinten aber nichtja= 
genden Gründe, mit welchen bier gegen 
die Borlage zu Felde gegangen wird. “ 
Die Vorlage wurde jehlieglidh unter 
Ablehnung fämmtliher Amendements 


; gegen die Stimmen der Nidermen Gre: 


mer, Morris, Bierling, Woodard, 
Mills, Eisfeldt, Biegler, Noble, Plow: 
mann und Kerr angenommen. 

Ein weiterer Antrag von immenfer 
Wichtigkeit wurde von Ald. Madden 
geitelt. Der Genannte erjuchte näm= 
lich um einen Kreibrief für die „Chicago 


-Bower Supply & Smofe Abating Co. * 


und erklärte, daß diefe Gefellfchaft Luft 
in großem Maßitabe comprimiren und 
al Betriebsfraft in die Yabriten und 
Gefchäfte liefern wolle. Durch die Ver— 
wirklichung diefes Projektes würde un: 
ferem fchmachvollen Raudhunfug mit 
einem Schlage ein Ende gemadt. Der 
Präfident der Gefellihaft, John BP. 
Bacon, erklärte einer Anzahl Herren, 
welche fi für das Unternehmen ein- 
gehender intereflirten, daß die VBerans 
lafjung zur Gründung der Gefellihait 


| Tediglid dem Wunjche entiprungen jei, 


endlich mit dem Raudunfug ein für alle 
Diale aufzuräumen. 

53 ift night daran zu zweifelu, daf 
der Gefellfchaft der erbetene Freibricf 
ertheilt werden wird, 

An Stelle des verftorbenn Ald. 
MeANbee und des fjchwer franien Ald, 
McGormid wurden die Ald. Biegler 
und D’Brien (23.) in das Gomite für 


| Straßen und Alley3 der Nordfeite ges 


wählt. 


Die neu entworfene Drojchkenords 


nung wurde dem LicenzAusfhuß zur 


Prüfung überwiejen. 
Ald. Mahoney wünſcht, daß das Fi— 
nanz-Comite in das nächſte Jahresbudget 


| einen Poſten von 825,000 aufnehnie, 


aus welchem die Koften zur Errichtung 
einer Blindenanftalt bejtritten werden 
ſollen. 

Fin Sefuh der Grocer, um Aufs 
Hebung der Drdinanz, welche den Haus 
jirern das Ausrufen ihrer Waaren auf 


| den Straßen geftattet, wurde dem Aus 


ſtiz-Comite überwieſen. 

Comptroller May legte der Verſamm— 
lung ſeinen Bericht für das Fiscaljahr 
1892 vor und erklärte, daß er in dem— 
ſelben die Polizei, Feuer-, Geſund— 
heits- und Straßenreinigungs-Departe— 


ments in liberaler Weiſe bedacht habe. 


Im ganzen Großen weiſe der Voran— 


ſchlag ein Deficit auf, welches durch paſ— 


jende Abzüge in’3 Gleichgewicht gebracht 
werden mitile, 

Der Beriht wurde dem Finanze 
Gomite zur Prüfung übergeben. 

Am kommenden Montag it Wafhing: 
tons Geburtötag; die nädhite Sisung 
deshald am Donnerftag, den 25, 
sebruar, abgehalten werden, 


— — 


* Funken von einer Lokomotive ſetzten 


2 Inter 
Sir. | Yebensgefedr. 


En = us : 
am aeitrigen Tage am up der 14, 


Baugrund von Sahverftäne | 
| digen auf, feine Tragfähigkeit geprüft 


Die Weltausftellung. 


| Was man mit den ndianern im 


Sinn hat. 
Weitere Friedens-Berhandlungen. 


Chef Puinam vom 
Departement der Weltausjichung bat 


tige Pläne in Ausjicht. 


„wirklihen Amerikanern“ Bewegungs: 
freiheit zu jchaffen und auf einem etwa 


alle Nafien und Stämme, die noch vor: 
Handen find, vom &scimo bis zum 
Aleuten und Apache vertreten fein. 


Die Abtheilung wird geographifd | 
eingetheilt fein, jo daß fi der Bes | 
jucher ohne Mübe darüber unterrichten | 


ı Tann, wo Dieier oder jener Stamm zu 


Es müßten ja | 
| folgen, 
| verfuchen, die Sitten und Gemohnbeiten | 
jedes einzelnen Stammes nröglidft na= | 
So wird | 
Fa⸗ 


fahl— | 


in den Straßen würde durch | 
| turgetreu zu veranichaulichen. 
|.» 8. 

| milie 
erklärte, man | 


| pflanzungen zc. fo zu geitalten, Daß e 
der Umgebung, in weicher die Yente zu | 
leben gewohnt find, fo viel als möglich | 


Hauie ift. 
Atbeilung werden Die 
Stämme angefiedelt werden, 


nördlichen 
und dann 


werden die anderen in geordneter Reihe | 


Gelbjtverftändiih wird man 


eine centralsamerikanijche 
auf den Paqunen in einem °P 
bau wohnen. Außerdem wird man 
verfuchen, den Plaw, welchen jeder 


. * 6 AA— 
einzelne Stamm bewohnt, durch At 


2 
* 


entſpricht. 


Das aus Mitgliedern der National- 


behörde und des lokalen Direktoriums 
beſtehende Comite war geſtern während 
des ganzen Tages in Sitzung und ver— 
ſuchte, ſich über die verſchiedenen Differen— 
zen zu einigen. Die Arbeit iſt eine ziemlich 
ſchwere, da die alte Eiferſucht ja immer 
noch vorhanden iſt, und man ſich zu dem 
Einigungsverſuch nur entſchloſſen hat, 
weil kein anderer Ausweg mehr übrig 
blieb. Die Rechte, welche die eine 
oder die andere Behörde ſpeziell für 
ſich in Anſpruch zu nehmen haben ſoll, 
werden paragraphenweiſe feſtgeſtellt und 


ſollen in einer der nächſten Sitzungen 


der National-Commiſſion und dem 
Direktorium behufs Annahme unterbrei— 
tet werden. 

Nachrichten aus Milwaukee zufolge 
haben die Bäckermeiſter in jener Stadt 
im Sinn, ſich mit den Chicagoer Colle— 
gen in Verbindung zu ſetzen, und 
während des 


Chicago zu arrangiren. 
in dieſer Richtung noch weiter nichts ge— 
than, als ein Beſchluß gefaßt worden, 


in einer der nächſten Verſammlungen 
welches die 


ein Comite zu ernennen, 
Möglichkeit eines ſolchen Congreſſes 
näher in's Auge faſſen ſoll. 


Die Wagenmacher rühren ſich. 


Unter den Kutſchen- und Wagen- 


machern der Stadt iſt eine Bewegung 
im Gange, im kommenden Frühjahr 
eine Verkürzung der Arbeitszeit durchzu— 
ſetzen. Die Unionen No. 3 und 4 der 


genannten Gewerkſchaft haben bereits 


vor einigen Wochen Circulare an die 
Berufsgenoſſen erlaſſen, um dieſelben, 


ſoweit ſie noch außerhalb ſtehen, zum 


Anſchluß an die Union zu bewegen und 


die diesbezüglichen Beſtrebungen werden 
energiſch fortgeſetzt. Im Ganzen arbei— 


7 Mia 68 pP 
einen Frachtwagen der Wisconſin Cen-⸗ 


tral-Bahn in Brand. 


die Gefahr. 


Sie ficht ans 

Sepie ein Ge. 
penſt! So 
ſagen die Leute 
von den blaſſen, 
dünnen, ſchwachen 

Frauen, welche ab⸗ 

= gequält u. iiberar- 
beitet find. Wahr- 

ſcheinlich wiſ⸗ 

ſen dieſe es ſelbſi. 

Aber ein Ding 
ſcheinen fie nicht zu Fennen, oder fie würden 
nicht fo ansfeben, und dies Eine ift, daß Dr. 
Bierce’8 Favorite Prescription die Bürg- 
{haft für fihere Abhülfe ift. 

Es ift eine anerkannte, fpeciell für die Bes 
dirfniffe der Frauen angefertigte Medizin ; 
eine ftärkende, reftanrirende Tontk und ein 
befänftigendes und finde anregendes nerven- 
bernhigendes Mittel, das dem ganzen Syftem 
Leben und Spanntraft einflößt. 


Aber es ift nicht blos ein Stimufanzmittel, 
es iſt auch ein ſicheres und zuverläſſiges Heil⸗ 
mittel für alle funktionellen Störungen, 
quälendeSchmerzen nchroniſche Schwächen, 
woran Frauen fo,häufig leiden. Bei Frauen» 
leiden jeder Art, Monatsjchmerzen, inner 
cher Entzündung, Eiterung und ähnlichen 
Heimjuhnngen wird garantirt, daß es 
nütt oder furirt, oder das Geld wieder zu- 
rückgegeben. 

Keine andere Frauen⸗Arznei wird ſo ver⸗ 
kauft, — Beweis, daß keine andere „gerade 
ſo gut“ iſt. 


Die Feuerwehr 
wurde gerufen, iſolirte den brennenden 
Wagen mit großer Mühe und beſeitigte 


ten in der Stadt etwa 2700 Wagen: 
macer von denen aber nur ein Theil 


den beitehenden Organifationen ange: | 


hört. In Folge deijen find die Löhne, 
weldhe für 10—12jtündige Arbeit bes 


zahlt werden, verhältnigmäßig niedrig. 


Dentiher Soldaten: Bereit. 


Sn feiner Verfammlung am 14. 


Februar fahte diefer neu gegründete Vers | 
ein den für feine fernere Zufunft bedeu- | 
tungsvollen Entfhluß, dem Deutjchen | 
Kriegerbunde von Nordamerila beizus | 
treten und fich vorher in Springfield, | 
| bübjch machte fi) die Aufführung einer 


SU,, incorporiren zu laffen. 

Als Verfanmlungslocal wurde end- 
giltig die große Halle von oe Beder, 
Ede. 44. 


2, und 4. Sonntag im Monat, Nad: 
mittags 2 Uhr, fejtgejest. 
Die von den Kameraden Nulius 


Shimmeyer, Hermann Felber und Aus 


lius Balentin ausgearbeiteten Statuten | 


wurden en bloc angenommen. Uufges 
nommen wurden jehs neue Mitglieder. 
Sämmtlide Jufgriften für den Ver: 


Valentin, 150 WB. 44, Str., zu richten. 


Unverantwortlicher Leichtſinn. 


Durch das ungewöhnlich ſchnelle Fah— 
ren des Buucontraktors Daniel MeKaig 
kam geſtern das No. 3037 Broad Str. 
wohnhafte J. Sheehyſche Ehepaar in 
Mann und Frau wurden, 
während ſie die Clark Str. entlang gin— 
gen, von MeKaigs Fuhrwerk niederge— 
rannt und, während Sheehy mit eini— 


| gen Hautabfhürfungen davonfam, wurde 


jeine Gattin am Gejicht, an den Armen 
und am rechten Knie erheblich verlegt. 
Me$aig wurde verhaftet. 


Sriefkaſten. 


Koher WB Der Durhiänitt3-Curd eines 
amerifaniichen Dollars ijt gleid 4 Marf 20 
Pfennig. 

A. D. Chicago hat gegenwärtig unge— 
fähr 1900 Poliziſten. 

Dr. Die „Sewer Builderd’ Union“ 
verjanmelt fich jeden zweiten Sonntag in 
= böhmischen Qurnerhalle an De Koven 
Str. 

F F. A. 1) Maurus Jokay lebt noch. 2) 
‚a 


„ . 

A. M., 24. Gıfundigen Sie ji) bei 
einem Patentanwalt, 5. B. Dyrenfort) und 
Dyrenforth, Zimmer 126 No. 225 Deardborn 
Str. 
‚Ssermann HS. Mir haben Ahre freund 
lihe Zujendung erhalten, müjjen aber auf 
die Veröffentlichung berjelben verzichten, da 
die Berechnungen, gerade was die beiden 
Hauptiprachen angeht, auf Genauigfeit abjo= 
Iut feinen Anspruch machen können. Es ift 
daS alles Supatpeie und unfere frühere Ants 
wort dedt den Tall vollflommen. Im Uebri⸗ 
gen beiten Dant. 

2. W. Wenden Sie fih in der Münz- 
angele Fass an Kopperl und Hunäberger, 
52 Süd Clark Str. 


— — — w— 


Ste „Abend = das anerkannt beſte 
deutſche 3e Anzeig en. 


ethnologiſchen 
dacht hat. 
welche den 


Es ijt gemüs | 
gend Terrain gefihert worden, um den | 
ſchen Saiſon noch einmal tüdhtig aus: 
| toben wollten. 
1000 Qiuadratfuß großen Play werden | 


An nördlichen Eingang der | 


Abend 
f 


| meinfames 
| durch einen großartigen Erfolg in jeder | 
Es war übri: | 
| anders zu erwarten, denn die | 
| beiden genannten Vereine zählen zu den 


| Tegenheit 


| Gottfe, 


Weltausjtellungsjahres | 
einen Welt-Congreß der Bädermeifter in | 
Es iſt indeß 





freiſtellten, 


auch gebührend ausgenützt. 


und State Str., beſtimmt und 
die Verſammlungen vorläufig auf jeden 


Feſte und Bergnugungen. 


Turnverein „Bahnfrei“. 
„Bahnfrei!“ war geſtern Abend in der 


| Apollo Halle die Looſung für Hunderte 


der jchöniten Masten, weldhe jemals die | 


Rhantafie eines Mastenverleihers er: 
ten die Turner vom „Bahnfrei“, ihre 
Schätzchen und frauen und eine große 
Zahl von Säjten, welde fih vor dem 
rajch heranrüdenden Schluß der närri: 


Der Zwed murde volls 
ftändig erreicht und das Vergnügen 
war ein großartiges. Eine Ueberra— 


verflogen ſo ſchnell, daß es lange nad 
Mitternacht war, ehe die erſten Gäſte 
an's nach Hauſe gehen dachten. 
übrigen, welche den zu erwartenden Kater 


gengrauen bei einander. Das Arrange— 
mentscomite beſtand aus den Herren: 
Chs. Seib, Otto Greubel, Joſ. Dan— 
ziger, Jeſ. Danziger, Martin Ruettner, 
Henry Hartkop, Henry Fick, G. Herr— 
man, John Beneſch und Julius Patz. 


Ein Sänger-Maskenball. 


In He— 


geſtern 


2 *X ff 
ro H ü lle 


— 


feierten 
Der Mroftioitos- Vishorfrans R 
und der Weſtſeite-Liederkranz ein 


Maskenfeſt, welches 


Beziehung auszeichnete. 
gens nicht 
beliebteſten an der Südweftſeite 
verfügen über ein 
zahl. Friſcher, 
ſtets ihre Feſte 
geſtrige machte 


und 
ttliche Mitglieder— 


e ſt 
geſ 


im 


feine Ausnahme; 


Gegentheil, alles, was,fid) nur irgend | 


auf dem Gebiete der höheren Narrheit 
erfinden läßt, befam man bei diejer Ge= 
vor Mugen. geführt. 
der Leitung des Arrangements:Comites, 
weldes aus den Herren Bueitner, 
Klein, Heim, Schlehuber, 
Nebel, Boß, Schedert und Thoendel 


beitand, verlief das Yet ohne jegliche | 
Störung, und nur mit Widerjtreben 
machten ji die Gäjte beim Morgens 


grauen auf den Heimweg. 
Gefangverein „Cäcilia“. 

Der Oejangverein „Cäcilia“ feierte 
am geitrigen Abend in der Aurora 
Turnhalle jein erjtes Stiftungsfeft, mit 
melchem ein flotter Ball verbunden war. 
Der Bejuch war troß der falten Witte: 
rung ein ausgezeichneter, und die Sän= 
ger leijteten, unbejchadet der Furzen 


| Zeit, feit welcher der Verein beiteht, 


unter ver Yeitung ihres tüchtigen Diris 


genten, Herrn Dito Hirt, ganz VBorzüg: | 


liches. Ueberhaupt herrſchte von An— 


fang bis zu Ende die fröhlichſte Stim— 
mung vor, und das Tanzbein wurde 


geſchwungen, daß es nur ſo eine Luſt 
war. Um die Arrangements hatten ſich 


Und in diefen Masten jteds | 


| jung folgte der anderen und die weni« | 
| gen, der Toliheit geweihten Stunden | 
| 9ı 


Die | 


‚internationale Männercher | 


E a 
m l 
gejunder Humor bat | 
° ausgezeichnet und das | 


Unter | 





an . N‘ . * 
Der Appetit ſtellt ſich wi 


nicht fürchteten, blieben bis zum Mor⸗— 


und Ihr ſeid wieder geſund 


ſie zu 25 Cents 


| Chicago, Ill., 
& 





befonders die Herren H. Jahn, Ernit | 


Bartolomäus, Charles Yauterberg, 


Richard Peisfer und Hermann Willertr | 


verdient gemacht. 
Die Auserwählten freunde. 


In ungezwungener Fröhlidfeit und | 
von bejter Stimmung bejeelt, bewegte | 


fich gejtern Abend eine phantaftifch her 
ausgepußte Menfchenmenge 
fejtlich gefchmücdten Näume der Nord: 
fette Turnhalle. 


durh die 


Es waren die Mitglie: | 
| der des Vergnügung3-Clubs des Ordens 
| der Auserwählten "“greunde, welche ihr 


diesjähriges Mastenfeit feierten und bei | 


diefer Gelegenheit jedem der Befucher 
feiner tollen Yaune 
Herzensluit die Zügel hießen zu lafjen. 

Die gebotene Gelegenheit wurde denn 
Scherzend 
und gemüthlich plaudernd promenirten 


6 
nad | 


Unjere verehrten Dowmntern waren fchlieglidd 
doch nicht jo jebr aufsem „Solsmwege,* als ie 
die Yeber Dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen lo3 war, denn dieCts 
fahrung beweiit, bat das Guriren dort leicht 
ift, mo eine gefunde Thatigkeit der Leber beis 
hleibt. Niemand mwuhte das beiier, ala die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Murzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
ciniiche Seichichte im der Deilung von Lebers 
und Mutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Selbrärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfipmer- 
zen, Mattigfeitsgefübi Peritopfung,bitterem 
Seihmad imMunde, Te derwille gegen zleiich, 
Aippetitlofigfeit oder iryend einem anderen 
Zeichen von Peberbeiäiiyerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Ychandlung mit St. 
Dernard Pillen wie niit Jauberfraft wirken. 
{ eder ein, die Haut 
flärt tich, die Schmerzen verichwinden, Dieves 
ber kehrt zur Erfüllung hrerAufgaben zurück, 

. Nur menigeHeils 
mittel, Die je entdedt wurden, fommen dem 
Nränterpilen jener weiien, alten Mönchegleich, 


weil deren Heilfräfte auf Weberlegung und 


Griahrung berichen. Alle Apotheker verkaufen 
per Schachtel. 


Nanneskraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbere Fälle von 
Geſchlechtskraukheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindersiffe Derjelben und | 
Seilung, zeigt Das gediegene Buß: 
„Der Rettungs-Andler. 25. Auf» D 
lage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreihen ® 
Bildern. Wird im beutfcher Sprabe RS 
gegen Einfendung von 25 Gent in Bolt: 
marken, in einem unbebrusten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffire: B 

— DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

28 11 Clinton Pl 


GR 
* 


SP 


Der „Rettungs-Auker““ iſt auch su haben im 


ber Serum. Schimpify, 276 — 


e Männer, 


east und Getitess 4 
h friſche wieder zu erlangen wanſchen, ſouten nicht 
dverjäumen, ben „„Fugendirennd“‘ zu Teen. IR 
g Das mit vielen Krantengeihicten erläuterte, IM 

reichlich ausgeitattete Werk, gibt Auffclup (ber iM 
Bil ein nenes Seilverichzen, worucc, Tanfende | 
‚tn kürzefter Seit ohne Verufsftörung von | 
a Gejäjledtsiranktheiten und den Fol en 
Ei der Iungendfünden wiederbergeftelt murcen. \\ 


| j 
je Eräntiiche,nervöfe, bleichlüchtige und Finder |f 
lofegrauen, erfahren aus diefen Buche, wie Die Iig 
Bi volle Sefunpheit wieder erlangt und der heißeſte 
Wunſch ibres Herzens erfuit werben ann. | 
Ri Srüverfabren ebenjo einfach als billig. Jederſein 4 
J Een Shi} 25Gentsin Stamps und Ihr 
5 u das Yuch verfiegelt und frei zugefchiet IR 
srivnt Klinik and Dispenfa 
v 23 irn Etr,, New Br Ken 


* & * * 


„Der Jugendfreuud““ iſt auch in der Buchhand⸗ 
fung don Felix Schmidt, No. 292 Milwaukee Moe, 
Eurago, ZU, zu haben. 


—X rd DER, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
&tabltrt fett 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet8 mit größter Gelckhiel- 
| lichkeit ır. beitem Erioig alle aeheime, ners | 
2 | vöie, hroniihe und private Krankheiten 
“| Heiber Geichlehter. Konsultation periänlich 
| oder brieflich im beuticher oder engl. Sprache 
| unentgeltlich und geheim. Gtunden von 9 big | 
3216.%, Dittwoh und Sonnabend don 8 big 8, | 
= | Sonutags von 9 bis 12, IN 


ı F.D. CLARKE, M.D,, 
= | Spezial-Arzt für Haut: Blut: Geichlehti«- 8 
| SFrauen-Rrantheiten. 


1806 Ed Giarf Str., Chicago, IL 


vadv 


nalten Arzt 


iD ufñ 414va 


⸗o v⸗ 


2 
- 
um 





SDR. DANIS, 


wma 166 W. Madison St., Chicago, IL, 


| die Paare durd) den Saal, doch fobald | 


die Mufik zum Tanz auffpielte, änderte | 
fih das Bild fofort und eın buntes Ges | 


tiimmel von Gejtalten aus aller Herren 
Länder entfaltete fich vor dem ftaunenden 
Auge des Zuſchauers. Ganz bejonders 


ihwäbiihen Bauernhochzeit, bei — 


das Brautpaar aus Frl. Yilly Nee 


und Herrn Conrad Clan beſtand. Das 
Comite, welches ſich um das Gelingen 
des Feſtes ſehr verdient gemacht hat, 
beſtond aus den Damen Ida Buſchick, 


| 
| 
| 
| 


Smma Prid, Bauline Senjen, Emma | 


Schmidt, Clara Oden und Louife Augu— 
jtin, und wurde duch die Herren 
Bufhid, Auguitin, Carl, Reimers, Dr. 
Thies, Bid, Neuländer und Wilhelmi 


1 Ders | unterjtügt. 
ein find an den Schriftführer Nulius | i 


745 Blutungen der Enugen, des 
Blutſtürze. eee engere 
anderen Art, werden fihnel zum € 


Schwären, 


{ 


Geinmwüre, 


| Difie: Jones Biock, 


Kunden, Beriiauchuns | 


63 fühit, reinigt 


gen u. Beulen. Sir 
Catarrh. &3 ift Außerft wirkfam gegen dieie 


Krankheit, Säuupfen u. Sf. m. 
„VPond's Frtract Gatarch Gure‘‘, bejous 
ders bereitet für ſchwere Fälle, folte mit 


Bond's Eriract Naſenſpritze 


werden. 
A 22 * 
Rheumatismus, Neural— 
gina. diefer quälenden Uebel geheilt, als das 
Ertract. Pond's Ertract Plaſter iſt un⸗ 
ſchäßzbar in dieſen Krankheiten Lumbago, 
Rückenſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 
Sebraucht den Ertract ſofort. 


= 
Salsweh, Verzögerung iftgelährlich. ; 
> 3 Blinde, bin: 
Sämorchoiden, veade over in: 
dende. &3ilt das groartigite der befannten 
Heilmittel; heilt ine, wo andere Medizinen 
frustlos waren. Bonp’s Ertraet Lints 
ment leiftet gute Dienite, wo dad Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 


Für gebrodene Brüfte u. 
wunde Warzen. Aımal den 


einmal den 
Grtract aebraust haben, wollen ihn nie wies 
der entbebren. 


PBond's Ertract Ointment 
ift das beite aller Erweihungsmittel. 


Weibliche Beihwerden. & 


rzahl der Franen» Krankheiten kann der 
—— befanntlich mit dem größten Vortheile 
gebraudt werden. Genaue Anwerjuugen bes 


gleiten jede Flaſche. 
Warnung. 
Pond's Extraet in 


den. Der ecddte iſt 
dadurch kenntlich. daß die Worte „Pond's 
Ertraect‘‘ in dad Glas eingeblaſen ſind und 
des Bild unferer HandelSmarke die Umhüflung 
fdinüdt. Keim anderer iftecht. Befteht inımer 
auf Bond’s per Nehmt keine andere 
Dledicin. Er wird nie unperpadt oder 
nah Maß verkauft Hjanjadidolj4 


Heberali su haben. Preife 50e., 81, 81.75. 
Allein hergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
New Hort und London. 


; | 80 & 92 Madifon Str., 
applicırt | 


Kein anderes Weittel bat mehr yüle | 


der grofe Wurzel: und 
} = —— — 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, ded 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Krantheiten des Nerven-Syſtems, Gedäcdtnige 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Beiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 
Couſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Dfiice frei. Scidt 10 Ets. in Vriefmarten ein für 
den Sejundheiti:Wegmweiier. Dfficeftunden von 9 Uhe 


| Bormittaas bis-9 Uhr Abende. 


SF TDeutih griprodhen und geichricben, 


in golrenes But für Alle B 

® Die Shmwädezuitände und Ges 

BER desDkenichen und 

eren einzige, gründliche, jichere und 

fhnele Heilung bebanvelnd, wird 

von berteutisen Hetlanftaltin St. Louis, Wo. n 

Igegen Empfang von 25 Gents, oder deren Werth 

Bin Pojtmiarken, portofrei, jorgjam verfiegeit, ii 

Biowohl in enaliicher als deutfcher Sprache ver=8 

Bjandt. Udrefiire; Deutsche Heilanstalt.f% 
B 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


ET A BEE. 
seine Kur, | Nr KEANY 
Keine Zahlung.| ° AL 
Specialist. 
(Stablirt 1854. 5d31j3 
169 ©. Clark Sir.,.....Ghicago, 


” . ’ a =» 
JULIUS DE HORVATH, 

— Architeot — 
irre ausaearbeitei, Bauten geleitet. 
119 Dearborn Str, 
6;a3nıd 


Zelephon 594. 


83.00 baar, 85.00 monatiih. 
EFT Rauft SV wert) % bein, Zeppige und Teflon 
zum billigen Baarpreife. Tribıvs 
Sterling Furniture Co., 
nabe Sefferfoun Ste 


Dfiien Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 
Scheuner&Sohn, 
Käſe-⸗Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
1894 W. Randolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 


—* 
ee 


> 


a CHAS. ©. BILLETERS 
u  Ealiforzias, Niſſouri⸗ und 
WR DHio » Meine, 


85 ©ts. die CGallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
150-182 O, Randolph Str., Oindidoil} 
awwiicen 5. Ude. und Ba Salle Str. 


Brauereien, 


BREWING COMPA 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


® x ar 
reine Malz: Biere, 
Austin J. Doyle, Träfident. 
Adam Ortseifen, Ze Präftdent. 
...H.I. Bellamy, Eetretür und Sgagmeiften 
lljaljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
) : Str. Ede) db 
see en 
ı Ro. 186 efferion Ste 
ale 3 1622 @. Judiana Str, 
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. Eolumbia—Eiabt Bells. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —Margaret Mather. 
Hooleys —A Nights Frolie. 

Grand Opera Houfe— The Enfign. 
DeeBiders— Die Yılıpıtaner., 


Windior— Paul Kauvar. 

Haymarket —JackRoyal of theNinety- Second 

Alhambra—The Two Siſters. 

Caſino —Variety. 

Havlins —The Circus Queen. 

Lyceum— Barıety. 

Clark Str.-Iheater— Agnes Herndon, 

Griterion— His Niba and His Nob3. 

People's —Kit, The Arkanſaw Traveler. 

Part Ihenter—Bariety. 
Bra _ 

Alle für die Erpedition be= 
ſtimmten Zuſendungen ſind 
einiadh zu rihten an: “The 
Abendpost Co.” Brieje, Die | 
anders adreflirt ind, gelan: 
gen häufig erit nah mehreren 


Wochen in uniere Hände, 


_— 


Wie Spinngewebe eutſtehen. 


Bekanntlich gibt es auch unter den 
Spinnen verſchiedene Arten, die ſich nicht 
allein durch ihre Form und Größe, ſon— 
dern auch durch ihre Lebensgewohnheiten 
u. ſ. w. von einander unterſcheiden. In 
tropiſchen Ländern gibt es Rieſenſpin— 
nen, die in den von ihnen ausgeſpannten 
Netzen ſogar kleine Vögel, wie z. B. 
Kolibris, fangen können, während andere 
Arten ſo klein ſind, daß man ſie mit dem 
bloßen Auge kaum ſehen kann. 

Eine der gewöhnlichſten Arten in un— 
ſeren Breitengraden iſt die Gartenſpinne, 
welche in der wiſſenſchaftlichen Welt den 
Stamen Epeira diadema trägt. Sie 
ilt es, welche befonder3 an Herbittagen 
webe überzieht, in weichem an jedem 
thaufriſch en Millionen in allen 
Farben des ſtrahlende Perlen 
funkeln. Ein Naturforſcher, Herr S. 
L. Clayes, hat ſich die Mühe gegeben, 
dieſe Spinnenart zu ſtudiren, und er 
veröffentlicht über das Reſultat ſeiner 
Forſchungen in einem wiſſenſchaftlichen 
Fachblatt nachfolgende, intereſſante An— 
gaben: 

„Die Gartenfpinne befikt im Hinter: 
theile ihres Körpers eine Menge mifro- 
ffopiich Feiner Deffnungen, melde fie 
befähigen, aus demjelben Gewebe zu zie: 
hen, die jo fein find, dag man fie einzeln 
nur unter einem jtarfen Mifrojtop jehen 
fann. 85 wird von dem Naturforicher 
Leeuwenhoeck behauptet, da vier Millio: 
nen diefer Strähne erforderlich find, um 
die Dide eines Menjdenhaares zu er: 
ielen. 

Die Spinne ſcheint über ihren inneren 
Mechanismus, welcher ihr ermöglicht, 
ihr Gewebe zu machen, vollſtändige Con— 
trolle zu führen. Sie beginnt mit ihrer 
Arbeit an einer Stelle, die ihr für ihre 
Zwecke am geeignetſten erſcheint, und 

befeſtigt ihr Gewebe an einem Blatt 
oder Zweig, von dem ſie ſich dann nach 
einem anderen begibt, um dort dieſelbe 
Procedur zu wiederholen. Auf dieſe 
Weiſe macht ſie einen möglichſt gleichför— 
migen Kreis. Hat ſie den erſten Rund— 
lauf beendet, dann wiederholt ſie denſel— 
ben mehrere Male, bis ſie weiß, daß der 
Faden eine genügende Dicke erlangt hat, 
um ihren Zwecken zu entſprechen. Sie 
gibt ſich dabei beſondere Mühe, den 
Faden an allen möglichen Stellen mög— 
lichſt ſicher zu befeſtigen. Dann beginnt 
ſie mit einem zweiten Yaden, der inner: 
halb des von dem erſten gebildeten Krei— 
ſes liegt, hält aber dabei den neuen 
saden jorgfältig über einem ihrer Hinter: 
füße, um das neue Gewebe nicht mit 
dem eriten zu verwideln. Sit fie bis zur 
Nitte des Kreijes gelangt, dann befeitigt 
»jie den Faden an dem erjten umd begibt 
fi auf die andere Seite, wobei fie jtets 
einen Faden nach ſich zieht, und befeftigt 
denſelben auf der entgegengeſetzten Stelle. 
Von dort aus wandert ſie etwas weiter 
und zieht durch den Kreis einen neuen 
Faden. Dieſe Arbeit ſetzt ſie fort, bis 
der ganze Kreis von Fäden durchzogen 
iſt, die ſämmtlich ſeinen Mittelpunkt 
durchſchneiden. Dann erſt beginnt ſie 
mit dem Weben der anderen Fäden, 
welche im Kreiſe um den Mittelpunkt des 
Netzes herumlaufen. Mißlingt ihr 
irgend eine Stelle, oder dünkt ihr die— 
ſelbe nicht ſtark genug, dann begibt ſie 
ſich fofort an die Arbeit und verbeſſert 
den Fehler. 

Endlich iſt das Netz fertig. Sie ver— 
birgt ſich an einer geeigneten Stelle und 
wartet auf Beute, die ſich in dem Netz 
fangen ſoll. 

nenne 
Bauerlaubnißſcheine 

wurden au folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. Koch, Uſtöck. Anbau, No. 140 142 35. 
Str., 533000; H. Knede, LAſtöck. Wohnhaus, 
103 Talman Str., 84000 ; Dlaf Nelion, 
3ſtöck. Wohnhaus, No. 299 9. Aranflin 
Str., 860005 A. NR. Hill, 1310. Gebäude 
in Irving Park, 82500; H. Anderſon, Aſtöck. 
Wohnhauüs, No. 470 Ohio Str., 87000; H. 
M. Fiſcher, 2ſtöck. Wohnhaus, ‚No. 2182 
Waſhington Boulevard, 83900; F. E. Halli— 
gan, zwei 3ſtöck. Wohnhäuſer, to. 878—880 
Jackſon Str., 810,000; H. Soule, drei Iſtöck. 
Cottages, Nor 48850 4854 Dryer Str., 
82800; C. Mandenberg, 3ſtöck. Front-An— 
bau, No. 115263. Str., 82500, ©. Dunby, 
sit. Wohnhaus, an 74 Str. und Vin 
cennes pe, 88000; A. D. Perry, 2itöd. 
ohnhaus, No. 25 Leit Ane., 83600; Sand: 
mar! & 6o., Zitöd. Wohnhaus, No. 1187 
Hofeby Str., 82509; John B. Johnſon, 
BT2d, Wohnhaus, No. 1214 Newport Ave., 
86900; John Kinn, 2ſtöck. Wohnhaus, an 
N. Clark und South Str., $2000; Edward 
Murry, jr., drei 3itöd. Mohnhauier, No. 
7688—7690 South Chicago Ave,, $14,000. 
—— 


Narktbericht. 

Chicago, 15. Febr. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. 

Rothe Rüben 81.00 per Brli. 

Radieschen 30eMec per Död. 

Salat 85.00—86 so ver Y rl. 

Kartoffeln 2Sc—23e per Bu, 

Awiebeln 70c—85c per Bır. 

Kohl 83.00— 54.50 per 100 Stück, 

Butter. 

Befte Rahmbirtter 29c per Pfb. ; geringere 
Sorte varlirend von 18c—25c, 

Butterine 15c—20c ver Kid, 
; Käſe. 
Cheddar 11c—11Fe per Bid, 

Ritt. vr 

Mallard: Enten $4.00—$4.25 per Dep, 

gebendiges Geflügel, 
Hühner er per Kid. 
Enten 94c—10%c. u 
Gänje 84.00— 89.00 per Tpbd. 

Eier. 

Krifche Eier 23:—28e per Dyd. 
ee Frücht — 
Aepfel 81.50 2.25 per Brl. * 
ana Gitronen 84.00 -84. 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82.60-883. 00 per Kiſte. 


Hafer. 
No. 2, —— No. 3, 31e 8e. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 811.50—$12.00. 
Ro. 2, 810.00—811.00. 


Io. 


* 
3 
* 
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Voll-Rahm 


Armours Leimfabrik ein „Ge⸗ 


meinſchaden“. 


Die Bürger der 6. Ward bereiten ſich 
zu einem energiſchen Feldzug gegen die 


Armour'ſche Leimfabrik an der Benſon, 
zwiſchen der 32. und 33. Str., vor. 
| Am Sonntag Nachmittag fand an- der 


de von Ulman Str. und James Ave, 
eine Berjammlung jtatt, in welcher von 
mehreren Nednern auf die Thatjache 
aufmerkfjam gemacht wurde, daß dieje 
Yeimfabrit die ganze Umgegend zu 
Wohnzweden untauglih macht, da die 
Luft ringsum verpejtet wird, wovon 
tödtliche Krankheiten die Folge find. 
Ein Gomite von Dreien wurde er: 
nannt, welches zunächit unterjuchen joll, 
warum cine ftädtijche Ordinanz nicht 
gegen Armour zur Ausführung gebracht 
wird, welche bejagt, vaß thierijche Ab» 
fälle nur in dem von Stewart Ave., 
dem Fluß, dem Jlinois und Michigan 
Ganal md der Weitern Ave. begrenzten 
Territorium untergebradt und verars 


Weuse Alcohol 


pure alcohol to make WoLrrs AcME 
Brackıng. Alcohol is good for leather; 
it is.good forthe skin. Alcohol isthe chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
ina good leather preservative, 
Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at 5c. and 10c. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ingcan be cheap at 20. We want to meet 
tlıem with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we ofier a reward of 





for a recipe which will enable us to make 
Wourr’s ACME BLACKING at such a price 
tnata retailer can profitably sell it at 10c. a 
“ottle. We hold this offer open until 
Jan. 1st, 1893. 


WOUFF & BANDOLPH. Philsdelvhia. 


Vic! Theat 
EN ame 
McVickers Theater, 
Madiion Str., nahe State, 
Deutsches Theater. 
Kolofaler Andrang. Ebicagos gröäter Erfolg. 
Bunderte Suchen vergebiih Eintritt. 
Heute und jeden folgenden Abend: 
Gaftipiel der weltberühmten peutigen Zwerggefelle 
Io 
o > .ee 4 
DieLiliputaner 
e > 356 9 


in ihrer großartigen Mu 
+ Z Ar Is rT: 
6. Woche: Der Zauberlehrling. 
Glänzender als je zuvor. 
Zwei große Vallets. 150 Perjonen auf der Bühne. 
Seren Franz Eberts Trunfenheitöicene. 
Ded berühmte Bierlied von fünmte 
lichen Yiliputanern. 
Matinees: Mittwoch und Samſtags. Sichert 
Euch Eure Sitze im BVoraus. Die Kaſſe ıft den ganzen 
Tag über offen. 


3jtattungäfeerie, 


CORITERION THEATRE. 
Jeden Abend d’rier Woche: Die erfolarciche Ihiwedis 
Ihe Diulelt»Sonddie: PETE PETERSON. 
Neue Mufif. — Neue Ueberraichungen. bin2 
— det —— 


a o ® 
Plattdütſchen 
Bereens von Chicago, 

Sönnabend, den 20. Februar 1892, 

BRANDS FIALL, 

EA Erie und N. Elarf Str. 
YJutrıtt50 Gent? @ Perjon. 

30ja6,11—20fe8 


Leichte Abzchlungs:-Eimporium. 
Bargains gegen Eredit „und leichte Abachlungen“ zu 
Baarpreien. Ein feines Lager von Mänteln, Fa: 
deis, Vrappers und Sleiderftoffen, in den 
neueiten Woden uud Schattirungen. Gerreuanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Stewelrp, Rogers Silberwaaren,. Tyeines 
Lager von VBorhängen. Sehr billig. Steder Artifel gas 
rantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Konımt u. 
untersucht unjere Waaren. bevor Ahr anderswo fauft. 
THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 La Sale Str. — Nehmt ben Elevator. 


THE WIN, SCHMIDT BARING CO, 


75-81 Clybourn Ave, 
liefert daS beite Brod. firar rs, Kuchen und 


E feine Biscuito. 
Man verlange ſie beim Srocer. 160fbomdiſae 


Homöopathiſch⸗agnetiſche 


HEILANSTALT 


512 Noble Ste., an Vlilwanfee Ave, 
dede Krankheit, wo eine Heilung nur denkbar, wird 
aebeilt, fowie alle Nervenerfrankfungen. 


Geöfinet jeden Nadymittag, Schneide diejes auß. 
lijelw8 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden einge— 
reicht: Mary E. gegen John E. Furry, we— 
gen grauſamer Behandlung, Verlaſſens, 
Trunkſucht und Ehebruchs; Cornelius gegen 
Kate Ryan, wegen Verlaſſens; Henrietta 
gegen Frederick Ratterman, wegen grauſamer 
Behandlung; Elſie gegen Charles M. Bates, 
wegen Verlaſſens; E. G. gegen P. E. Stone, 
wegen Trunkſucht; Margaret gegen Robert 
Boulton, wegen grauſamer Behandlung; 
Rebecca gegen Robert MeKeag, wegen grau— 
ſamer Behandlung. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt: 
Bridget von Patrick Reilly, wegen Verlaſ-— 
ſens; Joſeph P. von Hattie Boyle, wegen 
Verlaſſens; Anna von Albert C. Aldrich, 
wegen Trunkſucht. 


— — — 


Heilraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Ofſice des County-Clerks ausgeſtellt: 
Walenty Kwiatowsti, Maria Kaminsky. 
Johann Leſſik, Valeska Dienſt. 
Veter Porten, Margarethe Haringel. 
Joſef Schaniofski, Adela Gregiwiczona. 
Wilhelm Hummerich, Anna Simerich. 
Lounis Wienold, Louiſe Kamps. 
Lawritz N. Schmidt, Chriſtine Bonneſen. 
Simon D. Heß, Ray Burkowitz. 
Julius Krebs, Jeſſie Blanchard. 
Tarl Krueger, Katie Kolpmann. 
William Hartzel, Annie Bither. 
Alvin Symberg, Honora Stack. 
Mar Wild, Sarah Ralph. 
Sohn Mahn, Katie Conmay. 
Thomas Braun, Mary Nemfora, 
Enndon Tomnsley, Florence Emmart. 
Otto Fournier, Clara Draht. 
Nicholas Weiler, Ellen Wildon, 
Tobi MeNamara, May Gufler. 
Ailliam Engelfing, Auguita Beder. 
Charles Krucger, Sarah Mencynsity. 
Suftan Hoeh, Carrie Olfen. 
Charles ern, Emilie Garlion. 
Seorge Smith, Yottıe Bagart. 
Joſeph Roggenloch, Johanna Kandelhardt. 
Peter Bantz, Louiſe Zuber. 
nn a a 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden veröffentliden mtr die Lifte der 
Beuticgen, über deren Tod dem Seſundheits amie zwi⸗ 
don geitern Mittag und heute Nadhridpt zugiug: 
Louife Hildinger, 34 Sheridan Ave., 75% 
Nora Surwaich, 1218 Mitwaufee Ave., 5 J. 
Chriſtine Veg, 150 Superior Str., 81 X. 
Garıy Spohr, 2822 Portland Ave., 15 Mt. 
Hrancisca Gioetb, 52 Sigel Str., 75 3. 
Sennie Marr, 3515 Wabafh Ave., 40 3. 
Bufie Dietmeyer, 100 Ganalport Ave., 22 3. 
Anna König, ZZIN. Aihland Ave., 9 Mt. 
Hermann Meyer, Deutfhes Hoipital, 51 3. 
Emma Reuter, 119 Ordard Str. 


„Abendpoft", Chicago, Dienftag, Den 16. Februar 1892. 


Fyegräbnip Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Monzor Sir. 23ibr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden nırd Befannten die traurige Nahricht, 
dai meine geliebte Gattin Auna Heihäft,geb. Gar: 
buhn, am 14. Febr. jelig ım Herrn entichlafen it im 
Alter von 50 Jahren,. 5 Monaten und 18 Tagen. 
Beerdiaung findet Mittwoch, den 17. Yebr., 1 Uhr vont 
Trauerbaufe, 299 Augufta Str., nad) Foreit Domes 
Gemetery itatt. Um ftille Theilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbltebenen 

Sohn Reihöft, Gatte, 
Sohn, Peter und Metta 
Meihöit, Kinder, 
YHına Reihöit, aeb. Buehler, 
Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Großmutter Louiſa 
Hildinger am Montag früh 5 Uhr im Alter von 75 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 17. 
d. Mits,, Nachmittags 1Uhr, vom Zrauerhauie, 34 
Sheridan Ave, nad Foreit Some. Jm Yamen 


der Hinterbliebenen J— J 
modib Heinrich Hildinger, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Franziska Goeth am Montag im Alter von 75 
Jahren ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung Mittwoch., 
den 17. Februar, Vormittags 11 Uhr, vom Trauer— 

fe, 52 Sigel Str., nad) Waldheim. Um jtille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Satharina Emrid), 
Barbara Lathanus, - Kinder, 
Audrens Goeih, 

Enkel uno Urenkel. 


Todes-Anzeige. 
Cleveland Frauen-Verein. 
Der Veantten md Mitgliedern obigen Vereind zur 
Nachricht, daß Schweſter Anna Reſhoeft geſtorben 
iſt. Die Veerdiguug findet am Mittwooch, den 17. d. 
M. um il Ubhr, vom Trauerhaufe, Yo, 29 Augufta 
Str., ans statt. Die Beamten fiid erfucht, um 12 Uhr 
um der peritorbenen Scdjives 
1 


a 


in ber Halle zu ericheiite 
fter die legte Ehre zu erweilent. 
Anna Dante, Rräfibentin, 
Margaretha Schmaeler, Sekr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
an geliebter Gatte Reter Brach im Alter von 35 
„2Monaten und 25 Tagen am 15. Februar 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
un 1Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
ud Ave., nach Roſehill ſtatt. Um ſtille 
bitten die betrübten Hin erbhliebenen 
Saria Brach, Gattin. 
Maria und Beter Brach, Eltern. 
Elſie und Robert, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nach- F 
Bricht, dab uniere geliebte Miutter und Gattin Me} 
I am Dienitag Diorgen ac langem, schweren 
Be Leiden im Alter von 54 Jahren, 6 Wionaienr m :d 8 
Mi 15 Zagen jentt entichlafen 1it. Die Peerdiaung f 
A findet jtatt am Donneritaa, dem 18. Tebruar, B 
Nadımittag3 1 Uhr, vom zrauerharf: 16 W. F 
Henvy Str., nad) dem Concordia Frieohof. dmi W 
Ludwig Edfeldt, Gatte. 
Sohanna Ott, Emma Hagemann, 
Binguite Kowe, Töchter. 
Sari Ehymidt, Julius, Frauk, 
Jakob, Kasper, Johannu Eds 
fſeldt, Sohne. 


Dantſagung. 


Unſer tiefes Leid über den frühen Hingan 
theuren Gatten und unſeres lieben Sohnes und 
ders Friedrich W. Schielke haben ſo viele freun 
liche Serzen durch Kundgebung liebreicher Theilnahme 
zu lin dern geſucht, daß wir uns gedrungen fühlen, 
für die dadurch uns zu Theil gewordene Erquickung 
den innigſten Dank zu ſagen. Beſonderen Dank dem 
Herrn Paſtor Hattendorf für die erhebenden Worte 
des Troſtes, ſowie der Waldeck Loge No. 614 A. F. & 
A. M., Hermann Loge No. 17. ©. d. Se ©., Court 
Hyde Part No. 7534 0.%. of A. und der Chicago 
Mufical & Benevolent Society für Achtung und Ehre, 
welche fie unseren: theuren Todten erwiejen. Die trau 
ernden Fam lien x 
Schielfe, Ranfh und Reimann. 


Reihenpeftatter, 
Zeicphon 3340. 695%. Saliten Str 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und aAnaben. 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt; Gin guter Junge von deutſchen Eltern. 
der Luſt hat. das Barbiergeſchift zu erlernen. 3547 
S. Halſted Str. dimi2 

Berlangt: 25 gute Boljterer, Zag-Arbeit, jtetige Ar« 
beit. 3. M. Stel & Co., 94 ©. Franklin Str. 1 
Verlangt: Sattler und Etitgers, ©. Riyer & 
Eon3, 5—17 €. Huron Str. dmil 





erlangt: Lediger Mann zum QTeamtreiben. 793 
N. Robey Str. 8 
erlangt: Ein junger Bonditor. ON. Clark Str. g 
Derlangt: Ein auter Wagenmader, 
353 W. Judiana Str. 


ftetige Arbeit. 
8 


‘1 Brigham Str., hinten. 8 


Wagenbladjmith, erjte Hand. 
8 


ern Ave, 


Nterlanat: Abbü 
Verlanat: Ein 
Belmont und Wei 


Serl : Srollarbeiter an Eifen und Meffing für 
Belnit, on. Stetige Arbeit. Yahrt bezahlt. 
Nachzufragen 914 Tacoma Building. 16fbbiw2 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, Sohn adtbarer EI: 
tert, der Xujt hat, die Büdereızu erlernen. 901 Bel: 
mont Ave. 1 


Lerlangt: Junger Mann zum Kegelaufſetzen und 
Silfe im Saloon. 601 Wells Str. 1 





—M 


ang Bla 


En guter dimith und Dorjeihoer. 
* 8 


t:_ 


DVerlangt: Fin Schmiedehelfer und ein Holzarbeiter. 
139 Wells Str. 5 

Berlangt: Junge für Buchbinderei Edle Randolph 
und Market Etr., 4. Floor. 8 


Derlangt: Ein Junge, 14—16 Jahre alt, im Kallere 
und Lundroom. 138 Wells Str. dmil 
_BVerlangt: Ein junger Bäder als 8. Hand an Eafes, 
475 Eljton Ave, nahe North Ave. ! 





erlangt: Ein unverheiratheter Gärtner. M. 9. 
Kaminzky, 66 Talmer Ave, nahe Galıfornia Ave. 1 





Verlangt: Ein tüchtiger Lunchmann, muß auch gus 
ter Waiter ſein. 5500 Lake Ave., Hyde Park. 1 

Berlangt: Ein Junge für dag zahnärztlihe College 
569 Wells Str. Nadzufragen 335 €. North Mpe.. 
Avothefe, 2 








Terlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um am 
Mihvagen zu helfen. Ciner, der im Geihäft bewanz- 
bert ıjt, vorgezogen. 243 Hudfon Ave. 2 

Teerlangt: 15 Jungen, un das Politergefchäft zu er= 
lernen. J. M. Net & Co., 4 ©. Franklin Str. dmig 





Berlangt; Ein junger Mann, der im Reſtaurant 
aufwarten kann. 2IIE. Randolph Str. 8 


Qerlangt: Junge, 15 Jahre alt, im Store zu arbei- 
ten, mit guten Empfehluigen. 86 W. Randoiph Etr. 


erlangt: Ein Bäder, der gut an Brod und Cakes 
arbeiten fan. 666 W. North Ave. 1 


. Verlangt:_ Wir fünnen fünfzig nüdternen, ehr« 
Iihen und fleißigen Männern profitable und ftetige 
Zeichäftigung geben. Uniere Verkäufer verdienen 
viel Geld. Spredht vor zwiihen 19 Uhr Borm. und 
4 Uhr Nadhm. The Singer Dianufacturing Eo., No. 
31 ©. Water Str. Z5janind 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriten. 


Junge Mädchen zur Erlerunng der Das 
Frau Yasly, 244 ©. Halited 
4jeb2wi3 


— 


Verlangt: 
menichneiderei, fofort. I 
Str., Eingang von 59 W. Congreg Str. 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zuichneiden, 
Draperiren, Unpaiien, Nähen bei Hand und Mas 
ſchune, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ꝛc. 
zu lernen. Gzarras Jnftitut, 212 ©, Halfted Str. 

l5teblm& 


Verlangt; Mädchen, um in der Fabrik zn arbeiten. 
72 Ogden Place. E 8 


Berlaugt: Mädchen bei Hand und Dlajhiuen an 
Röcken zu arbeiten. 694 WM. 14. Str, 8 


Verlangt: Ein Lehrmädcen, da3 Pugmachen zu er. 
lernen. Mr2. Franzen, 1005 Belnont Ave. 8 





Berlangt: HSandmädgen an Shopröcden. 86 Yulian 
Etr. e h 8 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Laundry. 88 
©. Halited Str. 8 


“ Berlangt: 2 Mafhinenmäddhen, 1 Handmädchen an 
Röden, guter Lohn, beftändige Arbeit. 182 MORE 
Etr. , 


Derlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen, aud 
Mädcpen, die e3 lerıten wollen, werden angenonutmen. 
1488— 1490 Milwanfee Ave. 2 





Die elegante Welt 


Sandbuch der vornehmen Lebensart im geſellſchaft⸗ 

lichen und ſchriftlichen Verkehr. Mit Briefmuſtern, 

Lexikon des guten Tones, Toaſtentwürfen, Fremd⸗ 
wöorterbuch ec. von Paul von Schönthan. 


Koelling & Kiappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 





Ar 


Sahrgang 1892 diefes weltberühmten Journals ift 
aerade angefangen. Alle 14 Tage ein Heft zu nur 10 613. 
Zu bejiefendug A. Lanfesrmanrın, 
76 5th Ave., Room &, 
fowie Dur jeden Träger der „Abendpoit". Zo,im 


nl 3 2 
Gadens Grove, Harlem. 
Allen Logen, Vereinen und Geſellſchaften zur Nach—⸗ 
richt, daß mein neueingerichteter Grove jetzt zur Ver⸗ 
fügung jtent für Picnie5 ufw. Die Elektriſche, ſowie 
die Wis. Central Bayn jahren am Plabe dporbv. 
Tahrgeld jehr gering. Soyn Gaden. l151e mi 


Qui: — a: 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Aupaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen-und Kinder⸗Gar—⸗ 
derobe aller Art. Keine Dame ſollte es verfehlen, 
keine Mutter ſollte es verſäumen, ihre Tochter in unſer 
Inſtitut zu ſchicken, wir garantiren für Erfolg. Leichte 
Bedingung, leichte Methode. Unterricht Tags und 
Adends. Pariſer, Berliner, New Yorker und Chicagoer 
Zuſchneider und Vorladies arbeiten nach unſerer Me⸗ 
tyode. 30jalm? 

212 ©. Salited Str., Chicago. 








Silfe für Stotternde. 
Stammeln und jonftige Spradfrautheiten heilt 
Ichnell und gründlich Die Eprahheil-Anjtalt 12 
©. Reorin Str., Chicago. Unfere Erfolge find attsge» 
zeichnet durch Ordensverleihung des Deutichen Kailers, 
Ezaren von Rupland und Königs von Schwebent. — 
fpect gratis. —A 
Bager⸗ und Conditor⸗Arbeitsnuachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Backermeiſter⸗Vereins bes 
findet ſich in No. 202 5. Ave. biwi7 
Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Eia gebildeter Mann, 30 Jahre. 
von gutem Charakter, wünſcht mit einer Danme von 
gutem AeuKern befannt zu werden. Xerihwiegenhe.t 


Heirathögeind: Ein folider junger Mo 
patiender Tamenbefanntichaft feblt, fi 
{hast eines jungen, Häuslih gefinnten 
Mädchens zu machen. Nur ermite 

beten unter ©. 160 „Abendpoft“. 


Heiratbsgefudh: Ein anftändig:3 20jähr'g:s 9 
hen mit Vermögen wünfcht mit einem Wtaicıte 
prdnieten Verbäumifien befannt zu werden. Adreile 
G. 170 „Abeı dimidoe 

Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jahren. 
gut ſitnirt, ſucht die Betauntſchaft eines Mädchens 
oder Wittwe, nicht unter 30 Jahren. Adr. G. 155 
Abendpoſt. 1 


gither- und Guitarres Unterridt ertheilt in und 
auber dem Haufe Alois Ploner, Eoncert-Solift und 


| Direltor des Either-Elub Columbia, 373 € North 


Ave, Eile Market. fa—iad 


Violin⸗Unterricht, ſowie Begleitungsftunden und 
Quartettipiel ertgeilt Profeffor Dt. Haufen, 418 Yars 
vabee Str. 13710113 


Gründlien Sitbersinterriäht ertheilt in und außer 
bem nal Srüniein Dora Vrüller, 265 Milwauferüve. 
15jalmtil 


ugebote. 


J Kaufe und Berfaufs: 


Gute Gelegenheit. Yu verkaufen: Billige Firtures 


ür Butcerigop, fat neu. dr. ©. DO. Abendpoit. 
für Butderjgop, f dındol 


Zu kaufen gefucht: Ei MWaflerheizer in autem Zus 


jtaude für Badezimmer. tyechtner, 4820 Ajhland dur. 
mdi 


Bargains: eine Kounae SB, Kochofen 88.50. eiche⸗ 
ner Buͤcherſchraut 87.50, elegantes eienes Chanıber 
Set 5, Ihöues Pluih Parior Set, Brüffeler Garpet, 
105 u, Adams Str, ntodid 


Parlor Set und ein Bettzimmer« 


taufen: 
Zu verfa Isfelms 


Set, Marble Top. 23 Mautine Court. 


220 taufen gute neue Higb Arm Nähmaidjine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 225, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge 815, White 815. Domejtic Office, 216 6.Hal- 
fted Str. Abends offen. bwl? 


Alle Sorten Nähmafdhinen garantirt für fünf Jahre, 
Kreis an s10 Be a € Halfte Str., Goutede 
aier & Sperbel. 15de31j17 


| 
| 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäbhen an Hofen. 
78 Brigham Str., 14 Blod von Diilwaufee Ave. und 
Lincoln Str. dmdol 

Verlangt: Mehrere Mafchinenmädden an Kniehos 
jen. 6758. 15. Etr. mbil 


Verlangt: Mädden, an Hofen zu nähen. 
BUBEN. an Ba aan 4 
Ver anıt: GefhidteMädcdhen Don 14-16%abren. Johır 


Bodemann Embroiteried, 18—24 W. Nandoivh tr. 
_jamodı2 


341 N. 
mbdmil 


Verlangt: Mädchen, 16—17 Yabre alt. um in Face 


tory zu arbeiten. Gtetige Arbeit. 581 Diverjeyg Ave. 
15fb1m2 


Seußarbeit. 


Perlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
itr die bejten Pläße in den feinften Familien bei hohem 

obn, immer zu haben an ber Sübdjeite bei Frau 
Grrion 2837 Wabafh Ave bw17 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit 136 Wajhburne Ave. famodil3 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu> 
ter Yohn, feine Wäjche. 321 Webiter Ape. dmil 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen zum Gefdhirr- 
waſchen. 385 E, North Ave. 8 
Nerlangt: 2 Mädchen im Rejtaurant. 284 Milwans- 
fee Ade. dimid 
Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit. 345 Milwaufce Ave. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 248 
W. Blackhawt Str. dimidos 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
kann zuhause jhlafen. 897 Milwaufee Ape. 8 





Nerlaingt: 2 gute Mädchen, jofort. 
N 

Derlangat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 175 Centre 
Etr., in Bäderet. 8 


494 W. 12. 
8 


2erlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Nachzus 
fragen 1189 Dilwaufee Ave. 8 
Verlangt: Junges Mädchen, weldes am Tiich aufs 
warten fan. 367. 12. Str. 8 


Derlangt: Eine Ältlihe grau zur Führung einer 
Heinen Qaußhaltung. 24 Bowans Str. dimis 


Verlangt ſofort: 100 Mädchen für alle Haus arbei⸗ 
teu. Zu erfragen bei Frau Peters, 220 Larrabee Str. 
dmil 
B. Kohns Reſtaurant, 

findil 





Verlaugt: Gute Köchin. 
261 . Clark Str., 1. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 280 Blue 
SEland Ade., im Store, 8 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 


113 33. PL 
dinis 


Verlangt; EKin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Engliſch ſprechen können. 3442 S. Halſted Str. 
dimis 

Verlangt: Ein Mädchen. Grocery, Ecke 52. und 
Centre Ave. dimis 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3125 Waillate Str. 8 


Berlangt: Ein junges deutjches Mädchen, um ein 
Kind aufzupafien und fonjt zu Helfen 805 Anguita 
Str., oben, hinten. 2 








Verlangt: Ein gutes dentihes MAdKen für allge 
meine Hausarbeit. Echmibt, 559 Sedgwick Str., . 
‚Floor. 


Verlangt: Ein tüchtige® Müchenmädden, guter 
Sohn. 5500 Lake Ave, Hyde Park. 1 


DVerlangt: Tüchtige Deutihe in mittleren Jahren, 
ohne Anhanp, um einer Wöchnerin aufzuwarten und 
die Hausbaltung zu führen. Keine Wäjde. Abdrefie 
N. 5. 57 „Abendpoit“, 4 


Berlangt: 75 Mädchen, allgemeine Haußarbeit. 518 
Wels Str., Frau Er ® ’ ‚15fb1wl 


ausarbeit. err⸗ 


rau Soll, 187 ©. 
13’1m1$ 


Verlangt: 100 Mädden für 
Iaften werden gut bedient bei 
Halſted Str. 


Zerlangt: Gute Madchen für Privatfamilien. Ho- 
tels und Keitaurants, Herricpaften werden fhneil be» 
bient. Frau Alvensleben, 452 Nilwaufee mn ſbimi 

m 


Verlangt: Rindermäd en, ungejähr 15 Jahre alt. 
911 Dionroe Str. zn » 


Verlangt: Gute Köcdinnen, Mü für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Heriihaf 


ten belieben vorzufprecyen bei Frau Schleiß, 157 MW 
18, Str, — ö 13fbwı18 


Verlangt: Gute MA z Privatfamilien und 
Bonrdinghäufer im Boat id Som. Herridaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 443 | 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Saudarbeit. 
DVerlangt: Eine ältere alleinftehende Frau für Farm. 
718. NKinzie Str. 1lfelıw3 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
3200 Rhodes Abde. mobil 





Verlangt: Ein fleikigeß deutiches Mädchen für alle 
Hausarbeit, auter Lohn bezahlt. Zieslers Halle, 632 
N. Elarf Str. modil 


Berlangt: Eine gute Köchin und ein zweite Mäd- 
Gen, Empfehlungen verlangt. 132 Genter Str. mdil 


Derlangt: Ein deutjhes Dienftmädcden. 473 N. 
Paulina Str. mdil 
„Derlangt: Ein gute3 Mädchen für zweite Arbeit. 
455 Dearborn Anpe, mdmil 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen; feine Kinder. 
Nur ein gutes bruucht ji) zu melden. 3423 Wallace | 
Er. N modinie 


Verlangt: Ein Mädchen für 2 Ardeit in Privatfa- 
milie. 376 N. Jackſon Str. dmil 


Verlangt: Ein gquted deutiches Mädchen, eind das 
kochen kann. 298. State Str. 1 


Verlangt: Einige Mädchen für leichte Arbeit. Habel 
Mig. Eo., 773W. 22. Etr, 16fblivl 

Derlangt: Ein Mädchen zum Gejdirrwaiden. 224 
N. Elarf Str. 8 
DBerlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- | 
arbeit. 5130. Str. dim is 

Berlangt: Eın ftarfeg Mädchen bei älteren finder- 
Iojen Leuten. 114 N. Kinxcoln Str., obenauf. 8 








Geſchäftsgelegenheiten. 





oo taufen Ectſaloon mit Pooltiſch. 

8400 faufen ein Rejtaurant, in Mitte der Etadt ge» 
legen, ehr billige Rente. 

8:00 nehmen einen Kcialoon, mit 10 jhönen Wohn- 
ftuben, Pooitiih, Sommergarten u. f. w. 

Auch habe ich mehrere ihöne Saloon# im Gentrum 
der Stadt jehr billig. 

Wein hr irgend etwas zu verlaufen oder zu ver» 
tauichen habt, jpret vor bei 

Moäler, 167 Deardorn Str., Zimmer 414. 2 





Zu verkaufen: Ein Saloon, guteß altes Geihäft, 
wegen Krankheit. 271 Eliton Str. imdıl 


Ru verkaufen: Gutgebender Gigarren- und Gon- 
fectionery Store 585 Yıncolı Ave. famodil3 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storegeihäft, ift bil« 
lig zu verfaufen. Nadaufragen bei Gujtan Dtayer, 137 
WW. Randolph Str. 12f1mw13 


Hu verkaufen: Staatäzeitungdroute Zu erfsagen 
von 11—1 Dlittagd, 6—8 Abends, 295 5. Ave., ©u- 
son. 8fbliws 

Zu verfaufen: Staatözeitungdroute. Zu erfragen 
don 11—1 Mittags, 6—8 Abends. 292 5. — 

10fblwi 


ioon. 
Zu verkaufen: 6 Kannen Milchroute. 174 Rumſey 
Str. mdil 





Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, biliig. Niedrige 
Rente, lange Leafe, guter Ofen. Adrejje B. 152 Abend» 
poit. 101w13 
Zu verkaufen billig: Grocery mit oder ohne Pferd 
und Wagsı, wegen Krankheit. 92 Orhard Str. 

* modımil 

‚Bu verfaufen: Gutes Reftaurant, nahe 3_ Hallen, 
billig, wenn jhnell gefauft. Zu erfragen 262 W. 12. 
Str. mdil 





Verlangt: Haushalterin bei einem alten unverheira— 
theten Herr. Nachzufragen bei IJoiepd Straus, 12 
Hinfde Str., oder‘john Bormann, 189 Elybonrn Ave., 
zwiigen 7 und 8 Ihr Abeıds,. 2 


Verlangt: Köchinnen, Hausmädden, Zimimermäds 
hen für Hotels, Boardinghänier und Privatiamılıen, 
Herrihaften, jorwie Dienftmädchen werden gut bedient 
im Gmployment:Bureau ber yrau Viayer, 137 W. 





Randolph Str. dındol 


Verlangt: Tühtige Deutihe im mittleren Jahren, 
ohne Anhang, um einer Wöchnerin aufzumvarten und 
die Haushaltung zu führen, feine Wüldye. Adr. W. 
J. 97 Abendpoit. l 

erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit in kleiner Yanilie 23i ©. North Ave, über 
Store. 


Mädchen für gewöhnliche 
Nachhzufragen 4312 
dmdol 


Perlangt: Ein gutes 
Hausarbeit, guter Yon bezahlt. 
State Str. 

Perlangt: Ein junges Mädchen, welches willens it, 
auf fleine Sinder aufzupaiien und fonit im Daufe fid) 
nüglid zu machen. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, muß qut fochen fünnen. guter Kohn. 347 Gars 
field Voulevard, (55. Str., weftlich von State.) dmil 


Verlangt: Eine reinlihe Frau zum Hoden und 
Venfterpugen. Zu erfragen 298 €. Chicago Ave. 1 


Qerlangt: Gin qutes 
arbeit. 643 Sheffield Ave., 2. 


Mädchen für allgemeine Haus» 
Flur. 8 


BVerlangt Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
165 Center Str. 8 


Berlangt: Ein Dienſtmädchen in Familie von 2 
Perionen. Nachzufragen 154 Fremont Str. dmil 





Rerlangt: Eine anftändige Verfon zur Führung 
des Hausbalt8. John Thontad, 116 Newberry Ave. 
nıdil 

erlangt: 15jähriges Mätdhrn für Hausarbeit bei 
zwei Leuten. ine frıih Gingeivanderte vorgezogen. 
Nachzufragen 29 Rees Str., unten. 2 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit zu helfen. 408 S. Halſted Str. 

dimidos 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 

meine Hausarbeit. Oberes Flat 1709 Wellington Ave., 

nahe Evaniton. mobdimi2 








Berlangt: Ein Mädchen, um beim Kochen bekülflich 
zu fein. 15 Blue Jöland Ave. jamodil3 
Derlangt: Deutipes Mädchen für Hausarbeit. 310 
Biſſell Str. mdil 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fleine yamilie. 104 Yoomi3 Str. adil 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädden für allge- 
meine Hausarbeit. Vorzufpredden 781 Weit 12. Str., 
2. Floor. — modie 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 597 Clebeland Ave. modie 











Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
538 Ya Salle Ave. modimi2 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für gewühntihe 
ausarbeit in einer Kleinen Familie. 212 Warren 
be. mobt2 
Berlangt: Ein deutfte?3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 657 W. Divition Str., im Saloon. mdi2 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3144 Galumet Ave. mobil 
Derlangt: Mädchen für allerlei Haußarbeit. Frau 
Revereitz, 467 €. Divifion Str. friamodil3 
Verlangt: Mädchen für alle Haußarbeit bei hohem 
Lohn. Mi3. Kuhn, 6425. Str., Ede Cottage Grove 
= RN EEE FE ___6ibimts 
PVerlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord« 
feite Zamilien. Guter Xohn. 427 €. ae 
feblm12 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Mann und Frau, um aufs Land zu ges 
hen. Mann muß Gärtnerei verftehen und mit Pferden 
umgeben können, rau joll Hand» und Kühenarbeiten 
derridhten. Gutes Heim und hoher Kohn für das rich« 
tige Paar. 72 Ogden Place. 2 








Stellun gen fuchen: Maͤnner. 


Geſucht: Tüchtiger Painter und Paperhanger(Fresco) 
ſucht Arbeit oder nimmt irgend welche Beſchaͤftigung 
an. Lubte, 302 Loomis Str., unten. dinie 


Geſucht: Tüchtiger Painter, Paperhanger und 
Fresco ſucht Arbeit oder nimmt irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung an. Xübfe, 302 W. Loomis, unten. modil 


Geiucht: Ein ftreblamer junger Mann, mit fehr aus 
ten Empfehlungen, indt Stellung zum Saloon rein» 
machen, in der Küche au helfen oder aud) als Bartender. 
Offerten unter ©. 190 „Abendpoft“. 2 


Gefucht: Bartender, welder fein Geichäft veriteht, | 
fucht Stellung bier oder Umgegend. 9. 9., 2637 Cots 
tage Grove Anvı. dudol 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſofort Beſchäftigung 
irgendiwelger Art, ſpricht engliſch, franzöſiſch, deutſch. 
Offerten G. 140 Aben dyoſt. 1 


Gefuht: Tüchtiger junger Kaufmann, mit beiten 
Referenzen, fact Sielung. Sprit enaliid. Bejcher: 
dene Aniprüde. Adr. ©. 145 „Abendpojit“. 2 

Geiudt: Ein junger Diann, Deutfher, 8 Donate 
im Sande, fucht Arbeit unter beicheidenen Anfprücen. 
Offerten unter B. 142, Abendpoft. imıdmis 

Gefuht: Ein zweite Hand Brodbäder fuht dauerude 
Beſchaftigung. 111S, Frankliı Str., Ealoon. mdi5 





Etellungen fudhen: Frauen. 


Tramilienwäld: wird in’3 Haus genommen. 891 
Milmaufee Ave., 2 Treppen. famodimi2 
Geludt: Tüchtige Haushälterin, 30 Jahre alt, fucht 
Play wo die Frau fehlt. 587 Larrabee Str. imbı5 


Gefudt: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
nimmt auch Wäfce ins Haud. 228 Bine Etr., unten, 
nahe North Ave. mbdil 








* 
Geſucht: Eine ältere reinliche Frau wünſcht Platz 
als HZaushalterin bei einem alteren Herrn. Adr. B. 
182 Abendpoſt. — mobil 

Geiudt: Fine anftändige Frau fucht Stele ald Haus 
bälterin bet einent alleinitehenden älteren Herrn. Zu 
erfragen bei A. Müller, 546 W. Mabdifon Etr. mbdı2 





Gefudt: Eine alleinftehende Wıttwe mwünfcht Bes 
fHäftigung zur Stüße der Hausfrau. Zu Haufe fchlar 
fen. 891 wiiltwaufee Ave, 1 Treppe. 2 


Geſucht: Eine Etelle für lite Hausarbeit vor 
einem deutfhen Mädchen 554 Didion Str. 2 


Geiudt: Eine dbeutiche Frau ſucht Plätze bei Wöchne⸗ 
rinnen oder Kranfen. Dafelbit wird nud Wäidhe in's 
Haud angenommen. 9. Peterjen, 585 Southport Ave., 
1. $loor, Hinten. 2 


Gelußt: Ein älteres Müdchen, das foden, waiden 
und bügeln fanır, jucht paflende Stellung. Zu erfras 
gen 115 Ordard Str. 2 


Geiugt: Ein jolided Mädchen, dad fon längere 
Zeit bei Damenichneiderei aearbeitet bat, fucdt Be» 
Ihäftigung. Frl ©. Porulsty, 277 W. Ogden Ave. 

mdmil 

Geiuht: Ein anftändiess Mädchen fuht Stellung 
für Kohen und Hausarbet!; it im Stande, eine kleine 
nn felbftftändig zu führen. Näheres 1110 
Vellington Str. 2 











Geludt: Anftändige deutige alleinitehende Frau, 
erfahren in allen Wirthihaftszweigen, wünfcht Stel 
Yung ın Haushaltung. Joadim, 193 Blue — 
Ave. 


gen. 





Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze oder — | 


au Wärldhe ind Haus. 567 Weis Str. 


Geſucht: Eine Dame fuht Stelle ala Ganspatterin® 


Heine yamilie. ZION. St. Louis Ave. 


Geſucht: Eine Kleidermacherin jucht Arbeit in ober 
außer dem Haufe, 23 Zeil Court. 8 
Sefudt: Eine 1. Mafle Köchin für Bufineß Lunch 
oder Dinner im Rejtaurant jucdht Stelung. 1571 N. 
Dafley Ave. 8 


Gejuht: Eine Frau juht Stellung im reipectabler 
Reftaurantküche, wo fie des Abends Dispenfirt werben 
fann. 92 Barrabee Etr., 1. Flur. 1 


Krankheitshalber will ich meine ſeit 15 Jahreu mit 
guten Erfolg betriebene Sommerwurſt⸗Macherei aus⸗ 
verkauſen. Vaſſend ſur Toder Manner die 
uer guten Brotſtelle juchen. Tagliche Route mit 2W0 
bis 250 Pfund Verkauf. TT2N. Robey Str. 


Für die beite Offerte muß mein Butter, Eier: 
Kaffee⸗ i 
vertauft werden; 
Umſtan dehall 
Die, % 


etaolırt, großer Viaarenvı 
zent plößliger Abrerie. o 
„Baſement. Keine Agente 
Yu verlaufen: Seitunaßronte "0x Mnche 
Zu verkanfen: Zeitungsroute, die $25 per Woce 
zahlt. Etaud, 1553 Ogden Ave. didoial 
Zu faufen gefuht: Ein nachweisbar guter Saloon. 
Adr. ©. 150 Abendpoft. 1 


Zu kaufen aefuht: Kleine Oelroute, Pferd und Wa- 
Adr. ©. 155 Abendpoft. 1 


Zu verkaufen: Ein jeit 12 Jahren beitebender Mil: 


Iinery und Notionftore ift umitändehalver jotort Dil: | 


tig zu verfaufen. 94 Elybouri Ave. dmdol 


Zu verfaufen fehr billig: Schneiderihop nebftHaus- 
geräthe, Eigenthümer verläßt die Stadt. 1104 Mil» 
mwaufee Ave. 1 





Zu verkaufen bifig: Candy», Gigarren- und Notions | 


Store. 6657 Wells Str. dindol 

Su verkaufen: Ein guter Grocerpftore auf der Sttd- 
feite. eine aute Ede Eigenthimer gebt aufs Land. 
Agenten verbeten. Adr. ©. 165 Abendpoft. didol 


Zu verkaufen: Muß verkauft werden für 295 Der 
beſtgelegene Cigarren Candy und Notionsſtere in 
Eh Werth 8500, billige Miethe, Shöne Wohnnug, 
gi ablende Laundry-Office. Aemmt fofort. Ueber« 
zeugt Eid) Telbjt. 514. Chicago Ave. 4 


Adr. 
dimidos 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Butcherſhop. 
F. 149 Abendpoſt. 





8175. Zu dieſem ſpottbilligen Preis muß unbedingt 
ſofort ein ſehr ut gelegener Gigarren, Tabaf, Candy 
und Spielwaarenitore verfauft werden. Werth 8350, 
billige Miethe, 4 große jhöne Zimmer. Frany Schnell, 
375 Yincoln Ave. 4 


Fu verfaufen: Muß heute verkauft werden. Delis 
fateiien, Eigarren, Candy und Kurzivaarengeigäit, 
auter Vorrath nnd Ginridhtung. billige Rente, aute 
Nahbariyaft, alles E250, werth doppelt. 761 Ein: 
bSurn Ave. 4 





Zu verfaufen: Kohlengeichäft, binig für Baar oder 
auf Zeit, ander. EN. W. Bahı. Nehberg, 4746 
MW. Indiana Str. dindol 

Zu verfaufen: Schön eingerichteter Blumenladen, 
mit oder ohne HSaushaltungsgegenftände, billıg. Mietbe 
$16. 285 Elybourn Ave. 15fb1w2 

Zu verfaufen: An einen Schneider, der zu Hauie 
arbeiten will, voljtändige Einrihtung. 40 Dean 
Str. 15fb1wi 


Zu verkaufen: Billig, eine'qute Reftauration. Arankı 
beitähalber. 224N. Elar! Str. Keine Agenten. 

13i0jadido2in5 

nn nn, 


Zu vermiethen und Board. * 


3 biß 4 Leute fünnen Schlafzimmer mit oder ohne 
Board haben, paffend für Leute, die in den Etod 
Yards arbeiten. 4337 Wood Str. fmdil 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, $1.00, 
81.25. 135 Milwaufee Ave. 12felw8 


Zu vermiethen: Warmed, hübſches Zimmer, Gas. 
Bad, Fräftige Koft für zwei Herren, @ %, privat. 108 
Koomig Str. mdfrl 

Zu vermiethen: Ein freundlide® Schlafzimmer an 
einen einzelnen Herrn mıt oder ohne Board. 9 Howe 
Etr., nahe Willow. 1 

Su vermiethen: Eine Gogenballe, alle 14 Tage, den 
2. und 4. Mittwodh. Nadzufragen 760 N. Halfted 
Etr. dmbol 


Verlangt: 2 Boarbers. 
borne. 








unten 
dimis 


43 Euma Str., 


Ein anftändiger Mann fan Wohnung haben. 93 | 
dimis | 


Newberry Ave. 





gu vermiethen: 3 helle Zimmer, 6 Dollars. 796 
Southport Ave. dimiß 


ter Eingang und Kleidercloiet 
Kaffee. 327 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Etr. 
Zu vermiethen: Angenehmes, möblirte8 Zimmer, 
81.25 wüdentlid. 195 Eheitnut Str. 


anitändige Männer. 3425. Apve., 2. Flur. 


dimil 


Gute bürgerlihe Kojt und freundliche Zimmer. 295 
Blue Island Ave. 





Verlangt; Ein Boarder in kinderloſer Familie. 851 
Clybourn Ave. 2 Treppen, nahe North Ave. mijamil 


Verlangt: Roomers und Boarders. 880 N. Hal⸗ 
ſted Str. 18fe ĩwl 


Zu miethengefuht. 


Geiudht: Ein Mann mit einem 6 Jabre alten Jungen 
fucht Board und Logis bei einer yamilie ohne Kinder, 
in Yale View. Geo. Helmerihs, 915 Belmont Ave. 2 





anjtändigen Familie in ber Nähe don Karine umd 
Wrightwood Ave. 435 Racine Ave. dinil 


Verlangt: Hübjih möblirte Zimmer bon einem 
Herrn. Offerten mit Preisangabe unter @. 175 
Abendpoft. 1 
———————————— 


Arstih — 


Erfolgreiäe Behandlung ber Frauem- und 
— —— Sejährige Grfoßrung. 9 e.Rötieg, 
Bimmmer 20, 113 Adams Str., Ede Glast. Don 1 bis 
3, Sonntags von 1 biß 2, Mapijf 


Sr. Huthinfon in feiner Privat-Diipenfarg, 
125 ©. Elart Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen ipecielen Blut- oder Nerventranfbeiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen fchnell. dauernd und 
mit geringen Roften. Epredpftunden: 9 Borm. bi83 Uhr 
Nah. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 354 Zinzlj 


50 —— für jeden Fall don Haute 
kranfheit, grenulirten Augenlidern, Außfchlag odes 
Sümorrhoiden, ben Golliverd Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schactel, 144 Da Sale Str, Zimmer d 


Hutterd Antiieptiide Pomade, da& beite 
Heilmittel für Hautausichläge,. wie 3. 3. Grind-fopf, 
echten, Eiter-Bläschen an Stirn und Slinn, alte Ge- 
Ihmwüre u. f.w. Mütter, deren Kinder die Schule be 
fugen, halten beren Köpfe rein und frei, durch den 
zeittweiligen Gebrauch dieier Pomade. Zu haben bei 
2. a. Drucbl, Apotheker, Ede Sarriion und Haljted 
Str; Klog’S Apotbeie, 471 NR. Alhland Ave, und 
R. Hutter, Apothefer, 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einiexndung von 2öc frei veria.ıdt. 16ib1m2 


Dr. Gmmy Hellwin, Tyranenarzt, behandelt alle 
Frauenkrantheiten mit fiderem Erfolge ohne Opera. 
tionen. Bertrauliche Confultationen frei. 168 Lim 
coln Uve, Ede Garfield. Epredftunden: 9—11 und 
2—4. 12felın6 


Dr. Louife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office 21 MW. Divifion Str., nahe Alhland und Mile 
mwaufee Ave. — Eriter Klafie Privatheim. Krebs. 
Geihwüre und Unregelmäßigkeiten eine Epezialitäf. 
MDjährige Erfahrung. 22jabwe2 


E. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien aus 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Giybourm Üve. Sinom 


_ Geißlehts.. Hauts, Blut», Nieren» und Unterleibd- 
trantheiten fidyer, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Welld Str., nahe Obio. 4b3m2 


Augufta Wielener, 
dirt), 1239 Wolfram Str. 
Privat-Znftitut in der beten Gegend der Stadt für 
Samen vor und mährend ber Entbindung. Auf 
Tun wird ein Heim für Babieß bejorgt; Rath und 
Külfe in allen Frauenangelegenheiten. Unfructbare 
werden gründlich furirf. ute und gewilienhafte 
Pflege wird garantirt. Austunft Briefti oder münd- 
Id frei. rihwiegenheit zugefiert. Mr3. Pr. 
Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Loomis Str., Chi- 
cago, Z1. Dianimd 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft «2» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 


us Fu ee gut u 


SBjanimi2 


Zu vermietben: Freundliche Frontzimmer, jeparas | 
1.50 per Wode mit | 


nad | 


mdis 


Thee⸗ und Grocerd·Geſchaft unbedingt ſchnell 


viſion Str. oben. 





u we EEE er) 2 # | Rath frei. Offen Sonntags 
Hu vermiethen: Bricldafement. 80 MW. Indiana | 2 — 

midos 
— bins und ſchledte Sculden aller Art ſofort collectirt. 
| Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
8 | bis 785. Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 Uhse 

ar j —— | Morgend. Schneidet died auß. 

Zu vermiethen: Ein möblirted Zimmer für 1 oder 2 | — — 





meiſten Darlehen beim geringſten Anzeigen. 


Zu verkaufen: Cine ſchͤne Cottage und Xot, 5 ihöne 
tapezierte Zimmer erttdaltend, und eine nicht ausges 
bante Cottage hinten auf der Xot, worin mit geringen 
Koſten 4 jhöne Zimmer gemadt werden köne:n, folen 
für den billigen Pr:iß von 81700 bei Heiner Anzahlung 
und auf leichte Bedingungen vertauft werden. Rache 
aufragen 3 W. North Ave. 2 


Zu verkaufen: Hauß und Lot an 8401 Nerfoot Ave., 
2 Blog dftlih von Haljted Str. 5 große Zimmer oben, 
ein Store unten. dimt 

Zu vertauiden: 6 gute Lotten, füdlih don der 
tadt, gegen Haus, Farm ober gutes Geigäft. Aus 
kunft TIEN. Robey Str. 1 





Zu verkaufeu: Häauſer und Kotten, Bargains, für 
gar und auf Abzadlung Chad. G. Nafoth, G.+E.- 
Ede Afhland und Noble Ave. 2 
Zu vertauichen: Cottage mit Bot in Late Vie, ge- 
gen eine Seitungsroute. Adr. B. 197 Ubendpoft.Imdil 
Ein aufergewöhnlider Bargain: 1245 Acker ausge⸗ 
zeichneten Yandes mit Haus und Stall, an For River, 
aud zwei Yotten zum Bebauen oder für Gärtnereis 
zwede Zür Näheres adreijire Sohn Modler, Dundee, 
Kane &o., JU., oder Gha3. Leiter, 110 Dearborn Ave., 
3. lat. _ hd modimi6 
Su dverfaufen: 4 Lotten in Großdale, werden au 
didofadiß 





einzeln abgegeben. 581 W. Henry Str. 
Seht unfer Sraenthbum ın Gupler, beper Ihr ton. 
Paujtellen 8500 uud darütber. Häuier 81650 bi 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Gtraßendahnen 
DI. Ry. 19 Minuten dom Gentrum 
der Stadt. Hutdinion, Wilmot & Blum. Sımınez 
76 und 77. 115 Dearborn Str. Bweigoffice Aidland 
und Werucelund Ades. 2öol3m,doladıs 

825 für eine Baulot in Chicago, Gpring Bluf- 
Adpditton. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Zotten verfaujt. J. A. Wedd, 151 Glarf Str. bwi3 


und die C.RN 


Zu verkaufen: Billig, ſchöͤne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, f0« 
wie ein zweiitöcttges Bridhaus mit Bajement. X. W. 


Bosfe, Eigenihümer, 2955 Emerald Ave. Sagbiw17 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
—— — — —t — —— 
Bu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 4805 
ZEN Frager Str. 7: famodıl3 
Zu verfaufen: 2 gute Pierde, billig. 731 

— Milwaukee Ave * " ” —— modml 
Zu verkaufen: 7 Jabre altes Pferd und Phaes 
tot, paiiend für Doctor, billig. 417 W. Dir 
modi⸗a 


PR 


gr? Zu verfaufen: Gutes Pierd, paflend für Er 
£ pres. Heiner jtarter Wagen und Geidirr. 
U W. 19. Str. diffal 


Zu verfaufen, billig: Ein fromımes on 1038 
Belmont Ave. — dimis 
„S ZZu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 
FA Milwaukee Ave. Diridofe 


LAS du verfaufen: Doppel-Teanı 


fe und Trud. 418 
t. Lincoln Str. 8 


Zu verfaufen: Sehr Ihre, 7 Woden alte Pine 
Therhünddhen, ausgezeichnet gute Nafie, billig. 800 
W. 21 Str., im Sdhubihon. 1 


Saifon:Eröffnung! Große Auswahl imbortirter 
Singvögel. Harzer und Audreaßberger Stanım und 
Zudtwerbigen, Papageien und fernfte Tauben, billige 
Preife. 104 Blue Island Ade., Sonntags offen. 16flm 


Eine gute Auswahl Audreasberger, Harzer und 
englifcher Ganarien, Singer, und verihhiedene andere 
Sorten Singdögel. Käfige und Samen. 3119 Wents 
worth Ave. 2Yyjanimid 


Zu verlaufen: Ein Topwagen, eın Buifneg Yugay 
und eim leihted Buggy, fecondhanded. Zu erfragen 
208 Quron Str. modimie 


.. Berföntihes. 


Ein junges Finderloies Ehepaar fuht ein Baby 
Mädchen) von 3 Monaten bid 2 Yahren zu adoptis 
ren. WAdr. ©. 195 Abendpoit. 1 
Butcher aufgepaßt! Eine vortreffliche Lage um einen 
Butherihop anzufangen mit wenig A@,uul 8I5 N. 
Meitern Ave. 4 


Marie Schoenfeld aus Berlin wird freundlichit er» 
fugpt, ihre Adr. unter A. 126 „Abendpoft“ abzugeben. 
fantodi4 


Baupläne werden billigit angefertigt. 1537 Mil⸗ 
mwaufee Ave. ſm dis 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen⸗ 
frifeur und Perrüdenmader. 384 North Ave. 16fbImwi 


Haarſchneiden. Locken und Friſiren nach der neue⸗ 
ſten Mode. Bangs 10c. Ausfallen der Haare und 
Ropfhautfrankpeiten furirt unter Garantie. Dante 
fetten und alle Arten Daararbeiten Zunjtvoll gefertigt. 
Prof. UHL, 380 €. North Ave. 13felw4 
She Spamton Eo., Rechtsanwälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Einzieben 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ar» 
beiter- und Handwerter-Lohnforderungen. -. Ge⸗ 
bübren im Voraus. im? 











Ediv. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., 
mer 1119. Abftracte geprüft $5 und darüber. Mäßige 
Preife für Proceife. Kath gratis. 15jalj0 


Eine Waihmaigine uinionit. Um diefelde in Chl⸗ 
cago einzuführen, werde ich 1000 jelbftthätige Waſch⸗ 
majhinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
wollt Ihr eine, jo jendet per Poit Euren Namen und 
Adrefie. Win. Grathwohl, 225 Dearborn Etr. 

11fbamwı 


Aleranders beutjde Gehbeimpoli 
jet-Agentur, 181 ®. Madilon Str., Ede Hal« 





| jted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
| auf privatem Wege, 3. ©. 


ucht Berſchwundene oder 
derlorene. Alle Theſtandsfälle unterſüucht und Be— 
deiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
eſpurt. Die einzige richtige deutſche u 

der Stadt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
fichkeıten verwidelt ift, möge voripredden. Gejeßliher 
bis Mittag. 16ma1j17 





Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery-, Rents 
16 
SSjanimls 


Ediw. U. King, Anwalt, 134 Wafdington Gtr., Zime 
mer 1119. Mbflracte geprüft $5 und darüber. Mäbige 
Breile für Procejie. Kath gratis. 15ja1j0 

Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfaffiren haben. Lohn gratis eintaffirt. 
760 W. Kate Str. 1febıvd 


\ Berfhiedenes. 


> — — — 


Gefunden: Ein Armband in Brands Halle, ben 13. 
Februar. Abzuholen 136 Lincoln Str. 1 


Wenn Ihr Geld jun leiden wänidt, auf 
möbel, 
Piano, Pferde, Wagen, 
Ruben ir » 
recht vor in der fice der 
BER Fidelity Mortgage Boan Go, 
153 Monroe @tr. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bi® 810,000, zw 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
ntlichfeit umd mit dem Vorreht, daß Euer Eigenthum 
k Eurem Belit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co. 
Yncorporirt. 
158 Monroe Str., nahe Ba Galle, 
Gine Wohlthat für Jedermann. 
Ehrliden Leuten leihen wir Geld von 825 bid 3509 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, Lageriheine over 
ähnlihe Sicherheit, ohme Deffentlichteit oder Verzug 
und ohne die Saden zu entfernen. Prüfet unfese 
Bedingungen bevor ihr anderäwo hingeht. 
Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Güboft-Ede La Galle Str. 
und Dtadifon Str. 3febdidofasm® 


Braucht Zhr Geld? ch leihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Piano, Lagerhaußjdeine, 
Fubrwerte zc. ohne jelbe zu entiernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Go1d- und Sildermaaren, L und 
2 Grundeigenthums⸗Hypotheken. Ich leihe mein eige⸗ 
nes Geld der Zinfen wegen und will Euer Eigenthü 
nicht, Ihr braucht micht zu befürchten, jelbed zu verlie 
zen. Zurüdzahlung monatlid oder nad Belieben, 
Epredt bei mir vor. 4 

Alvheus M Smith, Invejtment-Banfier, 
Bimmer 716, Chamber of Eommerce, Ede Wajbington 
und La Galle Str. Schneibdet dies aus, 15feb1j6 
Shneidet daß aud.— Ehbrlide Beute 
können Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bee 
halten. Berleihe mein eigenes Geld. Yh —— 

a 





| zeigt, wie id Runden bebaudie. Wer ehrliche Behands 
lung will, fpreche vor bei ©. Ridardfon, 128 Ba Salle 


N. Robey Etr., gegenüber Wider Parf. 


ebamme, (in Dentihland ftu- | 


Etr., Zimmer 4. ldjaulj4 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grundeigenthun 
gu 5 und 514 Procent Sınjen. KR. Smith & Go., 629 
10d dwi 





Ehrlichen Leuten wird Geld geliehen auf 
Möbel zc. zu üblihen Koften. Peoples Mortgage 
&oan Eo., 125 Dearvorn Str, Zimmer 10. 16ib-Imzi 


2 > — 


Geid geliehen auf MödeL Pianos, Hausbaltungde 
waaren, Warrenlager » Quittunger Gommercielied 
Dapıer, Mortgaged, Diamanten ober gegen Fer 
Eiderbeit; beliebige Summen; lange oder furze Seil 
8.4.2. Thomfon, deuticher Ndvofat. 1008 — 

ommerce. LaSalle u. Waſhiugton Str. 25535 


FürebrlideLente iftbasder billigite umd Dem 
Klicite Play in Chicago, Fleine Beträge von 320 bis 
K100 zu borgen. Kleine Darlehen unjere Eperiatität, 
Rommt mit euren frauen zur Office Rommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudbt, und gebt irgend anders mas 
fir 6 Send, 128 8a Sale Str. 3.1. 1ljauljiß 


Geld zu verleiden an gute Gicderheit obme 
Gommiifion. Arnold Tripp, Lawper, 81 ©. Glart 
Eir., Zimmer SR, Wie 





55 per Monat. 


Die Gründe, warum Gatarrh zu dieſem 
nominellen Breife beyandelt wird. 


Die Doctoren McCoy & Wildman behan: 
deln Catarch für 85 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Erjtens, weil jıe 
wifjen, daß jie das bejte und miljenjchait- 
Kichite Syitem bejisen; zweitens, meil fie 
willen, daß jie catarrhaliiche Krankheiten in 
ihren verjchiedenen Arten furiven können; 
drittens, weil Patienten, von ihnen behan= 
delt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden au: 
erfennend, ihnen auch ihre greunde zur Bes 
Handlung zuführen. Daher werden die Doe— 
toren McGoy & Wildman alle Katienten, 
vor dem 1. Jumi 1892, für $5 per Monat 


| 


I 


behandeln — Medizin und Behandlung für | 


85 per Monat bis geheilt. 


| Fremden fürchtete. 


Hans Madien, ein alter Angeftellter ver | 


en 


Chicago White Lead und Dil Company, 
wohnhaft 469 ®. Erie Str., erzählt über 
feine Behandlung durch die Doctoren Mic&oy 
% Bildman mie folgt: 


% 
Ss 


Hans Madien, 469 W. Erie Str. 


„Sch ging zuerft nad den Dr3. MirCoy & Wildman 
auf wiederholte Aureden meines Freundes Wtartin 
VB. Arelien, der behauptete, daß diejeiben mich kuriren 
rẽbnnten falls es überhaupt Jemand könne, da ſie ihn 
durch nur einen Monat dauernde Behandlung von 
ähnlichen Leiden befreit hätten. Ich hatte an Catarrh 
in feiner ſchümmſten und entmuthigendſten Form ge⸗ 
litten. bis mein ganzes Syſtem zuſammenzubrechen 
und erſchöpft ſchien. Veranlaßt durch das Verſtopft⸗ 
fein der Naſe tropften mir foriwähreud Quantitäten 
von ctelerregendem übelriechen demSchleim in den Hals 
und fullten die Kehle an. Ich hatte fortwährend au 
huſten und zu ſpucken, aber die Daij: war fleberig 
und hart und ſehr ſchwer los zu werden. Faſt zu ir⸗ 
gend einer Stunde, Tag oder Nacht, hatte ich Erbre— 
ungsanfälle von der ekelerregenden Wirkung des 
Ich eimigen Stoffs“ in der Kehle. Ich glaube, es muß 
meın Blut, meinen Magen und mein ganzes Syſtem 
vergiftet haben. Zeitweiſe war jich faſt todt vor Kopf⸗ 
ſchmerz, dann wieder war ich ſo ſchwindlig. daß ich 
weder ſtehen noch gehen konnte. 5% hatte Anfälle 
nerbödjer Hiniältigfeit und förverliher Shwäche und 
allgemeiner Mtattigfeit. Selbit wern ic ftard genug 

um Arbeiten fühlte, war ich ohne Leben, Geift und 
Ehrgeiz. Sch entbehrte des eririicyenden Schlajes und 
mwadte morgen? jo ermattet anf, dab ich im Hofpital 
u jein alaubdte Ein Profefjor eines mediziniichen 
ollegs und ein ſehr guter Mann, behandelte nich läre 
nere Zeit, ebenio zwei andere prominente Kantiliene 
Merzie, aber feiner vor ihien half mir bejonders, bis 
Drs. MeCoy & Wildman mich in die Hand nabmen. 
ünter deren Behandlung beſſerte ſich mein Zuſtand 
zaich, bis ich Schließlich vollftändig furirt war. Gie 
verihafften mir voljtändige und dauernde Heilung.” 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hronifchen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfola behandelt. Man Iajfe fih Formulare für Ans 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nahın,, 2 big 
4 Nachım., 6.30 bid SUdends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Worgen? bis 12.30 Mittag3. 


huſten? 


Br en — — kann durch 
von eben 
Suften-Balfam. re 

Ein Huften, welcher zuerft nur unbedeutend 
tft, wird oft vernachläfligt, da viele denfen, 
baß ein Hujten auch ohne Medizin beijer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen:Balfan 


it der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zweifel das beite be= 
fannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
Hals⸗ und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern hölt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huften-Balfam von euerem 
Mpothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents, 


Enodojadismtig 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&5 Tann auch in einer Zalie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient bdiejes weiß, wenn nothwendig. E3 
—— ey = > Seiten enthaltendes Yuch bei zu 

aben bei Dale & Sempill, Druggiſten. Clark und 
Mabdifon Str., Chicago, Aue. — 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglj4 


i Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Mabafh Ave. 


Bandivuru Mittel, rryamag 
F.Neihardt, 8383 
Man achte genau auf die — W.KıNze SL 


®» Dr. C. SCHROEDER, 
BR — Zahnargi, 
Milwaukee Ave. 
Bde Carpenter Str. Beite Gebiiie 58 Dolars, 
Bähne jchmerzlos gezogen, feine Füllung von 50 w 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


a Bahnearzt, Narlors 1, 2, 3 ınd’a, 

8 M182 23. Madiion Str., Ede Hals 

fted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 

Beſte Gebiſſe 80 bis 5310. Feine Füllung 50c. x. aufe 
mwärt?. Die größten. vollftandigite zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mt 


Unentgeltlihe Eonfultation. Dr. 4. Nojenberg 
ftüßt fih auf 35jägrige Prari3 in der Behandlung ges 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durc) Jugende 
fünden und Ausihweiiungen geiywädt find. Damen, 
die an yunttionsitbrungen und anderen Frauenkrant⸗ 
beiten Teiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründlich — 256. Glark Str. Office⸗ 


Stunden 9 bis 11 Vorm., 1 bi 3und 6 bis 7 Nachm, 
1felm4 


Dr. ©. B WAGNER, 
Spezichift für Chirurgie und Frauentrankheiten. 
06 N. Glarf Etr.: 1-2 Nahmittage, 5—6 


Abends. 
150 North Qlve., Ede Elybourn: 10—11 Vorm., 
dojadi2lja3mtll 


34 Nadın.. 7—S Ubend3. 


Dr.©. WELOKER, 


Augen: und Ohrenarzt. 


Borm.: 70 State Str., Zimmer 500. 
Nam: 449 Dit North Live. 2fdidoſarm 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinif, 
843 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfvarfherten erfolgreid behandelt. 
Augengläfer angepaßt. Stunden 1-3 und 6—7 Nadhe 
mittags. Sonntag 1V—12. Gonjultation frei. 3OdIm 


DETIEAL INSTITUTE Nerm: 
—2 
SEN ‚UL, 


- Goldene Brillen, Angengläfer und 
„Ketten, astgnelten; * Re 
anterna Magicas u. Bilder:Btifroffopen 16, 
eeng33 Huswanl. — Billigfte Preiſe. 


Die beiten und billigften Brut» 
Bänder tauftuten b brifans 
ten Otto Kailteich, Room L, 
183 Glarf Str.. Ede on 


ED 


| von 


ſchrack. 





hinab. Der Junge ſtand wieder demüthig, 
mit abgezogener Mütze da, wie früher 


NMoras Roman. 


Emil Reſchlau. 


(18. Fortſetzung.) 


Am anderen Morgen, als ich eben in 
das Frühſtückszimmer eilen wollte, kam 
mir der Portier entgegen und ſagte mir, 
ein Junge ſei unten mit einem Brief, 
den er mir in die Hand geben müſſe. 


Ich ſtaunte, denn ich hatte keinerlei 
Geheimniſſe und war nicht im Stande, 


zu errathen, wer mir denn ſo Wicht 
zu ſchreiben hatte, daß er die Hand eines 


Veſtibül, 
Thorhalle durch 
getrennt iſt, fand 
einen frierenden Bauernjungen, der 
ehrfürchtig die Mütze in der Hand 
hielt und mir ein kleines Billet reichte. 

„Ich muß auch Antwort bringen,“ 
fügte er bei. 

Ich nahm das Blatt zögernd und er— 
Die Adreſſe ſchien von Ger— 
hardts Hand zu ſein, und als ich das 
Schreiben geöffnet hatte, ſah ich, daß 
Gerhardt wirklich der Abſender war. 
Er bat mich dringend um eine Unter— 
redung, wenn möglich noch am Vor— 
mittag. 

Was wollte er von mir? Die ganze 
Empörung über ſeine Handlungsweiſe 
kam wieder über mich, und ich ſagte mir, 
daß ich dieſem Verlangen nicht nachgeben 
durfte. Aber was wollte er von mir — 
was konnte er nach all dem Vorgefalle— 
nen noch mit mir zu verhandeln haben 
und was konnte es ſo Dringendes geben, 
daß er, wie er ſchrieb, nur meinethalben 


Unten in dem 
der 


Glaswand 


nach Heidegg gekommen war? — Aber 


was es auch ſein mochte — wir waren 
einander fremd geworden — ich hatte 
nichts mehr von ihm zu hören. 

Nachdem ich das Blatt wieder und 
wieder durchflogen hatte, wendete ich 
mich zu dem Jungen. 

„Sagen Sie dem Herrn, daß es mir 
unmöglich iſt, ihn zu ſprechen.“ 

Dann ſchritt ich die Treppe wieder 
hinauf, nach dem Frühſtückszimmer, in 
dem der Onkel, mit Norbert plaudernd, 
auf und ab ging. Die Tante pflegte in 
letzter Zeit den Kaffee in ihrem Schlaf— 
gemach zu nehmen. 

Norbert trat auf mich zu und küßte 
mich auf die Wange. Der Kuß machte 
mich erbeben, als ob ich ihn unrechtmäßig 
erworben hätte. Ich lächelte gezwungen 
und ſagte ein paar Phraſen über das 
Wetter. 

„Biſt du mit dem linken Fuß aufge— 
ſtanden?“ wendete ſich nach einer Weile 
der Onkel zu mir. „Oder was macht 
dich ſo verdrießlich?“ 

„Du ſiehſt mich durch ſchwarze Bril— 
len an, ich bin nicht verdrießlich.“ 

„Nun, wenigſtens bis du nicht ſo, 
wie ich dich erwartet hatte. Obwohl ich 
geſtern nicht zwiſchen Schnee und Gluth 
hindurchging, fühlte ich doch etwas von 
der Freude, die in euch ſein muß, ich 
bin ſelber darob ganz fröhlich. Und 
doch hätte ich einige Urſache, verdrießlich 
zu ſein. Coulon telegraphirte mir heute 
früh, daß ſeine Arbeiter ſtriken.“ 

„Das geht dich doch wenig an“, un— 
terbrach ihn Norbert. 

„Allerdings liegen die Verhältniſſe 
dort ganz anders, aber ſo etwas wirkt 
anſteckend, ich kenne das. Die Leiden: 
ſchaften werden dadurch geſtachelt, und 
wenn der Boden ſo günſtig vorbereitet 
iſt wie bei uns, dann kann jeder Funke 
zünden.“ 

„Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen 
deinen Leuten und jenen Coulons?“ 
fragte ich. 

„Bei Coulon handelt es ſich um ganz 
andere Dinge — um die Ausnutzung der 
Arbeiterfrauen und der jungen Mädchen. 


Frauen und Mädchen in Fabriken uͤber— 
haupt etwas Unſympathiſches iſt.“ 

„Nun haben wir dich doch auch an 
einer Gemüthsſeite, Onkel,“ unterbrach 
Norbert. „O 


willſt du die Sache löſen, wenn du nur 
der Ziffer folgſt?“ 


Se — | 

weiß vorläau i 3 Eu 
„Ich weiß vorläufig nicht, wie fie zu heraufkommen. 
* re | der zur Tante eilte, und als ih ihn fal 
Goulon zu beeinflufjen, denn im Grunde | s 2 I). 


löfen ift. Ich werde mich aud) hüten, 
genommen hat ſein Widerſtand auch 
ſeine guten Seiten. Es iſt oft nützlich, 
nicht nachzugeben, 


und die Macht, die ſchließlich doch in 
unſeren Händen iſt, fühlen zu laſſen.“ 
Ich wollte entgegnen, aber Norbert 
ließ mich nicht zu Worte kommen. 
„Coulon hat Pech,“ ſagte er lachend. 
„Ich habe euch die Thaten und Aben— 
teuer des braven Achilles ja noch gar 


nicht berichtet — das fällt mir eben ein. 
Geſtern iſt ein Telegramm aus London 
gekommen, welches den efſektvollen — 


vorläufigen Abſchluß des Kraftroma— 
nes verkündet. Nachdem Papa Cou— 
lon bei ſeinem energiſchen ‚Nein‘ 


fer und fuhr mit der Miß Herkules 
oder Miß Gilda Swane, wie ſie 
benamſt wird, nach England. Dort 
haben ſie ſich vermählt, und ich möchte 
meinen Kopf verwetten, daß ihnen 
Mama Coulon trotz ihres Jammers und 
Wehgeſchreis einen Hochzeitskuchen ge⸗ 
ſchickt hat. Neugierig bin ich übrigens 


werden wir ſie ja doch ſehen. 


kann, wird wohl niemand beſtreiten. 
Auch meint man, daß die Ehe glüclich 
werden muß, denn es iſt ja der Beruf 
der Miß Gilda, die Männer auf den 
Händen zu tragen.“ 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die 
Thür und ich erſchrak ſo, daß mir ein 
leiſer Schrei entfuhr. 

„Du biſt heute nervös, wie es ſcheint,“ 
ſcherzte Norbert. 


mand zu ſprechen,“ ſagte der Diener. 
Ich ſprang auf, wie von einer Feder 


emporgeſchnellt, und flog hinaus. 


„Wer iſt es?“ fragte ich athemlos. 
„Ein Junge aus dem Dorf. Er war: 


rufen?“ 

„Es it nit nöthig — ich will jelbjt 
nachſehen.“ 

Mit den widerſprechendſten Gefüh— 
len in der Bruſt eilte ich die Treppe 


das | 
eine | 


ich 








„Oder wie anders mwillit du | 
deine Anſchauung vertheidigen? Und wie | 





nur des Prinzips | 
wegen, um den Starrjinn zu brechen | 


| in den Bart 


. i a j | fomme ! ſ i 

auf die beiden — über Furz oder lang | — — 2 ee > = . un 
Und das | reit feinen andern Schlupfwinfel.... 

on * — "5b | Schlunfwintel — i -innter ; 

das ein Paar ijt, das fi jehen Iaien | Schlupfwintel 9 erinnere mic, 





plötzlich Die 


| wie eine Betrügerin ? 





Sfoi — .. . . mit den vergoldeten Roſetten. 
„Fräulein Nora, es wünſcht Sie je- g ofetten 


in der Nähe der Heisungsthüre, Ach rik 


Nah den Aufzeichnungen einer Frau von | ihn das Blatt aus der Hand, öffnete es | 


je, Chicago 


| 
| 
| 
| 


rajch, und dann tlammerte ich mich an | 


das Stiegengeländer, um nicht zu finfen. 
Sch vergaß, wo ich mich befand, ver: 


| gat alles, und jtarrte nur auf diejes ent= 


jegliche Wort, Grit als der Sinabe zu 


ı huften begann, rafite ich mich auf und 
| befahl ihm, mir in mein Zimmer zu 
| folgen. 


„IH beihmöre Sie, Nora, fommen 
Cie! Geben Sie mir ei Ort an, wo 


inen —* 
hei 
v 


| wir ungeltört fprechen können. ch muß 
| Sie jehen, hretwtlien,; es handelt Nic 
| am Hans. * 


Hans! 
dieſen ſchändlichen Verdacht gegen mich 
in ſeiner Bruſt verſchloß? — Er hatte 
mich geſehen — hatte mich Mördecin ge— 
nannt — und dennoch . . .. aber was 


Doliy Agnew noch einmal. 
Der Mayor thut, was er kann, für 
fie. 


Mayor Wafhburne hat unterm 10. d. 
Mts. an Mark Cramford, den Director 


| des Arbeitshaujes folgenden Brief ge: 
| jchrieben: 


„Profeflor Barrett, der Elektriker, 


 intereffirt fih für Dolly Agnew, melde 


gegenwärtig in der Bridewell eingejperrt 
it. Sie fommt aus einer guten Fami— 
lie und ihre Angehörigen wünfchen, daß 


fie in’s Haus zum guten Hirten gebracht 


werde, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


Sie würden mich zu Dan vers: | 


| pflidten, wenn Sie bis zu der Zeit, wo | 
das Mädchen dahin gebracht wird, dafür | 
Jorgen würden, daß e3 jo viel als mög: | 


Alſo war er es — er, ber | 


ih von alten Sträflingen fern gehalten 


; wird, und wenn Sie ihr möglichit leichte 


wollte er dann von mir, was wollte er | 


jebt noh! Wenn er diefes Geheimnig 
jegt— warum jest erit.... Plötlich fiel 
eö mir ein, wie er den armen Hans ge: 
haft hatte. „Der Stein, über den wir 
gejtolpert find, chere cousine.* Wenn 
er nım in mir die Erbin fürchtete —wenn 
er die Pläne desOntels kannte, mich mit 
Norbert zu verbinden.... Liber Eonnte 
dieier Menjch, den der O 
leicytiinnig nannte, fo teufliich Handeln? 
Und dann mußte er fich nicht jagen, 
daf diefer Shahzug wohl mir jchaden, 


a. 


dann nur um fo weniger Hornung 
hatte, der Erbe des Onkels zu werden? 
Und war er wirklich diefer Teufel, der 
nichts wollte, als Hache nehmen, nichts 
im Sinn hatte, als mir mein Glüd zu 
zeritören —— warum jebt erjt, warum 


sicht in dem Augenblide, wo er ein Recht | 
hatte, über mich empört zu fein, wo der | 


Zorn in feiner Brust auffianmen mußte? 
Warum hatte er mich Damals wicht 
fo ſchwer getroffen, als ich 
ihm da Gift in Die Geele 
träufelte: „Sch liebe Norbert.* Sch 
fonnte mich im Ddiefen Gedanfen und 


hundert andere, Die über mich hereinz | 


jürmten, nicht aurechtjinden. Nathlos, 
von Angjt durhwühlt, jaß ich vor mei: 
nem Schreibtiih umd jtarrte nur immer 
auf diejes unjelige ISort. 

Wieder war es der Knabe, der mich 
daran erinnerte, Daß e3 zu handeln 
galt. ch mußte mit ihm fprechen, und 
ohne lange zu überlegen, rig ich nun ein 
Blatt Bapier hervor und fchrieb mit zit- 
ternder Hand ein paar Zeilen. ch wollte 
ihn um die Mittagsjtunde in dem Auss 
fihtshäushen an ver Mieersberger 
Straße erwarten. Dann faltete ich das 
Dlatt,-verjchiog e3 in ein Couvert und 
gab diejes dem Knaben mit dem Auf: 
trage, nun recht rajch nad dem Dorfe 
zu eilen, 

Kaum war er fort, als ich ihn au 
Ihon wieder zurüdrufen wollte. E3 war 
zehn Uhr, warum zwei Stunden war: 
ten? Ach empfand es im Boraus, wie 
qualvoll mir diefe Stunden verrinnen 
würden, Aber es war zu fpät. Als 
ih zum Fenjter trat, war der SKinabe 
längjt verjhmwunden, und ich mußte mich 
in Geduld fafjen. 

Die träge, wie entjeglih träge 
[hwanden diefe Stunden dahin. A 
büßte in ihnen hundertmal mehr, als 
ich verfchuldet. Ein kleiner Fehler — 
ja, e$ war ein Eleiner fehler, den ich be- 
gangen hatte, aber der Kleinjte Schritt 


nkel ſelbſt nur 


Arbeiten zutheilen würden. 


| €. 


ı ein Bermögen, 





vom Wege kann uns endlofe Yeiden, den: | 


jelben nagenden Schmerz bereiten, als 
hätten wir ein Verbrechen begangen, 
„ie mehr, nie mehr!“ rief es in mir, 
„Berzeidt mir diefes Straucheln, und 
der Wahrheit joll mein ganzes Leben ges 


weiht jein, und mit Slammenzungen 


will ich e8 allen predigen: 
jeid wahr!“ Wie tief 


Seid wahr, 
babe ih in 


x x . | diejem Augenblide bereut, und es 
Coulon thäte gut, nadhgugeben — ich | s ee 


geitehe, daß mir die Bejchäftigung der | 


mir, als wäre ich nun gefeitigt gegen 
alles Irren und Schwanfen, als fönnte 


es fein Herz geben, das jo rein dem | 


Höchſten entgegenſchlug. 
Fenſter, und während 


ich 
Tau der Fenſterſcheiben mengten, ſah 


Es war der Kaplan, 


haſt du denn erlebt! 
du geſündiget haben, wie muß dir das 
Weh der Sünde in's Herz geſchnitten 
haben, willſt du ein echter Prieſter ſein, 
rein und gut und wahr — und wahr!“ 


Ich ſtand am 
mit | — 
gefalteten Hände den Riegel umklam- herab, und während der Fahrt gerieth 
merte und meine Thränen ſich mit dem d 
den Fahrſtuhl leitende junge Mann war 


ich eine hagere ſchwarze Geſtalt raſchen nicht im Stande, denſelben anzuhalten, 


Schrittes den weißen flimmernden Pfad nen fuyren mit 
heimlicher Schnelligkeit in die Tiefe. 
Mit einem gewaltigen Krach langte der 
wallte es wie eine trotzige Klage heiß Fahrſtuhl unten an, doch die Inſaſſen 
in meiner Bruſt auf: „Prieſter — was 
Wie ſchwer mußt 


Dann ſchlug es elf Uhr vom Thurme 


| und mahnte mich an das, was mir bes | Eu 2 
4 ' Ausftattungsjtüd der Piliputaner: „Der 


Pelzmantel, zog die Kapuze über den | Zauberlehrling“ wiederholt. 


| Kopf und bufchte hinaus. „Aft Norbert 


vorstand. Ah fchlünfte im meinen 


mit dem Onfel nad) der yabrif?* fragte 


ich den Thormärter, und als er mit dem | 


Kopfe nidte, eilte ich weiter, ohne feine 
Worte abzumarten. i 


.yey . . rn 
reilich in meiner Betäubung, 


Wegs? 
hatte ich doch das Richtige getroffen. 
Es gab keinen günſtiger gelegenen 


konnte 
durfte 


ich nicht 
Gerhardt 


In's Dorf gehen, 


nicht 


Wort war, welches mir 
Schamröthe in's Geſicht 
trieb. Ging ich nicht zu einem Stell— 
dichein — wie ein verliebtes Mädchen — 
Schwer legte ſich 
mir das auf's Herz, daß ich kaum wei— 


daß es dieſes 


| ter fonnte und jtille fichen mußte, um 
| Athem zu ichäpfen. 
raſſe, 


Da lag die Ter: 
Dförtden, die Brüde 
zierliden Gifengeländer, 


das 
mit dem 


den weißen Schnee lief es 


dem Sträßchen es waren 
meine Spuren — hier war ich geſtern 
Norbert entgegengegangen, getrieben von 


tet "im Veitibül — fol id ihn beranfs | der Angjt um ihn — und jegt, und jett 


— mas wollie ic) jet? Aber es mufte 
fein, und wieder nahm ich denfelben 
Weg, und wohl noch haftiger und ängjts 
licher eilte ich heute aufwärts als geſtern. 


Gortſetzung folgt.) 


Wie war mir nur | 
das Häuschen da oben in den Sinn ges | wod), gegeben. 
I = . 3 ein 

; & : - | kommen — e3 war doc ein qutes Stüd 
geblieben, padte Achilles feinen Kofs | 4 g 





Durd | 
| di 3 wie | 
| eine fchwarzgefledte Schlange hinüber | 


mv 


N 

\ n. Ihr 
Hempſtead Waſhburne“. 

Director Erawford war bis jetzt von 


Chiecago abweſend, wird ſich aber nun 


gegen mich ausnützen wollte — warum wohl beeilen, den Wünſchen des Bür—⸗ 


germeiſters zu entſprechen. 


Schlimme Befürchtungen. 


DH. Pahl, ein wohlhabender 
Deutſcher, ſpurlos verſchwunden. 
Seit Sonntag wird der bisher bei 
jeinem Freunde Dr. Percy L. Clark, 
im Haufe No. 422 Zulton Str. wohn: 
hafte E. H. Pahl vermißt und man be: 


ab Di N ' | fürchtet, daß ihm Schlimmes widerfah: 
aber ihm nichts nügen Fonnte, daß er | 


ren jei. 

Pahl iſt erft 22 Jahre alt und bejitt 
von dejjen Zinjen er 
lebt. AlS er am Sonntage das Haus 
verließ, hatte er eine größere Summe 
Geldes bei fih. Seine freunde bes 
fürdten aber noch aus einem anderen 
Grunde, daß Bahl einem Berbrechen 
zum Opfer gefallen jfei. Yahl war 
nämlih vor Kurzem mit einem in der 
Stadt etablirten Gejhäftsmann in 


| Streit gefommen und hatte demjelben 


mit vorgehaltenem Revolver 8500, die 
ihm Diejer vorenthalten, wieder abge: 
nommen. Da der betreffende Gejchäfts- 
mann PBahl jeither mit feinem Haile 
verfolgt, jo ijt der Verdadht rege gewors 
den, daß Pahl einem HHacheakte zum 
Opfer gefallen fei. 

Der Polizei ift es bisher nicht gelun: 
gen, auch nur die geringjte Spur von 
dem Bermißten zu finden. 


Ein gefährlicher Bogel., 


Der farbige James Briscoe gefteht 
fein Derbrecdhen ein. 

Der farbige James Briscoe, alias 
Briftol, welcher vor vierzehn Tagen zu= 
fammen mit Butler den Advofaten Ed— 
win Walfer angefallen hat und über 
dejien in Detroit vorgenommene Ber: 
baftung bereit3 berichtet wurde, legte 
geitern hier ein umfajjendes Geſtänd— 
niß ab. 

Gr gab an, daß er jeit längerer Zeit 
in Gemeinfchaft mit Frank Butler, alias 
Brown „georbeitet* habe und daß jie 
zufammen die Wohnungen von Frau 
Harris, No. 1428 Wabajh Ave, und 
Frau Domns, No. 2536 Midigan 
Ave., erbrochen hätten, daß fie aber bei 
beiden Gelegenheiten überrajcht worden 
und mit einer nur geringen Beute ent» 
fommen jeien, 

Briscoe gejtand weiter, daß er allein 
in dem Haufe an der Ede von Michigan 
Ave. und Bed Court einen Einbrud 
verübt und dort 821 und eine Uhr er: 
beutet habe. 

PVolizeisLientenant Healy brachte ge: 
ftern noch feinen Gefangenen in alle die 
bezeichneten Häufer, wo man Briscoe 
mit Bejtimmtheit wieder erfannte, 


Der Fahrituhl in Unordnung. 


Der County: Arditeft Julius Weg: 
mann und defjen Sohn entgingen gejtern 
nur durch Zufall dem Schidjal, die 
Opfer eines Elevator:Unfalles zu wer: 
den. Beide fuhren aus dem vierten 
Stodwert des Lafayette = Gebäudes 


die Mafchinerie in Unordnung. Der 


und alle drei Berjonen fuhren mit uns 


famen mit den Schreden davon, 


-——— —⸗ ⸗ 


Leſet die Sonntagb⸗Veilage der ‚Abendpone. 


—* 


Die 2iliputaner. 


Nur no an drei Abenden und in der 
Mittwochs-Matinee wird das glänzende 


Das it 


ı jomit die legte Gelegenheit, dieje Feerie 


zu fehen, da fhon am nädjten Freitag 
die Premiere der „Zwergenhoczeit am 
Hofe Peter des Großen“ nattfindet. 
Die legte Matinee wird morgen, Mitt: 


Die Zwergenhoczeit, die am nächiten 


| Freitag Abend zum erjten Mal in Scene 
2 ” ge — 

in der nichts anderes vor mir auftauchen ger nn rn 2 — — 
wollte ais die Statte meines Glüdes, Erfolge dem „Zauberlehrling“ vollſtän— 
dig gleichſtehen. 
die kleinen Künſtler in dieſem Werk 
Ort für dieſe heimliche Zuſammenkunft. kinen Enthuſiasmus, der ſich kaum 


cv 


In New York erregten 


bejehreiben läft. Die gefammte deutjche 


| und englife Preiie Fonnte nicht genug 
| des Lobes über das Spiel der Yiliputa= 


ner jagen, denn in der Zwergenhochzeit 
ift allen Künftlern die bejte Gelegenheit 


geboten, ihre jhaufpieleriihen Talente 


zu entfalten. 


Die Handlung beruht auf aeihichis 
Der Zar Beier der 
Große erläßt einen Ufas, vimzufolce | 
die Vermählung eines Zwerges mit | 


liher Grundlage. 


einer großen Perfon verboten wird. 
Es war nämlih die Abjicht des ruj- 
ſiſchen Potentaten, eine Awergen- 
Golonie an jeinem Hofe großzuziehen, 
und ließ er zu diefem ZJwede alle Zwerge 
des Reiches an feinem Hof nad) Peters: 
burg entbieten. Die Zwergenhodzeit 
ift in glänzgender Weije ausgeftattet. 


Die Direktion Nojenfeld bat für die, 
Chicagoer Premiere gänzlid) neue Sces | 


nerien und Cojtüme anfertigen lajjen. 
Die Balleteinlagen, ein Amazonen: 
Galopp und ein ruffiiher Nationalianz, 
erhöhen den Reiz diefer ebenjo interej> 
fanten als vieljeitigen Borftellung. Der 
Vorverkauf für die Zwergenhodzeit 
ijt ein jehr reger. 


Am höcdhften Grade. VI. 

Paſtor C. Bergen von Benton, Taf. Eo., Wis,, ers | 
Färt, daß X. Rooney, welder 144 Jahre lang mit St, | 
Beitstanz im hödhften Grabe behajtet war, von mels | 
Hem ihm verfhiebene Aerzte vergeblich zu beireiem fudhs 
ten, duch den Gebrauh von zwei Ylaihen König's 
NervensStärker vollitündig hergeftellt wurde. 

Freeport, ZU.,%. Oft, ’90. 

Mir haben etwa 12 Flaſchen „Paſtor König's Ner⸗ 
con Stärfer* gegen Nervofität gebraudt, und im 
jedem einzelnen „yale hatten wir den gewünjcpten 
ẽrfolg. ocachtunge voll | 

i Dominilauer Shmweftern. | 

Morton, KU. Juli’. 

Aa) map berihten, dak mir „Beitor König’s Nervens 
Stärter“ gegen mein Nervenleiden gut gethan hat, jo 
daß ıdy Feınen mehr braudie. Ih jage taujendnal 
Dank dufür. Ehrift. Saufmann. 


® ein werthbolles Buch für Stervenleidend, 


Srei wird Sedem der 28 verlaitgt, zugejandt, 


Arme erhalten aud die Medizin umjonit, 
Dieje Medizin wurde jeit dom Jahre 1876 von dem 
Hohiw. Paitor König, Fort Werte, nd. zubereitet 
nnd jest unter jeiner Antvetfung don der 
KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 


Bei Upothetern zu haben für 
61.09 die Flaidhe, 6 BTeihen für $5.005 
sroße 81.75, 6 für 59.00. 


‚rein u. gejund. 
Belle für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


€ 


Die englifhen Theater. 


Chicago Dpera Houfe 
Während des diefe Woche hindurch wäh- 
renden Saftjpield der Frau Margaret 
Mather wird ein Stüd aufgeführt, 
welches von dem Autor „Ihe Egyptian“ 
betitelt wird. Das Gtüd erinnert leb- 
haft an den Bird: Pfeiferfchen „Glöde 
ner von Notre Dame“ und die Aufjüh- 
rungen werden jehr beifällig aufge: 
nommen, 

Gafino. Haverlys Minjtrels, weldhe 
gegenwärtig hier gajtiren, verfügen über 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro: 
gramm und unterhalten das fich all: 
abendlich einfindende zahlreihe Publi- 
fum in ganz vorzüglicher Weife, 

Grand Dpera Houfe Seit 
Montag fteht Hier „Ihe Enfign“ auf 
dem Spielplan. Die Handlung diefes 
prächtigen Stüdes ijt dem legten Kriege 
entnommen und die Aufführung bejteht 
aus einer Neihe interefjanter, padender 
Scenen. 

Haymarket Harry Paig, der 
den Feuerwehrhelden in „Ihe Still 
Alarm“ jpielte, hat die Hauptrolle in 
dem großartigen Drama: „Jaf Royal 
of the 92. “übernommen und erzielt dieje 
Woche, unterjtüßt durd die jonftigen 
vortrefilihen Kräfte der Truppe bedeu- 
tende Grfolge. 

Griterion. Dastheaterliebende 
Publikum der Nordjeite it diefe Woche 
ganz bejonders fleigig im Befuch des 
„Eriterion“. Die Zugkraft ijt der 
Thwedifhe Künftler Pete Beterfon, def: 
jen bejondere Stärfe in feinem Dialekt 
befteht. Er weiß denfelben mit folch’ 
vortrefflihem Gejchid anzuwenden, daß 
er das Rubliftum in unausgejegter Hei: 
terfeit erhält. Dazu fommen nod) die 
bübjhen Gejangs: und QTanzeinlagen 
und jo werden Die Borjtellungen zu einer 
wahren Quelle des Vergnügens für das 
Publikum. 

New Windſor. Steele Mackeys 
romantiſches Melodrama „Paul Kau— 
var“ wird hier ſeit Sonntag mit großem 
Erfolg aufgeführt. Die gaſtirende 
Truppe verfügt nicht nur über ausge— 
zeichnete Kräfte, ſondern die Scenerie 
und Ausſtattung des Stückes iſt auch 
eine ſo großartige, daß das Publikum 
aus den Ueberraſchungen gar nicht 
herauskommt. 

Columbia. Die Aufführungen 
von „Eight Bells“ werden dieſe Woche 
mit Erfolg fortgeſetzt. 

In Hooleys tritt die bedeutende 


engliſche Schauſpielerin Helene Barry 


in dem Luitjpiel „A Nights Frolic“ auf 
und erzielt großartige Erfolge, 

Glart Str Theater Ein 
Drama aus der alten Schule, betitelt 
„La Belle Marie“, mit Frl. Agnes 
Herndon in der Titelrolle, zieht jeit An: 
fang dieſer Woche allabendlih volle 
Häuſer. 


Bermuda gefüllt, 
Du mußt nach Bermudaz gehit Du nicht, 
+) fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.” 
mAber Doktor, ich Habe weder Zeit noch Geld 
} dazu über.” „Run wer dies unmöglich ift,fo 


SCOTT’S 


von reinem Norwegifchen 
Leberthran. 
Ich nerme_ fie manchmal “Bermuda Bottled” 


und vicle Fälle von 
fucht, 


Schwind 
Brouchiten, Huſten 
und ernftliche Erkältungen 


Si 


billiner als irgendeine ande 
— Aſsentur 
Geldſendungen 
Pünktlich TE JE r: —— 
Er N 
R a Tr ED 1 PR 


— 
ie) * 
«> Be, 


PB? Pre? 
— Eu 


M 7 
* CURSE 
nie 


wi‘ 


ELRICHS.& &, 
QE ? HD = * 
25u New Hark Zi: 
8. Glaufjenius & ©o,, 


General: Agenten für den Weſten. 
80 Filth Uve.. Gbicas». 


Ueber Baltimore |! 


Norddenticher Kot). 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiichen 


— 2 
Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Echnelldampdfer 
Darmfiadt, Dresden, Narlärube, 
Münden, Didenburg, 
don Bremen jeden Donneritog, 
Bon Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Stachmittag. 
Sröptmöglicgite Siperheit. Billige Preije. 
Borzügliche Verpflegung. 


Mit Dampiern des Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr als 2,500,000 Vaſſagiere 
glücklich über See befördert. 
Salons und Kajüten-Zimmer auf Ded. 


EI Dre Einrichtung für_Zwiichendedspaflagiere | 
deren Schlafjtellen fi im Oberded und im zweiten | 


Dec befinden, find anerkannt vortreiflich. 
Glektrifche Beleuchtung in alen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die Seneral:Agenten 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— Gegründet 154. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Sir. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefie und größte deutihe Bart und 
Baflage-Geinäft in Amerika, 


Sahlen Zinjen auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthium. 
Erbichaften und Bollmadien bejorgt. 


Pofltauszahlungen und Wedhfel auf ale Flüge | 


Badetbeförderung nad allen Ländern. 


Ballage:Scheine zu billigſten Preiſen a | 
2jalj8 | 


alle Sinien. 
Sonntag offen von 10—12 Upr. 





. ” 7 34 
Jetzt iſt die beſte Zeit! 
Wo man bie billigften Billete von nnd nach Europa 
Dapdre und 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Amijterdanm kaufen fanır. 


UNION TICKHTOFFICOE | 


171 ©. Sarrijon Str. 
egenüber dem neuen Grand Gentral Devot. 


Offen täglich bid 8:30 Abends; Sonntags bis 12 
i 18jalmt8 


Udr Mittags. 


Nähmaſchinen— 
Geſchäft 


von 


I. A Kling, 


855 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 


Agentur für die Singer-Nühmaihine, folvie erfter 


Klaſſe Maſchinen anderer Firmen fiet? an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-8i S. CANAL: STR. 


Ede Zadjon Str, 
Beim Einfauf von Federn auferhalb unseres 


fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 


welche die von und fommenden Säddeit trageıt. 


Nehtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— AUdvofaten. 
No. 38 LASALLU STR,, 
Suite 498. 


Adolph =, Benner, 


Deutfcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Gominerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5258. 


Joux L. RoDGERs. 


JULIUS GOLDZIER. 


Coidzier & Rodgers, 


Redytsanmälte, 


immer 39 &11MetropolitanBlod,chicage | 


NW. Ede Randolpp und Ya Sale Str. 
MAX EBERHARDT, 


fFriedensrichter, 


Rord: Weit: Ede Madiion und Canal Str. | 


12ja1j0 


Wohnung: 436 Albland Blod. 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


tr verleihen Geld zu irgend einem Betrages d 
825 bi3 $10,000 zu den mögligit niedrigen 
in fürzeiter Zeit. Wenn nr Geld 3 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Mag 
gerhausicheine ‚oder periünliches 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach ı 
fragen, bevor Jhr eine Anlcıhe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in 
tommt und beitreben uns. uniere Kun 
nen, daß fie wieder au ung foınmeit, we 
dere Anleihe zu machen wünſchen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und ga 
voll oder theiliweife zır irgend eier 
den,nach dem Belieben dert 
—— vermindert die Ko 

ültnig zum Betrage der 3a 
Gebühren imPoraug nog: 
ben vollen Betrag des Da 

Sn Falle Ihr einen Reftbetrea a 
oder ud perförmliches Eigenth 
Art schulden joltet, werden wir den 
und Eud) jo lange Friit geben, als ı 

Mir Iaffen das Gigenthum in € ’ 

hr den Gebrauch des Geldes jowohl eis au 

igenthums habt. Bedenfet, daß Ihr au je 
Adzahlungen mahen und dadurd) bıe Koiten 
leihe vermindern fünnt. 

r Geld gebrauden folltet, fo wird e3 3 
S ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan En, 


86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


815.00 613 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Yhrkönntes befom 
men Ambilligiten. Am jhnellften 


itt 
ſeren 


ie eine an⸗ 
lonnen 
tweder 


> 
v 


umnb ohne dah Ihe oder Euere Familie beläftigt werbet, 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
—— ohne Entiernung derieiben. Ebenio auf 
ageriheine, Pelzwert, Ehmudiacden, Diamanten, 
oder irgend ein guie3 Pfand, zu den billigjten Raten 
und Smterejien. Zablt ed zurücd, wie Ihr 
edun t umd jtellt die Zinfenzahlung ein. 


PB DWalter&G6o. 
162 Waihingten Str 


I2mzijll 
Zimmer 61 und 6% 


Weimar, |” 


ofbſdidoije 


Dalls 


13aglj4 | 


24ocjadibolf | 


Seffentlichkeit | 


1 jo zu bedies | 


BANK. 
Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str, 


Inter Aufiicht und Aurisdiction des Auditorg 


des Staates Illinois. 


s Kapital $500,000, 


ezahſt Zinſen auf Depoſiten. 
le Zinſenrate, wenn Depoſiten⸗Certificate 


4 Brocent Zinfen für Spareinlagen, 


ı-Devartentent wird Durch dem 
yt und jtegt unter deu 


Die ihöniten und größten 
I... en = — 
ı' Slijerheits - Gewölbe, 


| Storage und Silber Baults. 


Sna7i 


| ER” Mo 
— Departement uer Damen, 


Berinte, 
Hilbert ®. Gse 
Samıs B. 
Charles S. 


— . Vrafident 
—— ..... Caſſirer 
Dickinſon affii Saflicen 
} nenn... AlliitentGafjicer 
Dirertoren, 
Glarenee J. P 
€ r ** BR nenn. 000... Kapitalifk, 
Jerorme G. Steever P........ ..... Commiſſion. 
BVice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding..von A. ©. Spalding Bros. 
Hidert 2. Eoe....... von Mead& Goe, 
Geo. R. Thorne . von Montgomery Ward & Co. 
Jſaae N. Camp von Eſtey K Camp, 
Robert Lindblom ......... . . . . ....Commiſfion 
W. O. Goodman Schatzm. Sawyer⸗Goodman Co. 
cr Biit i 
James B. Wilbur...... ...... Caĩſirer. 


‚international Bau-Verein 

inet eitte neue Scrie don eriten Mittw 05 

darz. Mctien f n jest gezeichnet werden im 

t 3 8. Salited Str, 

Halle, 222 W. 12. Str, 
| a8 Directortium 

——— — — Gee — 


Finanzielles. 


D 


GELD. 


fpart, wer bei mir Bajagefheine, Gajüte ode8 
Iwiſcheudeg, nach oder von Deutſchland kauft. 
befördere Paſſagiere nach und von Damburg, 

remen, ntiwirben,Hotterdam, Umiterdant, 
Savdre, Barid, Stettin ze. vin Nein Mork oder 
Daltimore. Paſſagiere nach Euͤrova Liefere mit 
Benäd freian Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen Lajlen will, 
Bann e3 nur in feinem Sntereiie finden, bei mir reis 
farten zu löien VWinkunit der Pahlagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig geımeidet. Näheres in des 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 
| 92 2a Sale Str. 


ET Vollmadtd: und Erbihsitsfahen iq 
| spa, Golleftionen, Beitausjahlungen zc. 
| Prompt beforgt. Sonntags viien big 12 Ubr. 


- Fe 

Household Loan Association, 

85 Dearborn Sitr., Zimmer 302, 
Geld auf Hlöbel. 

Reine Wegnahnte, feine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
| zung. Da tvir unter allen Gefellihaften in den Ver. 
ı Gtaaten da8 grögte Kapital befisen, jo fönnen wie 
! Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al3 

irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft iſt 

organifirt und magt Gefwäfte nah dem Baugeſell⸗ 
Q !ehen gegen leichte wöchentliche 
zablung nah Bequemlichkeit. 
1 „r eine Anleihe macht. Bringt 
beisteceipt® mit Euch. 
KETE3 wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1856 


a y * 
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| Geld zu verleihen 

| amehrlide Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne York 
| Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianoß, 
| Mierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen 
Ragerhausjcheine und erjter Slafje Werthpapiere. 
SDJDas einzige deutſche Geſchäft 

in dieſer Art. 


UNlIoN LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


— rt 
2 pr‘ 
Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 
ı EIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(sräher von der Firma A. Loeb & Bro.) 
15 Major Block, 
La Salle und Madijon Str. 


Tialmof 


Held zu verl ihe 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
endere GSigerbeiten. Keine Entfernung der Gegen 
frände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimpaltung 


— Prompte Bedienung. 


ı CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 
| gimmer 1, 503 Lincoln Upve., Coof} Halle, 
Abends ofen Bis 9 Ahr. dwi 


Schuhderein der Hausbeſiß 
Schuhberein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Wim. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
| Branch ( peter Weber, 523 Milwantce Ave, 
| Offices: ) M- Weit, 614 Racine Ave. 

( Hnt.3.6tolte.35548.Halltevste. 


— — 4— 2 
Sichere Gelda 
| Exfte Hypotheken zum Verkauf an 
| Gelder zu verieihen auf Ehie l e 
a 4 &FCinziehungpog 
| Vollmachten! Erbimaften. 
nn _2eo — 3 von und nach 
Bafage- Scheine "Teaurstand. 


gute Bedienung garantirt Dur 


erfaufa 


Bin: Vreiſe 
Bilige Preiſe, 


nE ande —— 
Vasmransderlf & Heinemann, 


| 145—146 €. Roamdolph Str. 
Sonntags viien von 10—12 Ur. 2lapljddfa 


DIVISION STREET BANK, 


8i9 E. Division Str., nahe Giybourn Ave, 
enpfiehlt fich für 1892, 
| uedrfel auf Enrvopa,. — Incaffe, 
Erſte Hypotheken z. Berfauf ftets vorräthig. 
I Achlt Binien auf Spareinlagen. 7j6mdoſdi 
G. Stoushton, 
fen Sonnabend Abends. Bankier. 
ee 2 —— 
TER E x 
feld zu verleihen 
CHl 9 il * 
8 
auf Grundeigenthum zum billigſten Zinsfuß. 
wide, Saab & Fleisel 
e4 Ale # » HiNIcp 
koide, Saab & Fleischer, 


fadido 78 Pearboru Str., Zimmer 15. 


— 


Anleih en gemacht 


' auf Chicago Grundeigentbun zu ben niedrigftez 
Raten auf Zinfen. 

SausAnleifen au benuemen jBedingungen, 
Beiondere F täten. 

Belondere Privilezien bei Vorausbezahlung. 


ı Peabody, Houghteling & Coy 


59 DearbornStr. Gjunsmtfabidolk 


” 
> .7 
Geld 33 verleihen 
22 u rven [ 
| tn größeren und fleineren Su au *— 
| itsı um, Grunde 
| vierde. 
| nur mein 
y Belieben, 
| ahlung wenn 
| oeiwünie ad gert. Alle Ges 
Shäfte unter Berihwiege: delt. Bitte defu⸗ 
en öde 1 X näherer Aue 
dv au en ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Ielepdon 1275, 
| : 
| 


| Der Cook County Ban- und Leih-Verein 
| verborgt Geld auf Grundeigenthum zus Proz Sinien, 
| Dffice: 227 &. North Ape., Edicaga, Täglich offen 

von $ Uhr Vrorgens bis 7 Uber Abends. ediladideg 





